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USD . fülzrt Kollektivwi rtschaft ein
' HM ^

Fronarbeit für die Bundesregierung
ftmerikanische Siedler protestieren gegen bolschewistische Methoden

Newyork , 4. Januar.
Aus Loolidge (Arizona ), wo ein unter der Verwaltung der USA . - Bundesregie¬

rung stehendes Siedlungsprojekt im Gila -Tai zur Durchführung kommt, wird ein be¬
zeichnender Vorfall gemeldet , der deutlich erkennen ( ätzt, wie weit bereits jüdisch-bol¬
schewistische Tendenzen in den Vereinigten Staaten Fuß gefaßt haben.

Der Leiter dieses Siedlungsunternehmens , Paul , er¬
klärte seinen Rück.tritt , weil das Projekt nach bolsche¬
wistischem Muster aufgezogen sei. Die Vundesbehörde
lasse das Projekt , für das eine halbe Million Dollar
ausgeworfen worden seien, nach dem berüchtigten Vor¬
bild der bolschewistischen Kollektivfarmen bewirtschasten.
Ein Teil der Ernte müsse an die Bundesregierung ab¬
geliefert werden, während ein anderer Teil an die Sied¬
ler verteilt werde, die das Land, auf dem sie ihre Fron¬
arbeit verrichten mühten, nie erwerben könnten.

Der gleiche Vorwurf , die Bundesregierung setze sich
für bolschewistischeMethoden ein , wurde kürzlich auch
von Farmern in Alaska erhoben, wo die „Siedlungs "-
Vehörde ähnliche Projekte durchführt.

USst.-„Nache" für Lima
Ein neuer Vorstoh Roosevelts in Südamerika

Newyork, 4. Januar
Obwohl die Vertreter der zwanzig lateinamerikani¬

schen Staaten während der lOtägigen Konferenz in Lima

den nordamerikanischen Delegierten deutlich zu verstehen
gegeben haben, daß sie weder eine politische Bevormun¬
dung durch Washington noch eine Unterwerfung unter
die Finanz - und Industriekapitäne der USA. wünschen,
scheint Washington auf seine imperialen Träume doch
nicht verzichtet zu haben. Die „New Pork Times" teilt
mit, daß jetzt in Lima eine neue Konferenz  statt¬
finde, an der sämtliche maßgebenden, in Südamerika
akkreditierten diplomatischen Vertreter der USA. teil¬
nehmen. Auf dieser Konferenz sollen die Richtlinien
für einen „demokratischen " Werbefeldzug
der Vereinigten Staaten in Südamerika,
der unter der bezeichnendenParole „Schutz Südamerikas
vor der faschistischen Invasion " stehe, festgelegt werden.
Hier wird also wieder einmal in neuer Auflage das
sattsam bekannte Märchen von einer Bedrohung Latein-
amerikas durch die faschistischen Staaten (gemeint sind
natürlich Deutschland und Italien ) aufgetischt.

Die „New Park Times " entblödet sich nicht, in diesem
Zusammenhang zu erklären, daß die Aufgabe der Kon¬
ferenzteilnehmer vor allem darin bestehe, zu unter¬

suchen, wie das „demokratischeSystem" in Südamerika
„geschützt" werden könne, bevor die südamerikanischen
Staaten infolge der faschistischenund nationalsoziali¬
stischen Durchdringung in totalitäre Staaten umgewan¬
delt seien, ( !)

Bezeichnenderweise nimmt an dieser Propaganda¬
tagung neben den Botschaftern, Gesandten und Militär¬
attaches auch ein Sondervertreter des Washingtoner
Staats -Departements teil , woraus unschwer zu schließen
ist, daß die neue Offensive unter dem Oberbe¬
fehl Roosevelts  und der hinter ihm stehenden
Wallstreet-Mächte steht. Man hofft anscheinend in
Washington immer noch, vurch die bolschewistisch orien¬
tierte Förderung einer antifaschistischen und anti-
nationalsozialistischen Psychose die wahren Absichten
der USA .-Finanzwelt , die auf die vollständige wirt¬
schaftliche Durchdringung Südamerikas hinauslaufen,
verbergen zu können. Allerdings ist man in Südamerika
längst hinter diese „edlen" Absichten gekommen. Daß
die lateinamerikanischen Staaten auf den neuen „Nazi"-
Schreck des Herrn Roosevelt hereinfallen werden, ist
nach den Erfahrungen der letzten Monate ebensowenig
wie bei der panamerikanischen Konferenz in Lima zu
erwarten.

peinliche Berichte an Washingtoner Kongreß
NothilsegelSerfür politische Wtchl;wecke — flrbeitsministerium für umstürrlerischeSpionage und flgitation verantwortlich

Newyork,  4 . Januar
Den beiden USA .-Kongreßhäusern ging ein wich¬

tiger und aufsehenerregender Ausschußbericht zu. Der
Senatsausschuß, der die Ausgaben für die Wahl¬
kampagneuntersuchte, erklärte in seinem Bericht an den
Bundessenat, daß in verschiedenen Vundcsstaaten Not
hilsegelder sür politische Zwecke verwendet worden seien.
Der Bericht enthält zwar keine besondere Kritik an dem
bisherigen Leiter des V.undesbiiros sür produktive
Arbeitslosenfürsorge Harrq Hopkins, einer Umstrittenen
Persönlichkeit, die kürzlich zum Handelsminister ernann:
wurde, verlangt aber gesetzgeberischeMaßnahmen , um
weitere derartige Verstöße in den Vundesstaaten
unmöglich zu machen.

Dem Abgeordnetenhaus ging ferner ein Bericht des
bekannten Ties -Ausjchusseszu. in dem erklärt wird , daß
das Arbeitsministerium für einen großen Teil der
„umstiirzlerischen Spionagebetätigung und Agitation"
in den Vereinigten Staaten verantwortlich sei.

Ar Lrseee Lesee/
Die zurzeit ungünstigen Witter ungsoerhältnisse

haben auch in der pünktlichen Zustellung unserer
Zeitung mancherlei Unliebsamkeiten im Befolge
gehabst

Aus r.ui großen Verkehtsstraßen der Reichsbahn
sind Zugverspätungen eingetreten ; aber auch im
Stadtbezirk haben unsere Trägerinnen zum Teil
mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen.

Bei verspäteter oder schlechter Zustellung bitten
wir daher unsere Leser um verständnisvolle
Rücksicht.

.Vor Eröffnung des neuen Kongresses gab der wieder¬
gewählte demokratische Vundessenator Smith  aus
Süd -Larolina , dessen Wiederwahl aus den Kreisen der
Regierungsbeamten bekämpft worden war , bekannt, daß
er in den nächstenTagen als Vorsitzenderan den Agrar-
ausschuß des Senates eine neue Farmhilsevor-
l a ge einbringen werde, die eine durchgehendeRevision
des entsprechenden Regierungsprogramms unter beson¬
derer Berücksichtigung von Baumwolle und Tabak
bringen werde.

Der Abgeordnete Joseph Martin  aus Massa¬
chusetts, der neue Führer Per verstärkten republikani¬
schen Minderheit im Unterhaus , erklärte, daß das
Hauptziel der Republikaner sich auf die Schaffung
dauernder Arbeit für die 10 Millionen Arbeits-

)m Zeichen militärischer Machtentfaltung
(Orabtbsriobt unssrss pariser Vertreters)

Paris,  4 . Januar
Die französischeRegierung nimmt den Besuch Dala-

Siers in Tunis zum Anlaß, die militärische Stärke
Frankreichs in Nordafrika zu demonstrieren. Als der
Ministerpräsident nach der Landung im Kriegshasen
Bizerta die Parade der ausgestellten Truppen abnahm,
waren am Kai über 1ÜK Tanks ausgefahren. Anschließend
trat Daladier , begleitet von den Spitzen der Gene¬
ralität , eine Rundfahrt durch die Befestigungsanlagen
des Hafens an. Während dieser Zeit brausten die in
Tunis und Bizcrta stationierten Geschwader der Luft¬
waffe über die Stadt.

losen in den Vereinigten Staaten  richte.
Die dem Senat angehörenden Republikaner beschlossen
in der Sitzung ihrer Partei , mit irgendeiner Kongreß-
gruppe mit dem Ziele zusammenzuarbeiten, die Herab¬
setzung der Regierungsausgaben ohne Schädigung der
sozial Notleidenden herbeizuführen.

Der Vorsitzende des Außenausschusses des Senates,
Pittman,  der sich kürzlich bei einer unpassenden Ge¬
legenheit unrühmlich bemerkbar machte, kündigte eine
völlige Ueberpriifung. der die Beziehungen Amerikas
zu anderen Ländern berührenden Gesetze an. Er erklärte,
daß unter den Vorlagen , die demnächst dem Kongreß
zugehen werden, sich auch Vorschläge befinden, die das
Verbot des Versandes von Kriegsmaterialien nach
Japan befürworten.

/ Parade der 100 lanks / vesuch beim Sey
Die Wagenkolonne setzte sich dann in Richtung Tunis

in Bewegung. Der Ministerpräsident stattete dem Bey
einen Be>uch ab, bei dem er folgende Begrüßungsrede
hielt : „Frankreich ist entschlossen, Tunis den Schutz zu
geben, den es im Ernstfall nötig haben dürfte . Diese
Unterstützung Frankreichs erstrecktsich auf alle Gebiete,
und Eure Hoheit dürfen versichert sein, daß Frankreich
keinen Augenblick seine heilige Pflicht aus dem Auge
verlieren wird , um seine geschichtlicheMission voll zu
erfüllen. Eure Hoheit dürfen auf die bereitwillige ,und
vollständige Mitarbeit des französischenVolles rechnen.
Frankreich und Tunis sind durch das Recht der Verträge
unlösbar vereint ."

Nach dem Empfang beim Bey von«Tunis hielt Dala¬
dier gegen -12.15 Uhr seinen offiziellen Einzug in die
Stadt Tuis . Er begab sich zunächst zum Gefallenen¬
denkmal, wo er einen Kranz niederlegte. Gegen
12.40 Uhr traf er dann im Palais des Generalresidcntsn
ein, wo ihm zu Ehren ein Essen stattfand.

Fast sämtliche Pariser Zeitungen unterstreichen in
ihre» Kommentaren den militärischen Charakter dieser
Reise. „Paris Midi " schreibt u. a., daß Tunis „der
bewaffnete Arm", des französischenKolonialreiches- sei.
„Jntransigeant " erklärt : „Daladier sagte den Korsen:
Ihr könnt sicher sein, daß ihr verteidigt werdet. Die
Tunesier können das bestätigen." Der Außcnpolitiker des
Blattes , der Jude Lazarus , der sich ausgerechnet des
Pseudonyms Gallus bedient, ruft pathetisch aus : „Wir
werden unser Territorium und dasjenige unseres Impe¬
riums bewachen, Wenn man sie uns nehmen will,
werden wir sie verteidigen."

Spannung Nom-Paris verschärft
Ilralitboriclrt unseres Vertreters in Lein)

Rom, 4. Januar.
Die demonstrative Mittelmcerreise des französischen

Ministerpräsidenten wird in Rom ohne Aufregung ver¬
folgt. In den maßgebenden politischen Kreisen erklärt
man aber, daß der Besuch Daladiers auf Korsika und
Tunis nicht dazu beitrage , die Spannung zwischenRom
und Paris zu beseitigen. „Eiornale d'Jtalia " bezeichnet
die Geste mit dem korsischen Dolch als provokatorischund
gegen das italienische Volk gerichtet. Die „Tribuna"
hebt hervor, daß die 130 000 Italiener in Tunis sich
gegen jede Unterdrückung zur Wehr setzen würden, und
zwar in dem Bewußtsein daß hinter ihnen das gesamte
italienische Volk stehe.

' - ..

SWS^

Die neue Oper  r u ll ii n e I>e n.
ksndn erksnusstellunx in lliinrlien >v!>'<1
Lrok . tVoldemar krinkinaiiii xexeixt.

der Xneite » 6rnüe » Deutschen Vrcliitektnr und lvuns>
diese - llndell der Oper i» Ilünelic » inicli dem Ilhitrvurk voi

(Prssss -Hokkinann >

Valadier in funeflm

AM d/aMqtss-plosta«?
Die Interessengemeinschaft zwischen dem Weißen

Haus und dem Kreml

R. K4Ü. Seltsame Dinge gehen in USA. vor sich!
Die Komintern greift nach dem amerikanischen
Kontinent — und die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika bieten sich dem
Bolschewismus als Handlanger dar!
Sehen wir uns, um jene ungeheuerlichen Vor¬
gänge in ihrer ganzen Tragweite zu erkennen, zu¬
nächst das Betätigungsfeld der Kommunisten
in Nordamerika etwas näher an! Noch mehr als
in anderen Ländern haben sich in USA. die
Agenten Stalins in zahlreicheursprünglich nicht-
kommunistische Organisationen eingeschlichen und
sie durch Besetzungoder Kontrolle der leitenden
Organisationspostenlangsamaber sicher von innen
her bolschewisiert. Die amerikanischeStudenten-
Union, der amerikanischeIugendkongreß und vor
allein die „Liga für Frieden und Demokratie" wur¬
den auf diese Weise der kommunistischen
Partei sozusagen als getarnte
Nebenorganisationen angeschlossen.
Den harmlosen Andersdenkendender „eroberten"
Verbändewurde, als die UeberrumpeltenVerdacht
schöpften, Sand in die Augen gestreut: die Bolsche-
wisten erklärten, ihre Verbandsgeschäftenicht als
Kommunisten, sondern als „freie Amerikaner" zu
führen. Der berüchtigte rote Bonze Browder zum
Beispiel wandte in seiner Eigenschaft als offizieller
Moskauer Agitator der erwähnten amerikanischen
Liga für Frieden und Demokratie (vormals „Liga
gegen Krieg und Faschismus") mit geheuchelter
Entrüstung den Rücken, um ihr als Vertreter des
internationalen Arbeiterordens sofort wieder bei-
zutreten.

Kreml gegründeten „Friedens"-Liga ist die Vor-
bereitungeinervonkommunistischen
Funktionären dirigierten „Volks¬
front " in USA.  als Brücke zur sogenannten
proletarischenWeltrevolution. Nicht nur mit Be¬
zug auf die kulturzersetzendeLiga, sondern auch
im Hinblick auf den beherrschendenbolschewisti¬
schen Einfluß in anderen amerikanischenOrgani¬
sationen konnte der Oberhetzer Browder mit Recht
behaupten: „Im Mittelpunkt steht überall die
Kommunistische Partei als bewußt leitende Kraft
aller Einheitsfrontbewegungen in allen deren
Phasen!". (Die sonst so hellhörigenamerikanischen
„Demokraten" waren jenem offenen Bekenntnis
gegenüber plötzlich auf beiden Ohren taub.) Auf
der gleichen Linie der marxistischenZersetzungs¬
arbeit liegt die bolschewistische Lenkung inner¬
staatlicher Maßnahmen, wie sie sich in unserer Mel¬
dung über die Einführung der Kollek¬
tivwirtschaft  in Coolidge widerspiegelt.

Eine besondereKonzentration hat die Tätigkeit
der Bolschewisten auch in den lateinamerikanischen
Staaten erfahren, eine Konzentration nämlich
unter der außenpolitischenDevise: „Kampf dem
faschistischen Wirtschaftsimperialismus!" Der Miß¬
erfolg der innenpolitischenWühlarbeit Moskaus
in den national erstarkenden Ländern Südameri¬
kas ließ es der kommunistischenInternationale
zeitgemäßerscheinen, an Stelle der unterbundenen
Streikhetze eine sich gegen „faschistische Waren"
richtende Boykottbewegung  starten zu
lassen. Dieses bolschewistische Ablenkungsmanöver
hat insofern sein Ziel nicht verfehlt, als es den
roten Qiktzrtreibern auf dem Umweg über die an-

Unssr Isgessmessl
(vis heutige Ausgabe umko .Lt 12 Zeiten)

Aus Newyork kommt eine alarmierende Meldung
über bolschewistische Siedlungs -Methoden inArizona.
Im Zusammenhang mit der englisch-national-
Ipanlichen Spionage -Affäre wurde der englische
Vizekoipul, in Sän Sebastian festgenommen.
Francos Truppen nahmen Artesa an der Lcrida-
Front.
Daladier hielt in Tunesien eine militärpolitischeAnsprache.
Den schweren Stürmen im Schwarzen Meer fielen
zahlreiche Dampfer und Segelschiffezum Opfer.
Der Gouverneur der Bank von England wird Dr.
Schacht besuchen.
Die deutsche Handelsflotte umfaßt jetzt mehr alsvier Mrll . VRT.

Der Führer übermittelte dem KLstenrcttuw
lie herzlichsten Glückwünsche.
Am 14. und 15. 'Januar sammelt die DAF . ii
Neser-Ems sür das WHW.
Line schwedische National -Voxstassel wird v
sichtlich am 31. Januar in Bremen antretl
Beim Großen Preis von Südafrika blieb
Rosemcyers Rekord unerreicht.
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geblich rein wirtschaftliche Frontstellung gelang,
gewisse Bevölkerungskxeise Südamerikas den
weltrevolutionären Zwecken der antifaschistischen
Politik Sowjetruhlands dienstbar zu mächen.
Die Irregeführten stimmten in den (an sich schon
unsinnigen ) Ruf : „Gegen den Wirtschaftsfaschis¬
mus !" ein , ohne sich Rechenschaft darüber abzu¬
legen , daß hier nur eine neue Form der
verbrecherischen Parole : „Für Mos¬
kau !" gefunden worden war.

Und doch: das alles könnte auf sich beruhen bleiben
und verdiente kaum unsere Beachtung , wenn sich
nicht in letzter Zeit eine überraschende Paral¬
lele zwischen den antifaschistischen
Anstrengungen der Komintern auf
dem amerikanischen Kontinent und
der offiziösen Washingtoner Außen¬
politik  ergeben hätte . In beiden Agitations¬
zentren operieren die Demagogen mit dem Kinder¬
schreck der „europäischen Gefahr ", hier wie dort
rennen die Don Quichottes ohne zureichenden
Grund gegen die gestaltenden Ideen der autori¬
tären Staaten unseres  Erdteils an . Doch wäh¬
rend die jüdischen Machthaber des Newyorker
Kapitalmarktes der Kontrolle Lateinamerikas
durch Washington im Interesse der in ihren Hän¬
den liegenden wirtschaftlichen Ausbeu¬
tung Südamerikas  das Wort reden und
hierbei den Methoden des Bolschewismus gern
freien Spielraum gewähren , bedient sich der Kom¬
munismus wiederum der Perwirrungstaktik des
nordamerikanischen Handelsimperialismus , um
der marxistischen Internationale im Angriff gegen
ihren Todfeind , den sich überall regenden Natio¬
nalismus , ein neues Sprungbrett zu verschaffen.
Das völkische Erwachen und die sich stabilisierende
Unabhängigkeit der Staaten Südamerikas verder¬
ben der jüdischen Einheitsfront in USA . (der
neuerdings bezeichnenderweise auch das Iewish
Labour Committee angehört ) das politisch-wirt¬
schaftliche Geschäft, und so betreibt man die
„Achsenpolitik Kanada—Kap Horn " mit Hilfe des
Kommunismus , also als natürlicher Bun¬
desgenosse Moskaus!

Diese seltsame Interessengemeinschaft zwischen
dem Kreml und dem Weißen Hause istmitdem
größten Volksbetrug der amerika¬
nischen Geschichte verknüpft:  Man gibt
vor , die Wohlfahrt und die Sicherheit der Staaten
Amerikas zu fördern , arbeitet aber in Wirk¬
lichkeit systematisch auf eine Auslieferung des
amerikanischen Kontinents an die dunklen Mächte
der Weltzersetzung hin. Es ist daher kein Zu¬
fall,  daß die zügellosen Ausfälle einzelner nord-
amerikanischer Politiker und Regierungsmitglie-
der gegen das nationalsozialistische Deutschland
und das faschistische Italien in Form und Inhalt
bolschewistisch  sind ; sie stehen in unmittel¬
barem Zusammenhang mit der jüdisch-kommunisti¬
schen Hetzkampagne, die gegen den Antikomintern-
block und darüber hinaus gegen sämtliche
selbstbewußten Kulturstaaten inszeniert wurde.
Die Frage ist nur , wie lange sich die amerikanischen
Völker,  denen es an nationalempfindenden
Kämpfern für Ehre und Freiheit und an warnen¬
den Freunden eines echten, dauerhaften Weltfrie¬
dens nicht fehlt , die verhängnisvolle Ver-
kop .pelung desWashingtoner Impe¬
rialismus mit dem Moskauer Inter¬
nationalismus  noch gefallen lassen werden.
Aus zahlreichen Protesten der betrogenen Massen
jenseits des Ozeans geht jedenfalls hervor , daß
die Zeichen auf Sturm stehen — in USA . sowohl
wie in Lateinamerika.

Ungebetene Uaste
Kampf um die Jesuiten in der Schweiz

Basel,  4 . Januar.
In der Schweiz ist plötzlich die Jesuitenfrage aktuell

geworden. Die Gemeinde Sitten im Kanton Wallis hat
dem Canisianum, dem zweitgrößten Schulunternehmen
der Jesuiten , Aufenthaltsgenehmigung erteilt , obwohl
Artikel 51 der Vundesversassung den Jesuiten jede Be-
tätigung in der Schweiz untersagt.

Weite schweizerische Kreise nehmen gegen diese über¬
raschende und unmotivierte Zulassung energisch Stel¬
lung und verlangen Rückgängigmachung. Aus Grund
einer parlamentarischen Anfrage hat der Bundesrat das
Justiz- und Polizeidepartement auch bereits zur Prü¬
fung des Sachverhalts und zur Berichterstattung auf¬
gefordert.

In einem ausführlichen Artikel äußert sich jetzt die
„Neue Züricher Zeitung " und beleuchtet alle Gesichts¬
punkt«, die für die Schweiz in der Jesuitenfrage maß¬
gebend sind. Das Blatt betont , daß geradezu über Nacht
das Canisianum in die Schweiz gekommen sei und das
in seiner Mehrheit reformierte Land damit vor eine
vollendete Tatsache gestellt wurde. Es überraschte und
werde in der Schweiz nicht verstanden, daß trotz Art . 51
dtzr Bundesverfassung durch lleberrumpelung dem Je¬
suitenorden Niederlassung gewährt worden sei, daß er
Grundbesitz erwerben und sich einrichten konnte. Aller¬
dings , so betont das Blatt , habe der Bundesrat sein
letztes Wort noch nicht gesprochen.

Dann wendet sich die Neue Züricher Zeitung gegen
die von einigen klerikalen Blättern verbreitete Auf¬
fassung, der Jcsuitenartikel der Bundesverfassung sei
überholt . „Dieser Artikel", so erklärt das Blatt , „ist
eine Bestimmung, die der Erhaltung und Festigung

des konfessionellen Friedens dienen  soll
und gehört somit zu den Erundbestimmungen der Bun¬
desverfassung, Durch ihn wird die Vetätigung der Je¬
suiten abgelehnt, die systematischdarauf hinzielt, eine
Staatsautorität , wenn sie nicht katholisch ist, einzu¬
schränken und anzugreifen, und durch kirchlicheMacht¬
gelüste zu verdrängen . Der Jesuitenorden ist ein Kampf¬
örden. Wir müssen einsehen, daß mit den Jesuiten die
Macht und der Absolutismus der katholischen Kirche
vorwärts drängt , ein System, daß das gesamte, also
auch das Staatsleben , erfassen will . Es handelt sich
schließlichum die Streitfrage der Oberhoheit zwischen
Staat und Kirche. Die Verfassung läßt volle Freiheit
für die induvidielle Pflege in der Religion , gewährt
aber auch denen Freiheit , die sich dem Druckegeistlicher
Zwangsgewalt entziehen wollen. Auch halte sie den
Jesuitenorden vom Land^ fern , weil er seiner Grün¬
dung und Bestimmung nach zur Bekämpfung des Pro¬
testantismus eingesetzt wurde und daher in einem sei¬
ner Mehrheit nach protestantischen Lande Unruhe stifte.

Die Jesuiten , so erklärt die Neue Züricher Zeitung
zum Schluß, seien nach Tendenz und Methode ein Feind
der Anschauungen, aus denen die Bundesverfassung be¬
ruhe. Ein Kampsorden gegen den konfessionellenStaat
sei durchaus abzulehnen. Der Jesuitenorden bekämpfe
die Autorität dieses Staates mit allen Mitteln , über
die er verfüge. Er verwerfe die Gleichberechtigung der
Konfessionen im Staate und suche die Alleinherrschaft
der katholischenKirche im öffentlichen Leben auszurich¬
ten. Nicht Kleinlichkeit habe den Artikel 51 der Bundes¬
verfassung geschaffen, sondern der große Gedanke des
wirksamen Schutzes der Freiheit zur Pflege und Aus¬
übung der Religion.

Stalin braucht vlut
Todesurteile gegen fünf Spll.-funktioniire in Kiew

Moskau, 4. Januar.
Im Verlauf eines Kiewer Prozesses gegen fünf EPU .-

Funktionäre der zur Sowjetukraine gehörenden soge¬
nannten autonomen Moldaurepublik wurden, den Be¬
richten der „Sowjetskaja Ukraine" zufolge, als Zeugen
die ehemaligen Opfer der Angeklagten vorgeführt , die
schuldlos von den Behörden zu Geständnissen über Teil¬
nahme an politischen Verschwörungen usw. gezwungen
worden seien. Der Prozetzbericht schweigt sich freilich
darüber aus , durch welche Mittel die Angeklagten von
den Verhafteten diese Geständnisse erreicht hätten , son¬
dern spricht in diesem Zusammenhang nur allgemein
von „ungesetzlichem" Vorgehen und „Bedrohung" der Un¬
tersuchungsgefangenen. Das Militärgericht verurteilte
alle fünf Angeklagten zum Tode.

wieder ein Volkskommissar
„verschwunden"

Moskau, 4. Januar
Die Moskauer Blätter veröffentlichen eine Regie¬

rungsverordnung , wonach das Volkskommissariat für
Leichtindustrie in zwei voneinander getrennte Volks¬
kommissariate aufgeteilt werden soll und zwar in ein
Volkskommissariat für Leichtindustrie und ein Volks¬
kommissariat für Textilindustrie . Zum Volkskommissar
für Textilindustrie wurde der bisherige Vorsitzendedes
Leningrader Stadtsowjets , Kossygin, ernannt , züm
Volkskommissar für Leichtindustrie der bisherige stell¬
vertretende VolkskommissarLukin. Durch die Neuerung
ergibt sich ferner, daß der bisherioe Volkskommissar für
Leichtindustrie, Schestakow, der nur wenig über ein
Jahr im Amte war , seines Postens in aller Stille

enthoben worden ist. Schestakowist der 18. von insge¬
samt 27 Volkskommissaren der Sowjetunion , die im
Laufe eines Jahres „verschwunden" sind.

Verzweiflungsakte
Paris , 4. Januar

Die Nachrichten-Agentur Fournier bestätigt in einer
Meldung aus Moskau , daß die Verordnung der sowjet-
russischen Regierung zur Einführung einer verschärften,
systematischen Ueberwachung der Arbeit und des ent¬
sprechendenStrafsystems unter den Arbeitern zahlreiche
Proteste herbeigeführt habe, die in vielen Orten sogar
den Charakter einer regelrechten Revolte angenommen
hätten . In Woronieje hätten sich schwereUnruhen zu¬
getragen , bei denen es 7 Tote und 32 Verletzte gegeben
habe. In Sibirien zähle man 48 Tote und 35 Verwun¬
dete und im Gebiet von Murmansk neun Tote, außerdem
Verletzte.

Moskau will Neichsdeutsche abschieben
(Oraktbsricbt unssrss IVarsekausr Vsrtrstors)

Warschau, 4. Januar.
Nach einer. Meldung aus Moskau soll Jnnenkommissar

Verija der GPU . den Befehl gegeben haben, eine Liste
aller in Sowjetruß .lanh lebenden Deutschen aufzustellen,'
Es soll sich um UbÄ 1000 Reichsangchörige handeln , fug
bis zum 1. Februar äK „lästige Ausländer " ausgewie¬
sen werden sollen. Ferner wird gemeldet, daß die iowjet-
russischenBehörbest der deutschen Botschaft in Moskau
mitgeteilt hätten , daß alle sowjetrufsischenStaatsbürger,
die bei der Botschaft beschäftigt seien, sofort entlassen
werden müssen.

kill praktisches krgebnis
Ratifizierung des deutsch-französischenAbkommens

zur Vermeidung von Doppelbesteuerung
Paris , 4. Januar.

Der französische Senat hat am 1. Januar das deutsch¬
französischeAbkommen zur Vermeidung von Doppel¬
besteuerung vom 9. November 1934 sowie das Zusatz¬
protokoll vom 9. Januar 1937 angenommen. Das Ab¬
kommen soll in den nächstenTagen durch die Veröffent¬
lichung im amtlichen Gesetzblatt in Kraft treten . Man
kann wohl annehmen, daß die Ratifizierung des deutsch-
französischenAbkommens zur Vermeidung der Doppel¬
besteuerung Lurch den Senat , die der Ratifizierung durch
die Kammer am 15. Dezember folgte, ein erstes prak¬
tisches Ergebnis der anläßlich des Besuches des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop in Paris
geführten wirtschaftlichen Besprechungen ist.

Stabschef Lüfte dankt
Berlin , 4. Januar.

Stabschef Lutz« gibt folgendes bekannt : „Zum Ge¬
burtstag , zum Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel
sind mir aus allen Gauen, aus der SA., aus der Par-
teigenossenschaftund aus allen Kreisen der Bevölkerung
Glückwünsche in so großer Zahl zugegangen, daß ich mich
außerstande sehe, dafür einzeln zu danken. Ich erwidere
insbesondere die mir übermittelten Wünsche zum Jah¬
reswechselauf das beste und danke auf diesem Wege für
alle mir erwiesenen Aufmerksamkeitenherzlichst."

für jeden Iwischenfall 100 Ausweisungen
Kattowitz. 4. Januar.

Im Zusammenhang mit dem bereits gemeldetenHand-
granatenanschlag auf ein polnisches Gasthaus in dem
Grenzort Schoniberg im Olsa-Gebiet, bei dem das Be-
sitzerehepaar schwer verletzt wurde, hat das Kattowitzer
Woiewodschaftsamt Ausweisungen tschechischer Staats¬
bürger vorgenommen. Am Montag mußten 100 Tschechen
aus den Kreisen Teschen und Freistadt das polnische
Staatsgebiet innerhalb von 24 Stunden verlassen. Wie
von seiten der Sicherheitsbehörden verlautet , soll in Zu¬
kunft jeder bewasfnete Zwischenfall im Olsa-Gebiet mit
der Ausweisung von 100 tschechischen Staatsbürgern ge¬
sühnt werden. Durch diese Vergeltungsmaßnahmen wird
eine baldige Beruhigung im Olsa-Gebiet erwartet.

prozeßbeginn in Jerusalem
Jerusalem , 4. Januar.

Vor dem Kriminalgericht in Jerusalem hat am Diens¬
tag der vor einiger Zeit bereits angekündigte Prozeß
gegen die vier britischen Polizisten seinen Anfang ge¬
nommen, die am 24. Oktober in Jaffa einen arabischen
Gefangenen, der ihnen zum Transport übergeben wor¬
den war , ohne jeglichen Anlaß brutal niedergeknallt
hatten . Für die Verhandlungen sind mehrere Tag« vor¬
gesehen. Ueber 20 Zeugen werden vernommen.

Auf Jamaika ist es zu Unruhen gekommen . Nach einer
Meldung aus Kington ist die Lage in Montcgo Bay sehr
gespannt . Dort brachen Unruhen aus , weil bei einer Arbeiter¬
kundgebung in Montpellier in der Nähe von Montag » Bay
ein Arbeiter erschossen wurde.

Japanischer fortschritt in SuSwest-Schansi
Einnahme des strategisch wichtigen Mamenkuan -Passes

Peking, 4. Januar
Die Japaner haben bei den Kämpfen gegen die letzten

chinesischen Bollwerke im Südwesten der Provinz Schansi
bemerkenswerte Fortschritte gemacht. Nachdem sie den
wichtigen Verkehrsknotenpunkt Chiuwo am 1. Januar
einnehmen konnten, haben sie am 2. den Mamenkuam-
Paß besetzt und dort Artillerie in Stellung gebracht.
Von diesem Paß aus beherrschen sie den Hauptübergang
über den Hoangho zwischen der Provinz Schansi und der
Provinz Schensi. Dieser Uebergang führt zur Stadt
Penan , der Basis der chinesischen roten Armee. Pennn
und andere Orte im roten Gebiet wurden in den ver¬
gangenen Tagen von japanischen Flugzeugen erfolgreich
bombardiert.

Tokio, 4. Januar.
Der bisherige Oberkommandierende der japanischen

Truppen an der Mittelchina -Front , General Hatta,
wurde durch General Otozo Pamada  ersetzt. Wie ver¬
lautet , soll General Hatta zum Obersten Kriegsrat er¬
nannt werden.

Attentat aus einen tkinesen
Peking, 4. Januar.

In der französischen Niederlassung von Tientsin
wurde der 83jährige Präsident der aHndelskammer von
Tientsin. Wangtschulin. der sich stark für enge wirtschaft¬
liche Beziehungen zwischenChina und Japan eingesetzt
hatte , ermordet. Der Mörder konnte unerkannt ent-
wurde der 83jährige Präsident der Handelskammer von
den französischenVerwaltungsbehörden eine genaue Un¬
tersuchung des Vorfalls und für die Zukunft eine stren¬
gere Ueberwachung aller japanfeindlichen Elemente.

flrtesa gefallen
Vor Vormarsch an der katalanischen front — Neue krsolge in larragona und Lerida

Bilbao,  4 . Januar.
An der Kataloniensront wurden wieder große und

erfolgreiche Operationen durchgeführt, die von dem
linken Flügel der llrgel -Armee unter der Führung des
Generals Munoz Grand gemeinsam mit der Macstrozo-
Armee General Moscardos vorgenommen wurden. Die
nördlich des Segrcflusses operierende Urgcl-Armce stieß
in südlicher Richtung bis zum rechten Scgreuser vor,
während die Macstrozo-Armee vom Süden kommend
nördlich vorstieß und dabei das linke Ufer des Legre
erreichte.

Es wurden sofort Ponton -Behelfsbrücken geschlagen
und die Verbindungen zwischen beiden Heeresgruppen
hergestellt. Vereint stießen nun die Truppen in östlicher
Richtung vor und eroberten die stark befestigten roten
Stellungen rings um den Knotenpunkt Artefa dc Scgre.
In den Abendstunden wurde der Ort Artefa de Scgre
nach heftigem Straßenkampf besetzt. Bei einem weiteren
Vorstoß wurde westlich von Artefa der Ort Lernet
besetzt.

Die auf dem rechten Flügel operierenden Forma¬
tionen der Legionäre, deren Flanken von den Navara-
brigaden gebildet werden, eroberten Casteldans und
acht Kilometer südlich Borjas Biancas , den Hauptort
der roten Verteidigung . In diesem Abschnitt wurden
1100 Gefangene gemacht. Der nationalspanischen Luft¬
waffe gelang es, in zwei Luftkämpfen sieben rote 2agd-

gzeuge abzuschießen.

Ueber die Einnahme von Artcsa de Segre berichtet
der Frontberichterstatter des Deutschen Nachrichtenbüros,
daß dieser Erfolg in militärischen Kreisen als der be¬
deutendste der bisherigen Offensive angesehen werde.
Der Feind betrachtet Artesa als die Schlüsselstellungfür
die Verteidigung Kataloniens.

Lettischer Konsul in Sän Sebastian
festgenommen

London, 4. Januar.
Im Verfolg der Untersuchungen in der Spionage-

Angelegenheit von Jrun haben die nationalspanischen
Behörden den britischen Prokonsul Ernest Golding in
Sän Sebastian mit seiner Frau verhaftet . Die Fest¬
nahme erfolgt« in Verbindung mit dem Fund von
nationalspanischen Offensivplänen im Gepäckdes briti¬
schen Vizekonsuls Goodman. Die Festnahme Eoldings
hat in London starkes Aufsehen verursacht, und die
englischen Blätter berichten teilweise in größter Auf¬
machung hierüber. Die Zeitungen , die die Vorgänge
im einzelnen schildern, enthalten sich jedoch bisher jeg¬
licher Stellungnahme.

Negelmiißiger flugdlenst kuropa-USfls
(vraütboiloüt unseres ^.wsteräainer Vertreters)

Amsterdam, 4. Januar.
Nach einer Mitteilung der „Eivil Aeronauties

Authority " in Ncwyork liegen Anträge auf Genehmi¬
gung zur Einrichtung eines regelmäßigen Transatlantik-
flugiienstes Europa —USA. zurzeit von mehreren Län¬
dern vor, nämlich Deutschland, England , Frankreich und
Italien . GleicheAnträge von Holland, Belgien Sowjet-
rußland und Schweden seien demnächst zu erwarten
Eine Entscheidung sei noch nicht getroffen worden.

fernsetzsenöung über den Atlantik
(Orabtbsrielit : unseres I-onäonsr Vertreters)

London, 4. Januar.
Das von Alexandra Palace in London ausgesandte

Fernsehprogramm wurde nach einer Mitteilung aus
Ncwyork durch die Empfangsstation der RCA. in River-
head, Newyork. aufgefangen. Die in London vor dem
Fernsehsender aufgetretenen Künstler seien in Newyork
deutlich zu erkennen gewesen. Allerdings sei der Ton-
empfang dabei sehr schwach gewesen. Eine Verbesserung
der Tonstärke habe sich nur auf Kosten der Deutlichkeit
der Bildübertragung als möglich erwiesen.

warum so aufgeregt-
Rätselraten über die deutsch-englischen

Flottenvrrhandlnngen

Die gesamte englische. Presse hat die deutsch-englischen
Flottenverhandlungen mit großem Interesse verfolgt
und stellt schon seit Tagen allerlei Vermutungen über
die Gründe an, die Deutschland bewogen haben könnten,
von dem ihm vertraglich zustehenden Recht einer Ver¬
mehrung der Unterseebootstonnage und der schweren
Kreuzer Gebrauch zu machen. Daß dabei dem deutschen
Schritt zum Teil durchaus abwegige Motive unter¬
schoben werden, nimmt bei der Einstellung eines Teiles
der englischen Presse nicht wunder . Einige Blätter ver¬
suchen auch, aus dem berechtigten und natürlichen
Wunsch Deutschlands nach verstärktem Schutz seiner
Küsten in irgendeiner Weise politisches Kapital zu
schlagen. So nimmt der „Daily Telegraph " an, daß
Deutschlands Entschluß, mehr Unterseeboote zu bauen,
auf englischer Seite zu einem beschleunigten Bau von
Zerstörern führen werde. Der marxistische „Daily
Herald ", der natürlich für den deutschen Schritt kein
Verständnis aufbringen will , glaubt als Grund den
angeblichen gewaltigen Ausbau der sowjetrussischcn
U-Boot-Flotte angeben zu können, während der konser¬
vative „Scotsman " die starke Vergrößerung der ameri¬
kanischen Atlantikflotte und Luftwaffe anführt . Der
Flottenkorrespondent der offiziösen „Sunday Times"
weist darauf hin, daß Deutschland, wenn es weiterhin
wie bisher kleinere U-Boote baue, bei voller Aus¬
nutzung der ihm zustehenden Tonnage zahlenmäßig eine
doppelt so starke U-Boot-Waffe wie England  haben
werde. An anderer Stelle glaubt das Blatt die Ver¬
stärkung der deutschen U-Boot-Flotte mit dem Mittel-
meerproblem in Verbindung bringen zu müssen.

Auch die französischePresse ergeht sich in angestreng.
tem Rätselraten über die Bedeutung der deutsch-engli¬
schen Flottenverhandlungen , wobei die Blätter sich
offenbar dazu berufen fühlen, sich für England den
Kopf zu zerbrechen und „warnende Ratschläge" zu er¬
teilen . Der „Temps", der einen neuen Rüstungswett¬
lauf zur See voraussieht , mutz zwar die Berechtigung
der deutschen Forderung anerkennen, glaubt aber Eng¬
land vor allen möglichen furchtbaren Gefahren warnen
zu müssen, die ihm von der deutschen Flotte drohen
könnten. Der „Petit Parisien " spricht sogar von einer
Bedrohung der „imperialen Wasserstraßen" Englands
und Frankreichs, während der „Figaro " meint , daß
Deutschland nicht ohne Grund so kleine U-Boote baue.
Diese Maßnahme versetzees in die Lage, zahlreiche Ein¬
heiten für die Nordsee und den Kanal zur Verfügung
zu haben.

Zu den erwähnten aufgeregten Pressestimmen stellen
wir fest, daß sämtliche Kombinationen aus
der Luft gegriffen  sind . Deutschland denkt gar
nicht daran , ein neues Wettrüsten von sich aus anzu¬
kurbeln, sondern sorgt lediglich im Rahmen vertrag¬
licher Rechte für seine Landesverteidigung,
wobei es selbstverständlich auch der Sicherung
wichtiger Seewege  seine Aufmerksamkeit zu¬
wendet. Was die Vergrößerung unserer U-Boot-
Tonnage und den Bau zusätzlicher schwerer Kreuzer
betrifft , so macht Deutschland jedenfalls nur sein Recht
geltend. Damit entfallen die Zweckgerüchtephantasie-
voller Sensationsmacher.

NassenpolitikSrundelement der
nationalen kinkett Italiens

Rom, 4. Januar
Der Nationalrat der FaschistischenPartei , an dem

erstmals die Präsidenten des Kriegsteilnehmer - und des
Kriegsinvalidenverbandes >ck»ilnahmen , hat am Diens¬
tag einer Entschließung zugestimmt, die Mussolini durch
Parteisekretär Strarace unterbreitet worden ist. Hierin
wird vor allem die große politische Bedeutung der Rück¬
kehr der Auslandsitaliener in die Heimat hervor¬
gehoben, „was der sichersteBeweis für den Stolz der
Italiener ist, dem Italien Mussolinis anzugehören".
Weiterhin unterstreicht die Entschließung, daß die vom
italienischen Volk mit größtem Verständnis aufgenom¬
mene Rassenpolitik eines der Grundelemente der er¬
neuerten nationalen Einheit und des imperialen Be¬
wußtseins bilde. Dieses imperiale Bewußtsein sei gei¬
stig, militärisch, politisch und wirtschaftlich einer der
Wesenszüge des eisernen Wollens zum Aufstieg. In dem
vom Duce geschaffenen Imperium sehe der Natio¬
nalrat die größte Tat der Revolution der Schwarz-
hemden und zwar nicht nur wegen der Eroberung aus¬
gedehnter Gebiete, sondern weil sie für die Schlacht um
die wirtschaftliche Autarkie den Weg zum Sieg geebnet
habe. Mit Genugtuung wird abschließend festgestellt,
daß die jungen Generationen den Geist der'  alten
Kämpfer lebendig erhalten.

französisches Necht oder ralmud-Vorschristl
Paris , 4. Januar.

Gestern hatten sich der Onkel und die Tante des jü¬
dischen Meuchelmörders Herschel Grünspan vor dem
Pari >er Appellationsgericht wegen Verletzung des Aus-
lündergesetzes zu verantworten . Die beiden Juden wie¬
derholten vor dem Gericht die Angaben, die sie bereits
vor der Strafkammer in der ersten Instanz gemachthat¬
ten und veriuchten. ihre Gesetzesübertretung durch die
Verpflichtung ihrer Mischpochezu rechtfertigen, die be-
iagt, sie dürften keinen Rassegenossen— sei er auch mit
dem größten Verbrechen beladen — auf der Straße lie¬
gen lagen.

Der Verteidiger de Mero -Giafferi kam in seinem
Plädoyer ausführlich auf die Frage des Asylrechtes in
Frankreich zu sprechen._

iM ' ^ Vte Steuerlast haben die Pariser Lichtspicl-
thcatrrbesitzer die Schließung ihrer etwa 3V» Lichtspielhäuser
ab heute angekündigt.

Verstärkung des französischen Osfizicrskorps gefordert . Im
v! nV/ ^ nr schlagt der französische General Tuüiesnc vor.

Offiziere der französischen Armee zu
OM ^ r.en der Reserve zu gestatten , längerunter den Fahnen zu bleiben.

A-ghptische Militärmission für London . Das ägyptische
der -̂ Wendet eine Militärmission nach London.
Genei -omÄnns  der englische Kriegsakademie und beim
Generalstab der englischen Armee ausgebildet werden sollen.
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veaustragte der partel
)ur sagung des kauptsttzulungsamtes der NSVflp in krwitte.

fluchlSZS italienische Landarbeiter
für Veutschland

Rom, 4. Januar.
Mussolini hat den Präsidenten des faschistischen Land-

arbeiterverbandes Angel ini  empfangen , der sich
demnächst nach Deutschland begibt, um nähere Verein¬
barungen über die auch für 1939 geplante Einstellung
von 12 099 italienischen Landarbeitern in deutscheland¬
wirtschaftliche Betriebe zu treffen. Die 1938 erstmals
durchgeführte Entsendung von über 31 000 Landarbei¬
tern nach Deutschland sei, wie der Präsident des Land-
arbeiterverbandes in einem dem Duce abqestatteten
Bericht hervorhebt, in jeder Hinsicht erfolgreich ver¬
laufen und habe wesentlich dazu beigetragen , das Ge¬
fühl kameradschaftlicherZusammenarbeit und das Sich-
verliehen der beiden befreundeten Völker immer mebr
zu. vertiefen.

kitte Unordnung- es führero
Berlin , 4. Januar.

Nach einer Anordnung des Führers und Obersten
Befehlshabers der Wehrmacht kommt bei den Er-
gänzungsofsizieren mit sofortiger Wirkung die hinter
ihrem Dienstgrad zu führende Bezeichnung „(Es" in
Fortfall . Der Begriff  Ergänzungsosfizier bleibt vor¬
läufig bestehen.

Keine Zulassung von ZuSen;u Prüfungen
Berlin , 4. Januar.

Der Reichswirtschaftsminister hat im Einvernehmen
mit dem Reichsinnenminister bestimmt, daß Juden zu
den gesetzlichen Prüfungen der Industrie - und Handels¬
kammern sowie der Handwerkskammern nicht zugelassen
sind. Es sei jedoch nichts dagegen einzuwenden, wenn
die Kammern zur Förderung der jüdischen Auswande¬
rung auf Grund von Arbeitsbescheinigungen und Zeug¬
nissen jüdischen Arbeitskräften auf Äntrag eine Be¬
scheinigungüber ihre Berufsausbildung oder ihre fach¬
lichen Kenntnisse und Fähigkeiten ausstellen.

kin„Vorbild" der Semeinde
Wiener -Neustadt, 4. Januar.

Ein Schöffensenat des Landge chtes Wiener -Neu¬
stadt hat den Pfarrer von Werker-dorf, Peter Lutz,
wegen Verbrechens der Verführung zur Unzucht zu sechs
Monaten schweren Kerkers verurteilt . Lutz hatte sich
an seiner 15jährigen Hausgehilfin seit Oktober vorigen
Jahres bis zu seiner Verhaftung nach dem Umbruch
wiederholt in der gemeinsten Weise vergangen.

Gegen den verbrecherischen Pfarrer läuft noch ein
zweites Verfahren , da er Abonnementsgebühren für
das Kirchenblatt und' Gelder, die ihm zur Renovierung
und Ausschmückungder Kirche zur Verfügung gestellt
worden waren , in einer Gesamthöhe von 5000 bis
10 000 Schilling untetschlagen hat.

Stockinger macht sich gute sage
Wien, 4. Januar.

Der frühere Handelsminister und Präsident der öster¬
reichischenBundesbahnen , Fritz Stockinger,  ist jetzt
endgültig von seiner Frau Marie Stockinger geschieden
und zu einer monatlichen Unterhaltszahlung von 500
Reichsmark verurteilt worden. Das Wiener . Zivilland-
gsricht mutzte dieses Urteil Stockinger nach Monte Carlo
zustellen, wo er augenblicklich mit seinem in der Ost¬
mark ergaunerten Vermögen in Saus und Braus lebt.

Das Hauptschulungsamt der NSDAP . hat mit einer
Tagung in der Rcichsschulungsburg Erwitte seine Ar¬
beit für das Jahr 1939 begonnen. Die Leiter und Leh¬
rer der 47 Eauschulungsburgen und die Eauhauptstellcn-
leiter für aktive und theoretische Schulung in den Eau-
schulungsämtern der NSDAP . werden in diesen Tagen
von dem Leiter des Hauptschulungsamtes Friedrich
Schmidt  und von einer Reihe hervorragender Sach¬
kenner ihre sachliche und wissensmätzige Ausrichtung
erhalten . Die Hauptvorträge halten die Reichsleiter Dr.
Ley und Rosenberg.

Die Gauschulungsburgen gehören zu den
wichtigsten Erziehungsstätten der Partei . Sie sind im
besten Sinne des Wortes Burgen des neuen Geistes und
die Lehrstätten des neuen Lebensstils? Eines Lebens¬
stils , wie er sich aus der Schau des Nationalsozialismus
heraus für den neuen deutschenMenschen als der ihm
gemäßen Haltung ergibt. Der neue deutscheMenschsieht
sich selbst wieder als eine Einheit von Geist, Körper und
Seele. Dieser wiedererkannten Einheit gemätz sind die
Lehrgänge an den Gauschulungsburgen aufgebaut . Nicht
Stätten des Wissens allein sind diese Burgen , auch nicht
Schulen im alten Sinne . Sport und wissen-

'schaftliche Arbeit stehen gleicherweise
neben der Pflege der inneren seelischen
Kräfte.  Die musikalischeErziehung des Menschen, die
Erziehung zu einem neuen Leibesgefühl und die Er¬
ziehung zu einer neuen Geisteshaltung , sie füllen gleicher¬
weise den Tageslauf an den Gauschulungsburgen der
Partei.

Das Ziel aber dieser Lehrgänge ist der freie deutsche
Mensch, der Mensch einer neuen Freiheit
des Dien st es und der Tat.  Ziel dieser Lehrgänge
ist der deutsche Wikinger des Geistes, als der Mensch, der
den Mut hat zu dieser neuen Freiheit , die ihn aller

Berlin , 4. Januar.
Das größte Gut, über das Deutschland verfügt , ist

seine Arbeitskraft . Deutschland steht in der Erwerbs¬
arbeit in Europa weitaus an der Spitze. Die Zahl der
Erwerbspcrsonen beträgt in Großdeutschlandannähernd
40 Millionen , sie dürfte z. B. in Frankreich und Groß¬
britannien bei etwa 22, Italien bei 18, in Polen bei
14 Millionen liegen. Der Reichtum an Arbeitskräften
verpflichtet zu einer Einsatzpolitik, die den großen staat¬
lichen Erfordernissen entspricht.

In der „Sozialen Praxis " schildert Staatssekretär
Syrup die vier Entwicklungsphasen der deutschen Ar¬
beitseinsatzpolitik. Sie begannen mit dem allgemeinen
Kampf gegen die Massenarbeitslosigkeit im Jahre 1933.
In den Jahren 1934 und 1935 folgte die Lenkung des
Einsatzes der Arbeitslosen, die damals noch darin be¬
stand, sicherzustellen, daß die Hilfsmaßnahmen sich im
Interesse der arbeitslosen Bevölkrung voll auswirken
konnten. In den Jahren 1936 und 1937 trat bereits die
Verknappung der Arbeitskräfte in Erscheinung. Alle in
dieser Zeit ergangenen Anordnungen betrafen die Len¬
kung des Arbeitseinsatzes derjenigen , die neue Arbeits¬
plätze suchten.

Bindungen entbindet, um ihn dafür ganz aus sich selbst
zu stellen.

Darüber hinaus findet die Personalpolitik der Partei
in den Eauschulungsburgen die Voraussetzungen ihres
Wirkens. Aus Grund der dort getroffenen Auslese
werden unter Einbeziehung aller anderen noch not¬
wendigen Urteile die Männer gesucht, die in den vielen
Aufgaben und Gebieten der Partei an führenden
Stellen gebraucht werden. 47 Eauschulungsburgen stehen
im Augenblick unter der Betreuung des Hauptschulungs-
amtSs. Mehr als 60 000 Politische Leiter,  vor¬
wiegend Ortsgruppen - und Stützpunktleiter sowie
Politische Leiter der Gau- und Kreisstäbe werden jähr¬
lich auf diesen Schulungsburgen in 10- bis 21tägigen
Schulungslehrgängen geschult. Die Leiter und Lehrer
dieser Gauschulungsburgen erhalten nun in Erwiite
ihre Ausrichtung für das Jahr 1939.

Der Direktor bei der Reichsbank Dr . Eicke , Landes-
baucrnführer Struwe,  AmtsleitSr der DAF. Dr.
Arnhold  und Reichsamtsleiter Dr . Hupfauer
werden über die Fragen der gegenwärtigen Wirtschafts¬
und Sozialpolitik sprechen. Reichsämtsleiter Dr.
Leibbrandt,  Pros . Dr . Koch , Breslau , Dr.
Martert  und Reichsamtsleiter Daitz werden die
historischen und politischen Probleme der Ostpolitik
erörtern . OLerregierungsrat Dr . Ziegler  vom
Reichspropagandaministerium gibt einen Ueberblick
über die Organisation des Weltjudentums.

Der Leiter des Hauptschulungsamtes selbst wird in
mehreren groben Vortrügen zu allen Fragen , die sür
die Arbeit der Schulung von Bedeutung sind, Stellung
nehmen. Den Höhepunkt der Tagung werden die Reden
des Reichsorganisationsleiters Dr. Leq und des Beauf¬
tragten des Führers sür die Ueberwachung der gesamten
geistigen und weltanschaulichen Schulung, Reichsleiter
Alfred Rosenberg,  bilden.

Die letzte Etappe schließlichbestand in der Sicherung
des Kräftebedarfes für Aufgaben von besonderer staats-
politischer Bedeutung im Jahre 1938. Infolge des gro¬
ßen politischen Kräfteeinsatzes mutzte der Einsatz der
Dienstpflicht in größerem Ausmaße erfolgen, als zunächst
angenommen würde. Die Gesamtzahl der Verpflichteten
hat rund ' 400 000 betragen , bei 21 Millionen Arbeitern
und Angestellten etwa zwei Prozent . Aus einer Massen¬
arbeitslosigkeit von 7 Millionen sind wir in das Jahr
1939 mit einem starken Mangel an Arbeitskräften ein¬
getreten. Die neuen Reichsteile werden einen nur ge¬
ringen Ausgleich schaffen, denn die dort noch vorhande¬
nen freien Arbeitskräfte werden in erster Linie zum
wirtschaftlichen Aufbau ihrer Heimatländer benötigt
werden. Würden wir im Gesamtreich noch über eine
Million freie Arbeitskräfte verfügen, so wären diese
ohne Mühe zu 250 000 in der Landwirtschaft und zu
750 000 in der übrigen Wirtschaft einzusetzen. Da uns
diese Reserve fehlt, müssen wir die Arbeit selbst ratio¬
neller und intensiver gestalten, ohne eine Ueberlastung
der einzelnen Arbeitskraft herbeizuführen. Staats¬
sekretär Syrup betont, daß die Arbeitseinsatzpolitik
immer stärker ein entscheidender Faktor der gesamten
Staatspolitik wird.

kunrl um ckieWsIk

Sturm über dem Schmarren Meer
Istanbul , 4. Januar.

Der seit Montag vormittag an der türkischen Küste des
Schwarzen Meeres wütende orkanartige Schnccsturm hat sich
über ganz Anatolien ausgebreitet und hält mit unvermin¬
derter Stärke an . Ueber die Auswirkungen des Orkans lausen
nur langsam Einzelheiten ein , da die meisten Telesonverbin-
dungen . unterbrochen sind. Seit 3V Jahren ist dort ein solcher
Sturm nicht mehr verzeichnet worden , und an der Küste kein
Wellengang in solcher Höhe wie jetzt.

Zehn türkische Dampscr , die in der offenen Reede des
KohlenhascnS Eregli vor Anker lagen , sowie zwei griechische
Äohlendampser , strandeten . Vorläufig ist es unmöglich , diesen
Schissen , die meist zwischen den Klippen festgeklemmt sind,
Hilse zu bringen . Besonders tragisch ist das Ende des 2888
Tonnen großen Dampfers „Millct " , der mit solcher Wucht
aus das Wrack eines früher gesunkenen Dampfers geworfen
wurde , daß er zerbrach und sofort unterging . Bon der 24
Mann starken Besatzung konnten sich nur zwei Mann retten.
Diese Katastrophe ereignete sich in Sichtweite des Users auf
388 Meter Entfernung und wurde von zahlreichen Menschen
beobachtet , ohne daß Hilfeleistung möglich gewesen wäre.

Vier kleinere türkische Dampfer sind abgetrieben worden:
von ihnen fehlt jede Nachricht , da sie keine Funkanlagen be¬
sitzen. Fünf größere Passagicrdampscr der türkischen Staats¬
linie haben die ungeschützten Häfen des Schwarzen Meeres
verlassen , das offene Meer gesucht und kämpfen gegen den
Sturm an . Nach den bisher noch unvollständig vorliegenden
Meldungen sind weit über 188 größere und kleinere Segel¬
schiffe unterwegs vom Sturm überrascht worden und gesunken
oder an der Küste zerschellt. Man rechnet mit größeren Ver¬
lusten an Menschenleben.

^ Hitzewelle in flrgentinien
Buenos Aires,  4 . Januar.

Ueber ganz Argentinien liegt seit einigen Tagen eine unge¬
wöhnliche Hitzewelle. In der Hauptstadt wurden Temperaturen
bis 37 Grad gemessen, in den nördlichen Provinzen wie Tucu-
man sogar bis 48 Grad.

Sützne kür einen Naubüberfall
Berlin , 4. Januar.

Am 3. Januar sind der 31jährigs Otto Schönewald und
seine 28jährige Ehefrau Gerda Tchönewald aus Köln hin¬
gerichtet worden , die am 24. Juni 1938 vom Schwurgericht
in Köln wegen gemeinschaftlichen Mordes in zwei Fällen und
wegen schweren Raubes zum Tode und dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden waren . Die Ver¬
urteilten haben am 2. November 1932 in Köln den Geld¬
briesträger Körner , einen Familienvater von fünf Kindern,
erschossen und beraubt . Wenige Minuten vorher hatten sie
die 61 Jahre alte Zimmervermieterin Körte , bei der sich der
Ehemann zwecks Ausführung des Neberfalles aus den Geld-
briefträger kurz zuvor eingemietet hatte , durch einen Schuß
in den Kopf ermordet , weil sie ihnen bei dem geplanten
Raubmord im Wege stand.

ludenoermögen im Kurswagen
m. Köln , 4. Januar.

Der Zollsahndungsstells Köln gelang die Aufdeckung eines
raffinierten jüdischen Devisenschmuggelversuches . Von Dresden
aus hatte die Behörde zwei verdächtige Juden überwachen
lassen, die in Osnabrück aus dem O -Zng in den Kurswagen
nach Vlissingen umstiegen . Die Beamten ließen diesen Wagen
bei der Grenzstation Bentheim aus dem Zuge rangieren , um
ihn gründlich zu durchsuchen . Dabei wurde der Verdacht be¬
stätigt , denn in einem geschickt angelegten Versteck hatten die
inzwischen festgenommenen Juden rund 48 888 Mark in Bank¬
noten , gemünztem und ungemünztem Gold und Schmuck-
sachen verborgen , um es in die Niederlande zu schmuggeln.

40  MM . schaffen für Veutschland
kine Million könnte noch untergebracht werden

0In ^.vvüieken . kacke .18lad !. ^ 1.28
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Die Maul - und Klauenseuche
unter den Viehbeständen von

1. Hermann Willens in Borgseld,
Am Teich 3,

L. Hinrich Hilken in Borgseld,
Katrepcler Landstraße 45,

.- 3. Hinrich Behrens in Butendiek.
Landstraße 147

ist erloschen . Die angeordneten
Schutzmaßnahmen habe ich wieder
aufgehoben.
- 3. 1. 1939. Der Polizeipräsident.

Vcrdingung . Malerarbeiten für
den Eriveiterungsbau der Schule in
Rablinghausen zu vergeben.

Angebote bis 18. Januar 1939.
mittags 12 llhr , in der Kanzlei.
Herrlichkeit 16, Zimmer 148. einzu¬
reichen. Unterlagen daselbst erhältlich.

3 . 1. 1939. Das Hochbauamt.

<- vr !et »tIieks
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' Das Amtsgericht Bremen hat am
28. Dezember 1938 folgendes Auf¬
gebot erlassen.

Aus Antrag des Blumenzwiebel-
züchters Johann Adrianus Jacobus
Alke made,  wohnhaft in Noord-
whk (Holland ), Lyn Baanweg 2,
vertreten durch die Rcchtsaiiwälte
Justizrat Poppelbaum , Dr . Fiehn,
Dr . Rotzoll und F . stute in Han¬
nover , wird der unbekannte Jn-

.Haber des Hypothekenbriefes über
die sür den Antragsteller im Grurch-
buch von Bremen Vorstadt R 187.
Bl . 21 in der III . Abteilung unter
Nr . 4 und im Grundbuch von Bre¬
men Vorstadt k 187, Bl , 8 in der
III . Abteilung unter Nr . 8 ringe
tragene Gesamthhpothek von 3808. -
FEM .? mindestens Reichsmark , hier¬
mit .aufgefordert , den bezeichneten
Hypothekenbrief unter Anmeldung
seiner Rechte auf denselben späte¬
stens in dem hiermit aus

Dienstag , den 7. März 1939,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte , im Eerichts-
chanse hicrselbst , Zimmer Nr . 42
anberaumten Ausgebotstermine dem
Gerichte vorzulegen , widrigenfalls
derselbe sür kraftlos erklärt werden
soll. Die Aufgebvtssrist wird au!
8 Wochen festgesetzt.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

W Heute , 20 llhr , Sondcr -Mitt-
M woch L., Ende ung . 22.30 Uhr
kl In Anwesenheit des Dichters!

s ver vnlerssntz
Z ttsrlNaLvs
M v. Eberh . Wolsgang Möller
2 Do., 20 Uhr , Donnerstag,
W Er . L

In neuer Einstudierungl

stiaosine
» » lleiM

Oper von E ? Puccini
Fr ., 20 Uhr , Freitag -Platzm.

Mekleffermsus
Operette von I , Strauß

Sbd ., 28 Uhr , Sonnabend,
Er . L

»er vrckpilr
Tanzpantomims

Mus k̂ v. de Falls
Hieraus:

8U88MI18l>klI8iMM8
'Oper von E. Wolf -Ferrari

Sonntag , 15 Uhr , zu kleinen
Preisen : RM . 9.35—2.7»

krau Lima
Operette v . Paul Lincke

Sonntag , 20 Uhr , Donnerstag,
Er . 8

KUNKI'H!! -
Heute u . Sonnabend , 15.30 Uhr
wegen der großen Nachfrage

nach zwei Vorstellungen
sameeveivttieii

untt kosenrol
In groß . Märchenausstattung!

Bremische Strafsälligcnbetrcuung
und Ermittlungshilfe.

Einladung
zu der am

Donnerstag , dem 12. Januar >939.
17 Uhr.

im Sitzungssaal der Kreisamtslet
tung der NSD ., , Papenstraße 20 1
stattfindenden

Mitgliederversammlung.
Tagesordnung:

Geschäftsbericht Kassenbericht . Dei
schiedeneS. Der Vorstand.

ttsuts , kliltwock , 20 vkl , kncis
22.20 Ukn. 11. Xs.-k̂ i.

vorttaiMaiv
l.usispis ! van kisinrick 8possl
vonnsrstsg : 11. 80 .-V0. O

verMaltzord
krsilsg: Lsns S/11O

öerNaMltvrv
V/sgsn cisr snormsn kisektrsgE
nock ckisss bsiclsnVoi'sIsüungSN
> Sonnsbsnck : nsckm . 16î kr 0
I Sonntag : nsckm . 1L Ukl O

M plsiss v. k^ .0.25 bis Klvl. 1.85
/Ms Ksrisn im Ökksntl. Verkauf

F FM,

kllenderger
jsirt„Llls Kor
Sosw»mi«>r. 1 Null

Täglich 20 . 30 Uhr in den Teutvalhaiieu

Wiener Devue

Din Sieg von Anmut und Schönheit!

Ein unvergeßliches Erlebnis ! ^

Numerierte Plätze RM . 1.—bis 3 .SV
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf
11. L. Frauenkirchhof 10,11, Vordskrasie45, Tentral,
hallen,Kasse. Oüsisrnskrasie, Frsmdsnverkshrsversin
und Llogdrsisebu.ro

Nachmittags - Vorstellunge«
jeden Mittwoch und Sonntag . 16 Ahr
KdFsPreiS RM 1.— (numeriertePlätze)

! 7ks1is - 7Iiksl6r^
0S8 lusiigk WM8iiil :li W

MINUS ! I

Heule . 28.38 Uhr:
Preis -Skat

Restaurant zur
„Kaiserbrückc"

änk.3 tlkr,Kosrsnst.12-Su. OK, Heute , 28 Uhr:
Gr . Gcldpreisskat.

Müller  ,
Vcgesackcrst, 43/45

flefN lecken källlvcockiö iliu
Li' ok .lsnrvki ' gnligen Prcisskatlistcn

.Bremer Zeitung"

Ksuts groüss  W

O SalloinvettblLseii I

IXsicliscicllsk I ) Lai -mgWuin I
iXsiclisachsk I

M cierr
VorschriitsmöDigs Osscchöitsküchsi
in groÖsr ^ us^ ohi!

1.silgsnLtr . 1S/1k

-MslM

^Millionen

« « 811
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5i'tz schönes KSeiä

Ûos.kkdl!7gic»rc«; rrük,tätIe,>teöutS'»«v>
keseokelä89. R43083^ I—̂ suck als Orix-7sblsttsn-Orix-Vragssl

ffkiWWllkI'MgkI'W
Morgen, vonnsrslsg, 10 vkr

(Sssickligung sb 8 Ulir)
UM- fmseiisll '. rv-ri
l^ ulcl.-ksum 6sr .^riscir. kOkns)
in krsiwill . üuktrögsn:

1gutsi ' tisll . siek . l-l 'Limmef
ls gssrbsilsl (kllclisrLclirsnic,
8Llirsib1. u. gr . runcksr liscki)

1 l-lei 'i'enLimmsk'
(Zckrslbsctir .. 7isck , 2 polsterst .)

2 sinksSks VVoknr.-ki'nrickitungsn,

ctiv! 8okss, ciiv.̂ 1- u. 2iUr. !<lsiclsr-
scNrsnlcs. msksgoni htsktiscki,.
Xommocisn, Vsstikos . kinrsl-
tlsckiS, 8ssssl , ZtüNls. Xorbsssssl,
ksttsisllsn (mit u. olins kuklsgsr ),
Wsscki- u. kZckttiscliS , ciiv. Is
SlslNr. ösIsuctii .-XÖrpSr, Lilcisr,
Zplsgsl , gr . Posten Llss - u. por>
reilsnssckisn , psrtie Süclisr.
sskr gute Vsmsn - u. ttsrrsngsrcl.
unck Sckukreug etc ., sskr gute
Stores unci Ssrclinsn , ckiv. i-lsus-
tinck KUclisngsrst usw.

KUts u. SsicisnbSnctor etc.
msistbistenci  gegen v s r

0er Vsrkcsuk erfolgt
in gekeiltem Ksum

Mbcsmscsirsks 51 gul : S 75«7

Erinnerung
an die heutige
Zwangsversteige¬

rung lt . Anzeige
vom Dienstag.

Boeder und
Rosenbusch

Gerichtsvollzieher

LiUeillen
Festang . sucht geg.
gute Zins . 125
zur . um. 1. 6. 39.
Licherh . Vorhand.
Angeb . u . B 4152

hin«j cjoker knsck vn6 lvbsnrsrok
Vor potsntsx-äntissptilcvm irt oucl l
in 6sr flotsntsx Oomsnbincis
ängsto ' mitvsrorbsitst . 5i«vf,irl:

^4or«'nflriersnrf. kkäksrsr in «ks
4ngvio - vruckrocks, srkSMic!

! 6sn Potsntsx.k1>s6sr1ogen
s Kpotkeksn, vrogsrisn . Loni

lötrgerckoftsno6sr von 6or
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Suche dauernde
Beschäftigung sür
2' /--To .-Lastwagen

Tcl . 5 15 28

Lulorul

liienliiii^

^8188  Mll
Noland -Sclbstsahr.

Hafcrkamp 87
gepflegte Wagen

Ruft 8 35 82

sür Hcrrcn -Gard.
Nachlatzsachcn

H.Kcrl,KnooPst .20
E.Faul 'str .F .58888

kleuLlLätscontresearve

unü Lunlenlorllemivey
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Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen in dankbarer Freude an:

Lotte Neuer
geb . Arndt

Nchter l» ' . fllfred Neuer

Bremen , 3 Januar 1939
Parkalleg 44 g.

L.anssnkrakm
LnNirsrttgm
qssisdt tür vsusr-
drsnnsr u. 2sn1rs>-

llstvft

Koälso

Kul 820 '

Ist Ihre Wäsche
angefärbt oder ver¬
färbt . dann:

Barre,
Sophienstraßc 3

Ruf : 4 22 21
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stltdliPitrl
Akten, Zement-

tüten sowie jedes I!
Altniaterial

leiten wir an den s
richtigen Platz.
?i -ieli L IVessst

Xgeiik.
Sccwciijcstraßc 771

Telefon 81L91

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Anna Goller
geb . Lanversiek

äst am 2. Januar infolge einer schweren Lungenentzün¬
dung sanft entschlafen.

In tiefem Schmerz:
Johannes Voller
Hans Goller und Frau , geb . Hablewithe

Bremen , Montpelier V . T ., Januar 1938.
Bon Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitilt „Pietät ",

Humboldtstraße ISO.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag , dem 5. Januar,

13.30 Uhr , im Krematorium statt.

Nachruf
Nach kurzer , schwerer

Krankheit verstarb am
2. Januar unser liebes
Beiratsmitglied , Frau

Anna Goller
Wir verlieren in der Ver¬

storbenen eine stets hilfs¬
bereite und sehr gewissen¬
hafte Mitarbeiterin , deren
Andenken wir immer in
Ehren halten werden.
Die Damenschneider-

Innung
Frau M . Harjehausen

Obermeisterin.

Plötzlich und unerwartet
verschied heute unsere kleine,
liebe

Helga
im zarten Alter von 2'/-
Jahren.

In tiefer Trauer,'
Diedrich Bruns und Frau,

Hanni , geb . Haalbeck.
Bremen , den 3. Januar 1939
Humannstraße 17.

Die Aufbahrung erfolgte
im Beerdigung ? - Institut
Feiertag,  Lsterfeaerberg-
straßs 104/105.

Trauerseier am Freitag,
19,30 Uhr , im Krematorium.

Durch ein tragisches Geschick wurde un¬
erwartet mein lieber , unvergeßlicher
Mann , meiner Kinder treusorgender Va¬
ter , mein lieber Sohn , unser lieber
Schwiegersohn , Bruder Schwager und
Onkel

Werner Staats
rm 38. Lebensjahr ' aus unserer Mitte ent¬
rissen.

Im Namen aller Angehörigen:

Hcdda Staats , geb . Mühlenberg.

Bremen -Osterholz,
Schevemoorer Landstraße 175,
z. Z . Eschenstraße 9.

Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 5. Januar , 16 Uhr , im Krematorium
statt.

Freundlichst zugedachte Kranzspenden
nach Ee -Ve -2n ., Germaniastraße , erbeten.

Ein treuer Kämpfer Adolf Hitlers , der
sich bis zuletzt selbstlos einsetzte,

Parteigenosse

Werner Staats
wurde durch ein tragisches Geschick der Be¬

wegung entrissen.

Wir werden dem,  Entschlafenen ein
ehrendes Andenken bewahren.

NSDAP.,Ortsgruppe Osterholz
Vuda,  Ortsgruppenleiter.

SA .-Oberscharfiihrer

Werner Staats
^ 21 . Juli 1901

^ 2. Januar 1939.

Der Sturmbann II/75 hat in ihm einen
einsatzbereiten Nationalsozialisten ver¬
loren.

Sein unermüdliches Arbeiten im Dienste
der SA . wird seinen Kameraden immer
Vorbild sein.

Der Führer des Sturmbannes 11/75
Goebel,  Sturmbannführer.

Am 2. Januar 1939 wurde der

SA .-Oberscharsührer

Werner Staats
zur Standarte „ Horst Wessel " abberufen.
Einen hervorragenden , einsatzbereiten und
unermüdlichen Kämpfer hat uns das
Schicksal entrissen.

2m Geist wird er immer in unseren
Reihen mitmarschieren und allen ein Vor¬
bild sein.

Der Führer des Sturmes 14/75
Wittfoth,  Obersturmführer.

Am 31. Dezember 1938 ver¬
starb unser Parteigenosse und
Politischer Leiter

Friedrich
Schoppe

Wir verlieren in ihm einen
eifrigen Mitarbeiter , dessen
Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Ortsgruppe Hohentor.
R äi >i ke,

Ortsgruppenleiter.
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Erschütternd wirkt auf uns die Kunde,
daß unser Fachoberlehrer

Fritz Schoppe
kurz vor Vollendung seines 55 . Lebensjah¬
res jäh aus unserer Mitte gerissen wurde.

Er war uns allen «in geschätzter und
immer hilfsbereiter Kollege . Wir werden
seiner stets in Ehren gedenken.

Die NordischeKunsthochschule
und Handwerkerschule

Professor Earl Horn,  Direktor.

Bremen , den 2. Januar 1939.

Imuilien-
Ereignisse
bekanntzugeben ist
die besondere Aus¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht da¬
mit rasch alle seine
Verwandten und

Freunde.

/ ^ us elsm

Luclslsngau
ksinlsinen - ? iscklüciisr
sstir arLttigs Qualität , m
sstir setiönsn H/Iustewn u.
0urllt >bruotiLrdsltsv,
suot >als Katsssäsosts ge¬
eignet , sstir preiswert.
LA. 127 x 16b em.
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Am Nsujahrstage verstarb unser
Parteigenosse

Ferdinand Stepanek
Wir werden sein Andenken in Ehren

halten ! NSDAP . Bremen,
Ortsgruppe Roland.

Die Aufbahrung erfolgt « im Beerdigungs-
J .nstitut „N i e d e rs a chs.e n ", Er . Johannis-
straße 170.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem
5. Januar , mittags 12.30 Uhr . von der Ka¬
pelle des Waller Friedhofs aus statt.

Heute morgen entschlief sanft nach lan¬
ger , schwerer Krankheit unsere liebe Toch¬
ter , Schwester , Enkelin und Nichte

Milde KHeMg
in ihrem 19. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz im Namen aller An¬
gehörigen:

Hans Kohlenberg und Frau,
Dora , geb . Langhammer

Erika Kohlenberg
Hans -Georg Kohlenberg.

Bremen , den 3. Januar 1939
Friesenstraße 33II.

Die Ausbahrung erfolgte im Beerdi-
gungs -Jnstitut „ Pietät " , Humboldtstraße.
Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Freitag , dem
0. Januar , 13 Uhr , in der Kapelle des
Osterholzrr Friedhofes statt.

Nach kurzer - schwerer Krankheit ent¬

schlief sanft und ruhig mein lieber , guter
Onkel und treusorgender Adoptivvater

August Einzig
Staatsbaurat i . R.

im gesegneten Alter von 87 Jahren.

In tiefer Trauer im Namen der Anver¬
wandten:

Bert « Sinzig -Vrovot.

Bremen , den 29 . Dezember 1938.

Die Einäscherung hat aus Wunsch des Ver¬

storbenen in aller Stille stattgefunden.

VWWD

Heute entschlief sanft und ruhig nach länge¬
rem Leiden meine liebe Mutter . Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Sophie Hartmann
geb. Akmann

im 8S. Lebensjahre . ,
In tiefer Trauer:

Wilhelm König u . Frau , Marie , geb. Hartmann
Joachim Bittner und Frau , Erika , geb. König
Hans Kitzlig
H. Akmann und Familie.

Bremen , 3. Januar 1939, Albrechtstratze 11,
Die Beerdigung sindet am Sonnabend , um

10 Uhr , von der Kapelle des Riensberger
Friedhoses aus statt.

Nach langen , schweren Leiden und doch un¬
erwartet entschlief gestern nacht meine innigst-
geliebte Frau und liebe gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , wchwcster , Schwäge¬
rin und Tante , Frau

Rebecka Ahrend
geb. Blome

kurz vor Vollendung ihres 65, Lebensjahres.
In tieier Trauer:

Fricdr . Ahrend
Mcta Ahrend
Joh . Bodc und Frqu,

>.Wq , .geb..Ahrend
Älargot Bodc
Arnold Blome , New Jersey,
und Angehörige.

Bremen , 3. Januar 1939, Hoppendank 4.
Die Aufbahrung erfolgte im BeerdigungZ-

Jnstitut von C. Bock , Albrechtstraße 34.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Beerdigung findet am Freitag , 14 Uhr,
von der Kapelle des Osterholzer Friedhoses
aus statt.

Osten u. Oeräe
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Modernste

»»« KIM
in allen Größen
Svezial Augcbol

Soltau -Wcinreich.
Karlstraße 8

kliibel

Mod . Eßzimmer
kill . Den Doovcn.
Wartburgftr . 84Mll-IMKI

sehr preiswert.
B. Schmidt,
Altenwcg 4

MlW

Am 31. Dezember 1938 verstarb unser
Mitarbeiter im Maschinenbau -Konstruk¬
tionsbüro , Herr

Ingenieur

Ernst Perleberg
Wir trauern um den Heimgang srnes

pflichttreuen Mitarbeiters , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

Bettiebsführer und Gefolgschaft
der Deutschen Schiff-

Aktiengesellschaft
Werk:Act.Ges. ..Weser"
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Berichtigung

Die Trauerfeier für den
verstorbenen

Hinrich
Geffken

findet nicht am Donners¬
tag in Osterholz , sondern
am Donnerstag , 11V- Uhr,
im Krematorium statt.

Die Hinterbliebenen.

Für die wohltuenden Be¬
weise herzlicher Anteilnahme
und die überaus vielen
Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
Verwandten . Freunden und
Bekannten innigen Tank.
Ganz besonders danken wir
den Arbeitskameraden der
A G. ..Weser " sowie Herr»
Pastor Coorßen für die
trostreichen Worte am Sarge
des Entschlasenen.

Frau Eta Wurthmann
und Kinder.

Bremen . 4. Januar 1939.
Waltsenstroße 89.

Für unsere Gefolgschafter
suchen wir

preiswerte

inödlierls Ammer

möglichst in der Nähe unse¬
res Werkes Bremen.

Schriftliche und telephoni¬
sche Angebote erbeten an

„Vessr " klugrlsugbsu
G . m . b .. H., Bremen 1,

Fernruf 8 42 91,
Hausapparat 410.

Au :' sofort oder später

3WW .« Wg
mit Bad und Heizung , gesucht.

Preisangebote unter M 1687.

lldersclmke
6ummi- 81.
8ckrlk >Qrotlioltrriclnn
Lm. Kulsdsrs 17 kuL 41035

Geschäftsübernahme.
Mit dem heutigen Tage über¬

nehme ich das bisher von mei¬
nem Vater , Herrn Hellmuth
Schlafs  k c,  betriebene

Fischfachgeschäft
Pappelstraße 71

Es wird mein Bestreben sein,
meiner Kundschaft nur beste
Ware bei günstigen Preisen zu
licscru.

Bremen , den 4. 'Januar 1939.

Agnes Lüdge
geb. Schlaffke

Pappclstraßc 71 Ruf 8 lv 8ö

6 o nnüinjtt « I

Möbliert . Zimmer
ab 6. 1. v. beruss-
tätiger Dame ges.
Ang . u . C. I . 192

Weshalb
autAbwegen gehen
wenn man durch
die KZ .-Kleinan.
zeigen zum Zi. lr
kommen kann!

Wir suchen für unsere Werke erfahrene

Bautechniker
und

Bauzeichner
für Industriebauten.

Angebote mit Lebenslaus , Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften , Eshaltsanspruch und Ein¬
trittstermin erbeten an

I » " ÜMöllMll » llScllSlle
mit beschränkter Haftung, Bremen 1 ^

Perfekte Stenotypistin sowie
Vuchhandlungsgdhilsen ( in)

sür .ausbaufähige Stellung .für Han¬
nover gesucht.

Robert -Ernst Heddergott,
Zeitungen — Zeitschriften — -Bücher

Borznst . Donnerstag , 5. 1. 39. in
d. Zeit v. 13-15 oder 17-18 Uhr . in
d . Zwgft . Brennn , Wachtst . 27/29 III

Wir stellen gute

^skerinnsn
in.

I . C . Runken L C o.,
Sebaldsbrückor Heerstraße 177.

Obstbiiume
BeerensträucheiT.

IKMKIl-pktSI'!
Woll . Pl .-Teppichc
200X300 sür 55.00
-250X 350 für 83.00

r ^ - b - u - 2c ° d ° - g ^ >ötz - ^ o >MN
^osen ^ , n . Stauden - >

Eigene Anzucht - z. Z . große Ausw.
Vn » »» » , Baumschulen

Unterricht

der Woche für ein

Osten

Heller trockener
Keller , 15 gm.
Hamburgerstr . ,53

ksinsts fiüscbs
kütlsnaer

Lngel-LcftkIMsckk
8iein >iulle , 8kerungen . Nolrungkn

»B
Sörrsneiureägsng, kut 280 41/42

Wir suchen für den Fähr¬
betrieb aus den Bahnhöfen 2,
Eröpelingen , und K, Sebalds-
brück, noch

perronai
im Alter von 25— 34 Jahren.

Bewerbungen sind zu rich¬
ten an

MIM 8IlMMI1I1 a .- li.

Personalabteilung,
Am Wall 108.

Ordentlich , junger
Ausbringe!

/Hausdiener/
An der Weide 2

Bei Stellengesuchen
keine Original -Zeug¬

nisse einschicken.

Erfahrene

sür ärztl . Praxis
gesucht.
Angeb . u . I 5209

Plätterinnen
Mangicrinncn

für Tage und m
Taucutcllung.

e a u c n l o h
Slrußenbahn 7

Ruf 5 23 47

Jung . Mädchen f.
Haushalt gesucht.
Schützenwallstr . 6.

Ecke Eeneral-
Ludendorfs -Straße

zweimal in
Stunden.

Angebote unter K 1685.

Wegen Verheiratung der jetzigen
suche» wir per sofort eine vrdent-
liäzc, fleißige

UsusänsestsIUe
ffür die Küche, nicht mit . 20 Jahren.

Wöchnerinnen heim,
Am schwarzen Meer 138

LtellsnFssueL

XVeiblieb

«onlvl ' iklils
wünscht sichz. ver¬
ändern z. I . Z. od.
früher . A 4151

s
rm Wge-Müüclim

suchen Stellung in
Privathaushalt z.
>5. Januar.
Olachzufragen bei

Joh . EverS.
Kirchweyhe 1SS

>
privat

kkanäslsscbulo
Ssi'uizsseiislüiule
.äa -gsrHüicbiu -l S

«eliW

W«

sWcli -sl»
Preiswerte Läufer
1.80.2.10,2 .35,-2,70
3.4S, 3.90,4 .40,5 .90

NlWMl«

G

Ein neues

Haushalts -Rezept:
Man nehme ein
Blatt Papier , ei¬
nen gut gcspktzieo
Bleistift u . schrei¬
be daraus das.
was man einer
Kleinanzeige eben

anzuvertrauen
hat . ganz gleich
worum es sich

handelt , selbst
wenn man einen
Partner für ein
dauerndes Glück
sucht Die Klein¬
anzeige in der

Bremer Zeitung"
läßt ko schnell nie
msnd im Stich
urrd dabei ist fü-
noeb so billig.

klllUSASI-Ll

Mod ., gut erkalt.
Herren -, Schlas-
und Eßzimmer,
Schreibschrmik,.

Büsctts , Bücher¬
schrank . Vitrinen.
Kleiderschrk . Hdlg.

Walters,
Wegesende 9

Rusokiveo

Läler
bei

Ui, sciisi ' kliiilil'si
nseßi,

Lrsulstr . 2l

Lll ^ eweines

t
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Der §ü>irer an das kiistenrettungswerk
Bremen , 4 . Januar

Der Führer und Reichskanzler hat dem Vorsitzenden
der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
folgendes Telegramm gesandt : „Mit meinem Dank für
Ihren Neujahrsgruß erwidere ich Ihre Glückwünsche
herzlich für Sie selbst , für alle Rettungsmänner an den
deutschen Küsten und alle Mitarbeiter am Küsten-
rettungswerk . Adolf Hitler !"

Dadenweiler Marsch
nur bei feierlichen flnlässen

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat ent,chreden , datz der Vadenweiler Marsch nicht da¬
durch herabgewürdigt werden darf , datz er bei Ständchen
Garten -, Promenadenkonzerten oder sonstiqen gesell¬
schaftlichen Anlässen gespielt wird . Der Badenweiler
Marsch darf durch die Musik - bzw , Trompeterkorps nur
bei Marschmusik für die Truppe oder bei feierlichen offi¬
ziellen Anlässen gespielt werden.

Verlängerung der TNietbechilsen
bis Z1. März 1940

Durch eine von dem Reichsminister des Innern , dem
Reichsarbeitsminister und dem Reichsminister der
Finanzen erlassene Zweite Verordnung über Mietbei-
hilfen vom 31 . 12 , 1938 ist der zunächst bis 31 . März
1939 befristete Ausgleich der seit 1. 4 . 1938 nicht mehr
gewährten Stundung der Gebäudeentschuldungssteuer
zugunsten hilfsbedürftiger Mieter durch erstattungsfreie
Mietbeihilsen in der bisherigen Weise auf ein weite¬
res Jahr bis 31 . März 1949 verlängert worden . Neu
ist lediglich die Möglichkeit der Heranziehung Dritt-
verpslichteter , insbesondere Unterhaltspflichtiger zum
Ersatz der Kosten der Mietbeihikfe . Ferner wird die
Mietbeihilfe seit 1. Januar 1939 nicht mehr an Juden
ss S der Ersten Verordnung zum Reichsbürgergösetz
vom 14. November 1935 ) gewährt.

Neue Postannahmestelle . Bei dem Kolonialwaren-
händler Ludwig Christoph,  An der Eete 30 , ist eine
neue Postannahmestelle eingerichtet worden.

Parzeilenlaube t „ Brand . Eine Parzellenlaube ge¬
riet in der Montagnacht gegen 23 .30 Uhr in der Nähe
der Seewenje - und Moorstratze in Brand . In höchster
Not wurde die Feuerlöschpolizei gerufen , die den Brand
auch sofort löschen konnte , nachdem eine Schlauchleitung,
bis zu der Bude hin verlegt worden war . X

Stürze infolge der Glätte . Die Straßenglätte hat im
Laufe des Dienstags in drei Fällen zu ernsthaften Un¬
fällen geführt , so mutzte um 10 .40 Uhr ein Fußgänger
vom Dreieck -Hohentorshafen zur Unfallstation gebracht
werden ; er war so unglücklich gestürzt , datz der linke
Unterarm verletzt wurde . — Weiter brachte der Kran¬
kenwagen einen Iljährigen ^ Jungen gegen 12 Uhr ins
Krankenhaus , der in der Scheffclstraße gestürzt war und
sich schwere innere Verletzungen zugezogen hatte . — In
einem dritten Fall brachte ein Privatkraftfahrer einen
Volksgenossen zur Unfallstation , der gegen 13 Uhr in
der Nähe des Anlegers der Fähre bei den Atlas -Werken
gestürzt war und sich verletzt hatte . X

88jährige Frau gestürzt . . In einem Hause der Straße
„Alter Postweg " stürzte am Dienstag um 16.40 Uhr eine
68jährige Frau derart unglücklich , datz sie sich einen Un-
terschenkelbruch zuzog . Sie mutzte sofort einem Kran¬
kenhaus zugeführt werden . X

Verordnung über die Kostenpflicht und Kosten
erhebung in Miet - und Pachtprcissachen . Der Reichs¬
kommissar für die Preisbildung hat am 2h . Dezember
1938 eine Verordnung über die Kostenpflicht und Kosten-
erhebung in Miet - und Pachtpreissachen erlassen , nach
der für das Verfahren vor den mit der Preisbildung
bei Mieten und Pachten für Wohn - und Geschäftsräume
betrauten Behörden von diesen nach Maßgabe der
Bestimmungen der neuen Verordnung eine Gebühr
erhoben wird . Der Wortlaut der Verordnung ist im
Deutschen Reichsanzeiger Nr . 2 vom 3. Januar 1939
veröffentlicht . Die Verordnung tritt am 1. Januar 1939
in Kraft , soweit bisher Gebühren nach den entspre¬
chenden Ziffern des Runderlasses Nr . 184/37 des Reichs-
kammissars für die Preisbildung angesetzt worden sind,
verbleibt es dabei.

VerufskrastsalMr doch ohne Führerschein!
kin „Paradies der Schwarzfahrer " in Vremen ? — krastsahrzeugpark von wagen , die nicht zugelassen sind

, Ohne Führerschein darf bekanntlich niemand ein Kraft-
fahr ^ ug steuern ; außerdem mutz jeder Kraftwagen poli¬
zeilich zugelassen sein und ein polizeilich abgestempeltes
Kennzeichen besitzen . Dennoch gibt es in Bremen einen
Kraftfahrpark von fünf Kraftwagen — Lieferkraft-
wagen dazu —, die nicht einmal polizeilich zugelassen
sind und die daher auch keine Kennzeichen tragen . Bis
vor kurzer Zeit wurden diese Wagen tagtäglich von
morgens 5.45 Uhr bis nachmittags 7 Uhr gesteuert , noch
dazu von Berufsfahrern , die nicht einmal einen Führer¬
schein erworben hatten ! Ist denn so etwas in Bremen
überhaupt möglich , wird sich jetzt jeder Leser sofort
fragen , und sein Erstaunen ist dabei durchaus ver¬
ständlich ; denn unter den genannten Umständen kann
es sich hier nur um ein von der Polizei iibersehenes
oder gar stillschweigend geduldetes „ Paradies der
Schwarzfahrer " handeln ! Doch das erscheint zu unwahr¬
scheinlich.

Und doch gibt es so ein ,,Paradies der Schwarzfahrer " !
Anzutreffen auf dem 99 Morgen großen Gelände der
Großen Krankenanstalt,  und noch dazu „ unter
den Augen der Polizei " . Doch die oben erwähnten Be¬
stimmungen der Zulassungsverordnung beziehen sich nur
auf die auf öffentlichen Straßen und Wegen verkehren¬
den Kraftfahrzeuge . Auf seinem Privatgrunbstück kann
jeder solange und soviel einen polizeilich nicht zugelasse¬
nen Kraftwagen steuern , wie er Lust hat . Das Kran¬
kenhausareal ist dem Gesetz gegenüber ein solches „ Pri¬
vatgrundstück " .

Wenn wir diese Tatsache , daß im Krankenhausbetrieb
Kraftwagen ohne Kennzeichen unterhalten werden , ein¬
mal besonders hervorheben , so aus dem Grunde , um
unseren Lesern einmal vor Augen zu führen , um was
für einen Riesenbetrieb es sich hier handelt ! Zwei
Lieferkraftwagen fahren hier schon seit sechs Jahren von
morgens bis abends fast ununterbrochen zwischen den
einzelnen Gebäuden hm und her und bringen die Mahl¬
zeiten von der Großküche zu den einzelnen Stationen
und Kliniken . Ein dritter Ersatzwagen wird ebenfalls
eingesetzt , und darüber hinaus „verkehrt " noch ein Lie¬
ferwagen , der nur den Wäschetransport von und zur
Eroß -Waschkllche besorgt . Ferner gibt es noch einen
„Abfall -Wagen " . In diesen Tagen wird noch ein wei¬
terer neuer Kraftwagen in Dienst gestellt . Diesmal ist
es ein E l e k t r o w a g e n , da es der Krankenanstalts¬
Verwaltung darum geht , nach Möglichkeit nur noch
solche Fahrzeuge zu unterhalten , die mit heimischen
Rohstoffen — Stadtgas oder Elektrizität — betrieben
werden können.

Die sieben Berufskraftfahrer , die schon seit Jahr und
Tag die genannten Spezialfahrzeuge fahren , haben nun
inzwischen dem Zustand ein Ende bereitet , daß sie nicht
einmal im Besitz eines Führerscheins waren ; oenn sie
haben jetzt alle diesen Schein „zusätzlich " erworben . Ver¬
langt kaun dieser Besitz zwar auch heute noch nicht
werden , denn auch das Fahren ohne Führerschein ist auf
Privatgrundstücken durchaus .gestattet!

Fragt man einen der Männer nach den besonderen
Erlebnissen in seinem weniger bekannten Krankenhaus-
Dienst , so erfährt man , daß erstens einmal die Reisen

Däglivli in llvtrivli — und ckoel, nivlit poli/eilieb
/.ngvlnssvn ! ^ .ukn . i Lowinor

bei der Krankenhaus -Fahrerei mehr als sonst im Stra¬
ßenverkehr abgenutzt werden , da das fünf Kilo-
meter  lange Straßennetz der Großen Krankenanstalt
zumeist aus Schlacken -Fahrbahnen besteht . Diese Stra¬
ßen sind übrigens mit Verkehrszeichen versehen , doch
verraten uns die Krankenhaus -Fahrer , daß sich leider
nur „ ganz wenige " nach diesen Zeichen richten . — „ Es
heißt daher gerade für uns , höllisch aufpassen !" , so be¬
richtet einer der Fahrer , „denn es kommen ja täglich
auch sehr viel andere Kraftwagensahrer zu uns ins
Krankenhausgelände . — Unsere Arbeit ist zwar an jedem
Tag dieselbe wie am Vortage , doch geht es dabei mit¬
unter recht abwechslungsreich zu ; denn wir bringen ja
vor allem das Essen zu den Stationen . Hier nehmen
uns die Hausangestellten und Schwestern die Behälter
ab . Die Stationsschwester ist auch jedesmal dabei , um
nachzusehen , ob auch alles richtig „ überkommt " . Wehe,
wenn dann hinterher noch etwas fehlt , dann sind wir
leider stets diejenigen , die immer schuld haben , daß
irgendetwas von der Küche falsch oder zu wenig zuge¬
teilt worden ist . Manchmal nehmen wir auch wohl ein¬
mal eine Schwester von einem Hause zum anderen mit

Der Nordseegau IM!
Zweite Straßensammlung der Deutschen flrbeitssront am 14. und 15. Januar im Sau weser -kms

— man muß ja bedenken , daß da oft ziemliche Ent¬
fernungen in unserer Krankenhaus -Stadt vorhanden
sind !"

Recht aufschlußreich ist die Art . wie hier das Essen
während der langen Verteil -Fahrt warmgehalten wird:
In der Großküche werden alle Behälter in einen manns¬
hohen Schrankkastcn gestellt , der durch Rollos seitlich
verschlossen wird . Werden die Behälter dann in den
einzelnen Kliniken und Stationen ausgeladen , so werden
die Speisen hier je nach Bedarf nochmals nachgewärmt.
Auf diese Weis « wird erreicht , daß jeder Kranke sein
Essen warm genug erhält . — Und noch «ine weitere Be¬
obachtung sei bei diesem Bericht nicht vergessen , näm¬
lich die Feststellung , daß auch die von uns befragten
und besuchten Kraftfahrer ebenso wie alle anderen hier
in der Großen Krankenanstalt beschäftigten Volksge¬
nossen zwar oft ein Scherzwort auf den Lippen tragen,
aber sich doch jederzeit des Ernstes ihres Berufs bewußt
sind Stehen sie doch alle im Dienste der Krankenpflege!x

Für welche Kinder
bestellt zu Ostern 1SZ9 die Schulpflicht?
Die Schulpflicht war bis vor kurzer Zeit in den ein¬

zelnen Ländern besonders geregelt . Durch das Reichs¬
schulpflichtgesetz vom 6. 7. 1938 , das bereits am 1 No¬
vember 1938 in Kraft getreten ist , sind für dieses wich¬
tige Gebiet nunmehr für das Reich einheitliche Bestim¬
mungen ergangen Das Reichsschulpflichtgesetz alsSchul-
grundgesctz behandelt die Volksschulpflicht und die Be¬
rufsschulpflicht . Hier interessiert nur die Volksschulpflicht
die füp die Kinder , die bis zum 30 . 6. das 6. Lebens¬
jahr vollenden , mit dem Anfang des Schuljahres be¬
ginnt.

Zu Ostern 1939 werden demnach alle Kinder schul¬
pflichtig , die bis zum 30 . 6 . 1039 g Jahre werden , also
vor dem 30 . 6. 1933 geboren sind , soweit sie nicht auf
Grund der bisherigen Bestimmungen die Schule be¬
reits besuchen . Die Kinder , die in der Zeit vom 1. 7 bis
30 . 9. das 6. Lebensjahr vollenden , können auf Antrag
des Erziehungsberechtigten bereits zu Beginn des Schul¬
jahres eingeschult werden , wenn sie die für den Schul¬
besuch erforderliche geistige und körperliche Reife be¬
sitzen. Zu Ostern 1939 können also auch die in der Zeit
vom 1. 7. bis 30 . 9 . 1933 geborenen Kinder zur Schule
kommen . Für diese Kinder beginnt bei Zulassung die
Schulpflicht bereits mit Beginn des Schuljahres . Das
Gegenstück zu dieser Ausnahme ist die Zurückstellung vom
Schulbesuch ; sie kommt für solche Kinder in Betracht,
die geistig oder körperlich nicht genügend entwickelt
sind , um mit Erfolg am Unterricht teilnehmen zu kön¬
nen . Für diese Zurückstellung ist ein besonderer Antrag
erforderlich . Die Zeit der Zurückstellung wird auf die
Dauer der Schulpflicht — die grundsätzlich 8 Jahre be¬
trägt — angerechnet . Hervorzuheben ist weiter , daß das
Reichsschulpflichtgesetz für die ersten vier Schuljahre
nicht eine Unterrichtspflicht , sondern eine Volks¬
schulpflicht  einführt . Jedes Kind muß also die ersten
vier Jahrgänge der Volksschule besuchen . Erst nach diesen
vier Jahren ist der Besuch anderer Schulen als der
Volksschulen — z. B . von mittleren und höheren Schu¬
len — zugelassen . Ausnahmen können nur in besonders
gelagerten Fällen in Frage kommen . — Die Eltern
sind verpflichtet , dafür zu sorgen , daß ihre schulpflichtigen
Kinder am Unterricht teilnehmen . Vorsätzliche oder fahr¬
lässige Verstöße gegen diese Verpflichtung werden mit
Geldstrafen bis zu 150 .— RM . oder mit Haft bestraft.

Noch ist der gewaltige Sammelerfolg , den die Deutsche l
Arbeitsfront bei der ersten Straßensammlung dieses
Winterhalbjahres davontrug , nicht vergessen , da schickt
sich die DAF . unseres Gaues erneut an , ihre gewaltige
Organisation während zweier Tage in den Dienst der 1
Volksgemeinschaft zu stellen . Am 14. und 15 . Januar
werden alle Walter und Warte der DAF . und der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude " wieder mit der
Sammelbüchse in der Hand an die Volksgenossen
unseres Gaues , diesmal in einer gaueigenen Samm¬
lung , die unter dem Motto steht „Nordseegau hilft " ,
appellieren.

Bereits am 13. Januar werden in vielen Betrieben
des Gaues nach Arbeitsschluß Appelle stattfinden,
während in den restlichen Betrieben diese Appelle am
14. Januar vor Beginn der Arbeitszeit durchgeführt
werden . Sämtliche Redner und Fachabtcilungswalter
der DAF . werden bei dieser Altion eingesetzt . Die Ve-
triebsführer und Betriebsobmänner eröffnen am Schluß
des Appells durch ihre Spende die Sammelaktion.

Am Sonntag werden sämtliche Straßen und Plätze in
allen Städten und Dörfern unseres Gaues wieder das
bei den Sammlungen der DAF . bereits bekannte Bild
bieten . Werkscharmusikzllge und die Musikzüge anderer
Formathonen werden spielen , nicht zu vergessen die
Gruppen der NS .-.Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ,
die außerdem bereits am Sonnabendabend an vielen
Orten Volkskunstabende unter dem Motto „KdF . tanzt
fllr 's WHW ." durchführt.

Diese Sammeltage werden erneut die Opferbereitschast
unseres Gaues beweisen und das Leitwogt der Vetriebs-
appelle bekräftigen : „ Im neuen Jahr stn alter Opfer¬
bereitschaft vorwärts " . Zum Verkauf gelangen dies¬
mal sechs künstlerisch wertvolle Ansteck-
plaketten,  die aus die Eigenart unseres Gaues
Bezug nehmen . Es sind sechs verschiedene Figuren:
Möven im Flug , Fische , Schiffe usw ., die aus neuen
Kunststoffen hergestellt sind.

Das schönste steimatbild wird gesucht
Die Gaubildstelle hat in Zusammenarbeit mit dem

Reichsbund Deutscher Amateur -Fotografen e. V . einen
Fotowottbewerb ausgeschrieben , zu dem — wie wir
bereits meldeten — alle Volksgenossen zugelassen sind,
die ihren Wohnsitz im Gau Weser -Ems haben . Die Auf¬
nahmen müssen charakteristisch für den Gau Weser -Ems
sein . Die Motive sind aus den verschiedensten Gebieten
des Volkslebens , der Landschaft , Denkmäler und Bauten
zu suchen und sollen bezeichnend für einen bestimmten
Kreis sein . Neben Schwarzweißaufnahmen sind auch
Farbaufnahmen erwünscht . >-

Für die Preise stehen insgesamt 300 Reichsmark zur
Verfügung . Die Aufnahmen , die die Größe von 13X18
Zentimeter nicht überschreiten dürfen und auf der Rück¬
seite den Titel des Bildes und die genaue Anschrift des
Teilnehmers enthalten müssen , sind bis zum 10. Januar
d939 an das Eäupropagandaamt Weser -Ems , Eaubild-
stelle , Oldenburg i . O ., Meinardusstr . 4, einzusenden.

Abschied eines kameradschastsfiHrers
der NSKOV.

Im Kreise zahlreicher Kameraden und Kameradinnen
war der von Bremen scheidende Kameradschaftsführer der
NSKOV .-Kameradschaft Ostertor -Mtstadt , Pg . C . H.
Hallemann,  am Dienstagabend mit seinen Mit¬
arbeitern und Helfern in der Gaststätte Liihrs vereint,
um Abschied zu nehmen . Der Abend erhielt seine be¬
sondere Bedeutung durch die Anwesenheit des Kreis-
dienststcllenleiters , Kreisamtsleiter Präsident Pg . Kap¬
ier,  der zugleich mit seinen Mitarbeitern des Kreis-
stabes . den Kameraden Pg . Ehlcrs , Pg . von Oynhansen
und Pg . Spieler zu der Abichicdsfeier gekommen war.
Pg . Kayser widmete dem Scheidenden dankbare Worte
der Anerkennung für die in Bremen geleistete Arbeit,
weiter überreichte er dem bisherigen Kameradschafts¬
führer eine wertvolle Buchgabe . Zugleich wurden Pg.
Hallemann auch die Dienstbescheinigungen der Partei
und der NSKOV . in feierlicher Form ausgehändigt.
Kreisamtsleiter Pg . Kayser stellte bei dieser Gelegen¬
heit als neuen Kameradschaftsfllhrer Pg . Basse  vor.
Möge dem scheidenden Kameraden , der dienstlich nach
Hannover versetzt wurde , auch an seiner neuen Wir¬
kungsstätte die Möglichkeit gegeben sein , sein Können
und Wissen wie auch seine Erfahrungen in gleicher
Weise in den Dienst der Partei und ihrer Gliederungen
stellen zu können wie er dies in Bremen tat ! X

Der 6riff ins Unsichtbare
Deutsche Wissenschaft im Kamps gegen die Kraniche» / Don Dr. fj- woltereck

Das Jahr 1938 hat der deutsch-» Forschung aus ver¬
schiedenen Aufgabengebieten sehr wichtige neue Ersolgc
gebracht , die keineswegs nur theoretisch , sondern auch
praktisch von größter Bedeutung sind. In ganz beson¬
derem Matze gilt das von einigen Entdeckungen , die
unserem Auge sozusagen eine neue . bisher unsichtbare
Welt erschlossen haben . Das Jahr I9S8 hat der Wisscn-
schast einen außerordentlich bedeutsamen „ Griss ins Un¬
sichtbare" ermöglicht , der geradezu eine neue Epoche der
Forschung überhaupt und speziell der Heilkunde einleitet.

So alt wie die Menschheit selbst ist der Kampf gegen
ihren furchtbarsten Feind : die Krankheit.  Untere
Zeit ist diesem Gegner mit allen Mitteln einer hochent¬
wickelten Wissenschaft zu Leibe gerückt , .viele Leiden —
denken wir an Pest , Cholera uiw . — sind aus den Kul¬
turländern nahezu verschwunden , die Bakteriologie fei¬
erte ungeahnte Triumphe . . . Aber es blieben bisher
noch mehr als genug Krankheiten übrig , gegen die auch
die modernste Heilkunde keine oder nur sehr unzurei¬
chende Mine ! zur Verfügung hatte , weil man - den
eigentlichen Feind , den Erreger , nicht kannte . Neben den
Batterien gibt es bekanntlich eine große Anzah . von
Krankheitserregern , die auch für die schärften Linien
der Mikroskope unsichtbar  blieben und daher nur
sehr schwer , zu bekämpfen waren . Dabei handelt es sich
leider gerade um ganz besonders gefährliche Krank¬
heiten : Kindcrlähmung , Tollwut , Papageienkrankheit,
die ja keineswegs harmlose Grippe , die Maul - und
Klauenseuche unserer Haustiere u >w Diele Leiden
werden durch winzige Erreger hervorgerufen , die man
als „Virus"  bezeichnet . Man nimmt an , daß etwa
150 verschieden « Krankheiten durch derartige Viren ver¬
ursacht werben.

Der deutschen  Forschung sind nun im vergangenen
Jahr « so entscheidende Erfolge auf diesem Gebiet « ge¬
lungen datz man ohne Uebertreibung sagen kann , mit
dem Jahre 1938 sei ein neues Zeitalter der Heilkunde
angebrochen : das Zeitalter der Virusforschung.
Deutsche Forscher konnten eine ganze Reihe von Viren
durch besondere Färbemcthoden sichtbar machen und auf
besonderen Nährböden künstlich züchten . Mit Hilfe ganz
neuartiger Vorfahren hat man derartige Erreger jetzt
unter Benutzung ultravioletter Strahlen sogar photogra¬
phieren können . Noch ungeklärt ist allerdings vorläufig

die Frage , ob diese gefährlichen Feinde des Menschen
als Lebewesen oder als unbelebte Substanz zu betrachten
sind Gewiß spricht ihre Vermehrungssähigkeit für die
erstere Annahme , aber viele Virusarten haben wieder¬
um Eigenschaften , die man sonst nur der unbelebten
Materie zuzuordnen pflegt . So ist es im vergangenen
Jahre bei verschiedenen Viren , die Krankheiten der
Pflanzen und Tiere hervorrufen , gelungen , die eigent¬
lich krankmachende Substanz in Form von bestimmten
Kristallen  zu isolieren . Man erhielt beispielsweise
nach ungeheuer mühevollen Arbeiten eine — zweifellos
unbelebte — Substanz , bei deren Anwendung die win¬
zige Menge von einem Tausendstel Gramm genügen
würde , um eine Million Kaninchen anzustecken!

Solange diese entscheidenden Grundfragen der ganzen
Virusforschung noch nicht gelöst sind , steht die Wissen¬
schaft zweifellos noch im Stadium der ersten , tastenden
Versuche auf diesem rätselvollen Gebiet . Aber deutscher
Forschergeist gab den Aerzten und Gelehrten jetzt ein
neues Werkzeug in die Hand , mit dessen Hilfe es über¬
haupt erst möglich geworden ist , zu den eigentlichen
Grundlagen des Problems vorzustoßen . Dieses neue
Werkzeug ist das sogenannte Elektronen¬
mikroskop,  über dessen Entdeckung vor einigen
Monaten nicht nur die deutsche , sondern die Presse der
ganzen Welt ausführlich berichtet hat . Wir können uns
also hier kurz fassen und uns auf die Feststellung be¬
schränken , daß das neue „Uebermikroskop " an Stelle der
bisher üblichen Glaslinsen Elektronenstrahlen verwendet,
die in bestimmter Weise „gebündelt " werden und mit
denen man das zu untersuchende Objekt sozusagen abta¬
stet . Aehnlich wie beim Fernsehen wird dann das unsicht¬
bare Bild wieder in ein optisches , also sichtbares zurück-
verwandelt . Doch die technischen Einzelheiten sind für
den Laien nicht besonders interessant — entscheidend
bleibt die Tatsache , daß dieses Elektronenmikroskop
eine Vergrößerung auf das 60000fache
und mehr  erlaubt und damit die Möglichkeit bietet,
die für das bisherige Mikroskop „ unsichtbaren " Viren
zu beobachten und gründlich zu studieren . Damit aber ist
die entscheidende Voraussetzunq für vraktischc Heilerfolge
geschaffen worden Wenn die Wissenschaft erst einmal so
weit ist , einen Krankheitserreger sichtbar machen und
isolieren zu können , dann gelingt es ihbr schließlich,
wie die Bakteriologie beweist , auch nahezu stets , früher

oder später ein wirksames Gegenmittel gegen diesen
Feind ausfindig zu machen und damit die von ihm
hervorgerufenen Krankheiten zu besiegen.

Was Röntgen strahlen  sind , weiß heute schon
jedes Kind . Der Siegeszug der modernen Heilkunde
wäre ohne dieses wunderbare Hilfsmittel völlig undenk¬
bar . Denn erst die Röntgenstrahlen gestatten es dem
Arzt , in den Körper des Menschen „hineinzusehen " ,
Knochen und Organe zu beobachten und Störungen ihrer
Funktion mit Hilfe des Röntgenbildes in kürzester Zeit
zu erkennen . Nun war es bisher aber so, daß die meisten
Menschen erstmalig praktisch mit einer Röntgenappara-
tur in Berührung kamen , wenn mit ihnen gesundheitlich
irgendetwas nicht in Ordnung war — normalerweise
blieb das Innere ihres Körpers den meisten Menschen
nach wie vor unsichtbar . Im Interesse der deutschen
Volksgesundheit liegt es aber , alle Quellen der An¬
steckung — etwa mit Tuberkulose — frühzeitig zu ver¬
stopfen und daher nach Möglichkeit dafür zu sorgen,
daß jeder deutsche Mensch wenigstens einmal mit Hilfe
der Röntgenstrahlen auf seinen Gesundheitszustand
untersucht wird , damit der Arzt nötigenfalls vorbeugend
oder heilend eingreifen kann . Derartigen Aufgäben
dienen an sich die sogenannten Reihenunter¬
suchungen  zahlreicher ' Menschen , wie sie neuerdings
in Betrieben , Schulen , Lagern usw . im großen Umfange
durchgeführt werden . Die Aerzte suchten nun schon lange

Kaum war Johann Wolfgang Goethe in den ersten
Apriltagen des Jahres 1770 in Straßburg angekommen
und im Wirtshaus zum Geist abgestiegen , als er auch,
wie es in „Dichtung und Wahrheit " heißt , „sogleich
eilte , das sehnlichste Verlangen zu befriedigen und mich
dem Münster zu nähern , welcher durch Mitreisende mll
schon lange gezeigt und eine ganze Strecke her im Auge
geblieben war . Als ich nun erst durch die schmale
Gasse diesen Koloß gewahrte , sodann aber auf dem
freilich sehr engen Platz allzn nah vor ihm stand , machte
derselbe auf mich einen Eindruck ganz eigener Art , den
ich aber auf der Stelle zu entwickeln unfähig , für dies¬
mal nur dunkel mit mir nahm , indem ich das Gebäude
eilig bestieg , um nicht den schönen Augenblick einer
hohen und heiteren Sonne zu versäumen , welche mir
das weite , reiche Land auf einmal offenbaren sollte ."

nach einem Verfahren , das es gestattet , das bei der Durch¬
leuchtung eines Menschen auf dem Leuchtfchirm ent¬
stehende Bild zu photographieren und auf diese Weise
normalgroße Filme oder womöglich die modernen Klein-
bildformate verwenden zu können , weil die üblichen
Röntgenfilme für derartige Zwecke zu teuer sind . Im
Jahre 1938 ist nun der deutschen Forschung die Lösung
dieses für die Volksgcsundheit außerordentlich wichtigen
Problems gelungen . Sogar gleich zweimal , denn Pros.
Janker  und Pros . Holfelder  haben sogenannte
..Röntg .enreihcnbildner " konstruiert , mit deren Hilfe sich
das Bild auf dem Röntgenschirm unter Verwendung der
photographischen Kamera — und zwar auch der Kleinbild-
apparat « — aufnehmen läßt . Man kann bei Verwen¬
dung der Kleinformate die Röntgenbilder aller Ein¬
wohner einer mittleren Stadt in wenigen Briefordnern
unterbringen , und das neue Verfahren verursacht noch
nicht einmal ein Zehntel der Kosten , die normale
Röntgenaufnahmen erfordern . Im August 1938 ist wäh¬
rend des Reichsparteitages im Lager der ff die erste,
auf dem neuen Prinzip beruhende Großuntersuchung
mit bestem Erfolg durchgeführt worden . In Zukunft
dürfte es möglich !ein , iozillagen eine Rö -' kgen-
kartothek des ganzen deutschen Volkes
anzulegen und damit einen autzcrru -dentlichen Fortschritt
auf dem Gebiet der Gesundheitsfürsorge und Krankheits¬
Borbeugung zu erzielen.

Ost ist Goethe bis zum höchsten Gipfel des Münsters
gestregen , oft hat er auf der obersten Platte , unmittel¬
bar unter dem Turmknopf , seine Blicke über das weite
Elsaß schweifen lassen . Und je inniger er sich der Natur
vermählte , desto mehr wurde er der Gewißheit voll , daß
auch das Münster Geist vom Geiste Deutschlands ist . Ja,
er meinte bei seinem fortwährenden Anblick zu erkennen
dass gotischer Stil und deutscher Stil eins seien . Mit
Eifer spürte er den Anfängen des großartigen Baues
den das Mittelalter vollendet hat , nach, ' , und nicht
gering war sein Schmerz , daß es ihm nicht gelang , das
Dasein Erwin von Steinbachs , des Hauptbaum 'eisters
des Domes , mit dem Lichte der Forschung stärker zu
durchdringen . Zu wenig ausgebildet war die Quellen¬
kunde der Goetheschen . Zeit . um dem Wunder bis auf
den geschichtlichen Grund folgen zu können.

Das Münster zu Straßburg
Zur krinnerung an die Dollendung des deutschen Schicksalsdomes vor 500 Jahren / Don Z. 0 . st. Schul;
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Fischauflaus mit Senftunke
Fischfilet in wenig Salzwafser garziehen lassen, »der man
verwendet Fischrcste, Gedämpfte Kartoffeln werden gepellt
und in Scheiben geschnitten . Speck und Zwiebelwürsel
werden gebräunt , Mehl dazugegeben , mit dem gischwafser
aufgerührt und mit Salz , einer Prise Zucker, Würze , Senk
und Esüa pikant abgeschmeckt. In eine gefettete Auslaut
w« n gibt man schichtweise Fisch und Kartoffeln . Oben
müssen Kartoffel sein . Dann zieht man eine dicke Senf-
tunke darüber , streut Butterslöckchen und Stoßbrot dar¬
über und backt den Auslaus im heißen Ösen eine halbe
Stunde . Man gibt Salat oder eingemachte Gurken dazu.

Fleischlos: Vackobstsuppe, Kartoffelbratlinge
Gemischtes Backobst wird am Abend vorher gewaschen
eingeweicht . Wenn die Früchte sehr groß sind, schneidet
man sie etwas klein. Sie werden mit dem Einweich-
wafser , ein Stück Zitronenschale und Stangenkanehl weich¬
gekocht und zum Ticken etwas Sago (zwei Eßlöffel aus
einen Liter ) darangegeben . Alan gibt eine Portion Grieß-
klößchen hinein und schmeckt die Suppe mit einer Prise-
Salz , Zucker und Zitronensaft ab . Ein Kilogramm Kar¬
toffeln wird gedämpft , gepellt und durch die Presse ge¬
geben, mit ein bis zwei Eiern , drei Eßlöffeln Mehl , Salz
und nach Geschmack mit etwas Muskat vermengt . Man
formt kleine Bratlinge , die man in Stvßbrot wendet und
in heißem Fett braunbrät.

NMMIIIIIMMIIMII » IIIMIIIII,IIIIIMII » II, „ „ „ I„ II» I, „ „ IINIIIIII » NIIIIIIMMIIIII

NSV.-Betreuung für flngeliörige
von Soldaten

Das Oberkommando des Heeres gibt eine Mitteilung
des Hauptamtes für Volkswohlfahrt bekannt, wonach für
die Familien der in Ableistung der zweijährigen aktiven
Dienstpflicht befindlichen Wehrpflichtigen die Möglich¬
keit besteht, in Sonderfällen neben der Reichsfamilien-
unterstützung noch zusätzlich durch die NSV . betreut zu
werden. Eine solche Betreuung werde sich insbesondere
dann als nötig erweisen, wenn außer der Familien-
unterstützung anderweitiges Einkommen nicht vorhanden
ist. Das Oberkommando des Heeres hat angeordnet, daß
dies den alljährlich zur Einstellung kommendenRekruten,
die unterstützungsberechtigte Angehörige haben, durch
den für den Standort zuständigen Wehrmachtsfürsorge-
Offizier zur Kenntnis zu bringen ist.

n i I» « LSI L s
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Motette im Dom : Donnerstag , 1S.1S Uhr . Werke von Schütz,
Bach. Becker, Schreck und Nößler . An der Orgel : Käte van
Tricht . Der Bremer Domchor , L̂eitung : Rich. Licsche. Ein¬
tritt frei.

Heute,  Mittwoch , 20 Uhr:

klölsnkonrert in äsr klocks<3.s««,)
Zweiter Schülervortragsabend von :

ausverkaust!
ihr . Harjes

Verein „ Lessing ", 3. Vortragsreihe:
Das Lrbs LItsn

. Ueber steinerne Zeugen griechischer u . römischer Kultur.
Vier Borträge mit Lichtbildern von Dr . Mols Peter Paul.
S. Januar : Das Haus der Götter . — 12. Januar : Das Bild
des Gottes . — 19. Januar : Das Haus ,des Menschen . —
28. Januar : Das Bild des Menschen.

Stiftungsfest des Vereins
am Sonnabend , dem 1t . Januar . — Alle Veranstaltungen
finden im Vereinshaus , Geeren 3, statt und beginnen um
20.30 Uhr . Gäste willkommen . Der Vorstand.

« Heute,  20 Uhr, großer Elockensaal:
Lieder- und Arien -Abend

Kammersänger

Lrno Lekellenberg
Bariton der Dresdner Staatsoper . — Am Flügel : Gustav Beck.
Einzelkarten 2 RM.

llkMLÜKI' kllNllU MolMkik
Jeden Sonnabend Sitzung : anschließend gemütliches Bei¬
sammensein usw . Beginn 28.30 Uhr . Gäste willkommen.
Daselbst Auskunft über sämtliche Alkoholsragen durch Obmann
A. D i r k i n g. Ferner erteilen Auskunft : Oelmühlenstraße 13,
H. Schicfelbein,  Oslcbshausen , Bauerndobben 28,
F . Brandt,  Heinstraßs 1t.

Die historischenWurzeln des Münsters reichen bis , in
die Zeit der römischenHerrschaft hinein. Der Bau steht
auf der höchsten Stelle Straßburgs mitten in der
römischenBurg . Noch heute erzählt man sich in Straß¬
burg , daß man unter dem Münster auf Kähnen hin¬
durchfühlen könne. Tatsächlich ist man hier bei Aus¬
grabungen sowohl auf Wasser unter der Krypta wie
auch auf «inen Rundbau , wohl «in römisches Bad, ge¬
stoßen. Daneben fand man in der Erde römischeTerra¬
kotten, sowie Ziegel, die den Stempel der Achten Legion
trugen . Auch die Namen der ersten vier Straßburger
Bischöfe sind römisch. Aus dem sechstenJahrhundert
wissen wir . daß Bischof Argobast an der erwähnten
Stelle die erste Straßburger Kirche errichtet hat . Bei
der Erneuerung des Fundaments des Domes zu An¬
fang dieses Jahrhunderts wurden Ziegel mit dem
Namen Argobasts gesunden. 842 war das Münster
Zeuge des Treueschwurs der beiden königlichen Brüder
Ludwigs des Deutschenund Karls des Kahlen, die sich
in den ältesten erhaltenen Eidesformeln in deutscher
und französischerSprache zur Einigkeit verpflichteten.
Im Jahre 921 wird das Elsaß unter Heinrich dem
Ersten dauernd mit dem Deutschen Reich verbunden.
Das Münster erlebt das Auf und Ab der deutschenGe¬
schichte. Um die Jahrtausendwende rückt Hermann von
Schwaben, der nach dem Tode Ottos des Dritten gern
Kaiser geworden wäre , gegen Straßburg , und seine
Krieger verüben so schwereZerstörungen am Münster,
daß es von Grund auf erneuert werden muß. Im
Jahre 1015 begann Bischof Werinhar , aus dem Geschlecht
der sächsischen Könige, mit dem Neubau, der in seinem
Erdkern noch heute steht und sich auch in seinem Grund¬
riß in der späteren Bauführung erhalten hat . Unter der
Schirmherrschaft Kaiser Heinrichs des Zweiten ent¬
wickelt sich der großartige doppeltürmige Fassadenbau
des Münsters , der für das Elsaß und den ganzen deut¬
schen Südosten maßgebend werden sollte. Unter den
Hohenstaufen, namentlich unter F °'«drich Barbarossa,
beginnt die erste große Zeit des Elsaß. Das Bürger¬
tum erstarkt, und ein Jahrhundert später sehen wir den
berühmten, fast sagenhaften Baumeister Erwin von
Steinbach an der Vollendung der westlichenFassade des
Münsters arbeiten . Einem Enkel Erwins ist es beschieden,
das dritte Stockwerkdes Turms in die Höhe zu führen.
Plötzlich wird der Originalplan verlassen, ein Zwischen-
stockwerk wird eingeschoben. Dann ruht die Arbeit für
Jahrzehnte , wie wenn die Riesenhaftigkeit des Werkes
die Bauleute erschüttert hätte. Aber im letzten Jahr
des 14. Jahrhunderts beginnt der Turmbau zu wachsen,
und 1439, also vierzig Jahre später, kann der Bau¬
meister Johann Hültz dem Rat der Stadt Straßburg

3m 60-km-Iempo verunglückt
Her fahrlässigen lötung angeklagt— vas fjauptverschulden traf den löetöteten

D«r 16. Juni vergangenen Jahres wird als „schwar¬
zer Donnerstag " in die bremische Verkehrsgeschichte
eingehen, wurden doch an diesem Tage nicht weniger als
vier Personen völlig unterschiedlichenAlters durch Un¬
fälle oder Zusammenstöße derart schwer verletzt, daß sie
aus dem Transport ins Krankenhaus den Tod fanden.
In einer Sondersitzung der Großen Strafkammer — den
Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Dr . Warneken  —
wurde gestern ein Fall verhandelt , und zwar betraf es
den Zusammenstoß an der Kreuzung Langemarck-/
Nöüenlanderstraße, bei dem ein Motorradfahrer , ein
verheirateter 26jähriger Einwohner aus Delmenhorst,
getötet wurde.

Der verhängnisvolle Zusammenstoß ereignete sich
unter folgenden Umständen: An dem fraglichen Vor¬
mittag fuhr eine schwere Zugmaschine mit Anhänger
durch die Langemarckstraße in Richtung Huchting, um
dann links in die Neuenlanderstraße einzubiegen. Der
Fahrer befand sich demnach auf einer vorfahrtsberechtig-
ten Hauptstraße, um dann eine weitere Hauptstraße zu
benutzen. Den Vorschriften der Reichsstraßenverkehrs¬
ordnung entsprechendwartete er mit dem Abbiegen auch
so lange, bis alle Teilnehmer am „Eeradeaus -Verkehr"
die Kreuzung passiert hatten : Obwohl er in einer Ent¬
fernung von 190 bis 200 Meter einen aus Richtung
Huchting kommenden Motorradfahrer auf sich zusteuern
sah, nahm er die Biegung . Jetzt war es aber schon zu
spät. Der Kraftradfahrer hatte nicht die Bremsen be-

tätigt und war mit erheblicher Geschwindigkeit in die
zwischender Zugmaschine und dem Anhänger befestigte
Gabel hineingesaust, um dann noch drei Meter mitge<
schleift zu werden. Wie sich herausstellte , befand sich der
im Krankenwagen Verschiedeneauf dem Weg zu seiner
Arbeitsstätte . ^ „

Gestern hatte sich der angeklagte Fahrer der Zug¬
maschine, der 29jährige H., wegen fahrlässiger Tötung
nach 8 222 Abs. 1 und 2, SIEB . (Ausübung der Verufs-
pflicht) vor Gericht zu verantworten . Auf Grund der
Aussagen des Angeklagten und der Zeugen sowie des
Gutachtens des technischen Sachverständigen gelangte die
große Strafkammer zu dem Ergebnis , daß das Verschul¬
den des Getöteten an diesem Zusammenstoß größer sei
als das des Angeklagten, der sich beim Nehmen der
Kurve sorgfältig vergewissert habe, ob er auch keinen
anderen Verkehrsteilnehmer in Gefahr bringen würde.
Ferner sei die Geschwindigkeit des Angeklagten ver¬
hältnismäßig gering gewesen, während der Delmen-
horster Fahrer alltäglich mit 80 bis 90 Stdkm. die
Langemarckstraßeentlangbrauste , was einige Zeugen be¬
kundet hatten . Trotz aller entlastenden Momente müsse
man H. jedoch Fahrlässigkeit vorwerfen , und zwar «us
dem Grunde, weil er dem Motorradfahrer zu wenig
Aufmerksamkeitgeschenkt habe. Unter eingehender Wür¬
digung aller Momente erschien dem Gericht eine Geld-
str .afe von 1S 0 Mark (an Stelle einer sechswöchigen
Gefängnisstrafe) für angemessen. (8-

- -
kin ganz Schlauer

Die täglichen Unfälle— vie Nummer konnte man aber feststellen
Um einen ganz Schlauen handelt es sich offenbar bei dem

Radfahrer , der am Sonnabendnachmittag gegen 19 Uhr , aus
der Kornstraße  einen Berkehrsunsall verursachte . Ihm
hatte sicherlich die Wartezeit bis zur eigentlichen Jahreswende
zu lang « gedauert , daher hatte er bereits am Nachmittag mit
dem „Feiern " begonnen — mit dem Erfolg , daß er zur
genannten Stunde bereits derart angetrunken war , daß ihm
das Besteigen seines Fahrrades nach Zeugenaussagen sehr
große Schwierigkeiten bereitete . Nachdem ihm das Kunststück
jedoch endlich gelungen war , mit seinem Rad davonzusahren,
gab es für alle Zuschauer bange Minuten , denn der ange¬
trunkene Radsahrer besuhr die Fahrbahn der Kornstraße
(Nähe Porckstraßc ) in Schlangenlinie . Er kam jedoch nicht sehr
weit , denn schon nach einigen Metern stürzte er zur seit«
um . Eine unmittelbar mit ihrem Wagen nachfolgende Kraft-
fahrerin riß im allerletzten Augenblick ihr Steuer nach links,
und es gelang ihr auch, ein Uebersahrcn des Gestürzten zu
verhindern . Allerdings geriet ihr Wagen bei diesem plötz¬
lichen Ausweichmanöver seitlich gegen einen in « ntgegen-
gefetzter Fahrtrichtung stehenden anderen Kraftwagen , wobei
einiger Sachschaden entstand . Der schuldige Radfahrer gab
bei seiner Vernehmung fallend an , er habe „nur " vier Kalbe
mit Korn getrunken , w o er diese Getränke zu sich genommen
hat , wollte er nicht mehr wissen . Offenbar war es ihm darum
zu tun , eine Nachforschung nach dem wahren Sachverhalt
unmöglich zu machen . Dabei vergaß dieser ganz Schlaue , daß
er ja ohnehin zur Blutuntersuchung ins Krankenhaus gebracht
wurde , wo die Untersuchung auf den halben Liter genau
ergeben wird , wieviele „ freundliche Helle " es wirklich gewesen
sind!

In zwei Fällen standen offenbar Verkehrspoller den Fahrern
im Wege, denn sowohl an der Ecke Lahn - und Lange¬
marckstraße  wie auch an der Einmündung der Hvllcr -
Allee  aus den Stern wurden die Verkehrspoller von Kraft¬
fahrern angefahren und umgerissen . In beiden Fällen wurden
die Polier dabei auch zertrümmert , und ebenfalls in beiden
Fällen glaubten sich die schuldigen Fahrer ihrer Verant¬
wortung dnrch Flucht entziehen zu können . Zu ihrem Leid¬
wesen sei ihnen jedoch aus diesem Wege bereits verraten , daß
ihre Kennzeichen abgelesen worden sind , so daß die Polizei
die Schuldigen sehr bald zur Rechenschaft ziehen wird.

Besonderes „Pech" hatte eine Fahrerin , die am 22. Dezember
um 15.25 Uhr getrost aus der Straße „Unter den alten
Eichen"  aus die durch entsprechende Schilder ausreichen»
bezeichnete und ihr auch als solche bekannte Hauptstraße der
Hörner Heerstraße einbog , ohne sich dabei um die Vorfahrt
der Verkehrsteilnehmer aus dieser Straße zu kümmern . Da
sich die Fahrerin vssensichtlich nach der nicht anerkannten
Regel „Achtung , jetzt komm ich!" richtete , fuhr sie seitlich
in einen von links herankommenden anderen Kraftwagen
hinein , der sich dann bei näherem Zusehen sogar als ein
Polizeiiahrzeug herausstellte . Es waren daher auch sofort
genug Polizcibeamte und Zeugen zur Stelle , die dieser „Ver¬
kehrssünderin " in ihrer Ratlosigkeit beistanden . Sie kam sehr
bald zu der Einsicht , daß sie die Schuld an diesem Zusammen¬
stoß habe. X

' Die Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und ' sonstige Beteiligte der folgenden Verkehrs-

uusälle werden gebetet, , sich im Polizeihaus . Zimmer 2l7.
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 31. Dezember , gegen 6.40 Uhr , kam es ' aui der Bremer,
havener Straße zwifck̂ n einem Kraftfahrer und einem PKW.
zu einem leichten Zusammenstoß.

die Vollendung des Werkes melden. Der Turm erhebt
sich über dem 'mächtigsten kirchlichenFassadewbau, der je
errichtet wurde und ist der höchste Turm , den das
deutsche Mittelalter vollendet hat.

Aber der zweite Turm , der diesem folgen sollte, ist
nie geschaffenworden. Die Fundamente , für einen ur¬
sprünglichen viel niedrigeren Fassaden- und Turmbau
bestimmt, erwiesen sich als zu schwach.

Es ist überhaupt ein Wunder , daß die Fundamente
den gewaltigen Oberbau durch die Jahrhunderte hin¬
durch getragen haben. . Denn die ersten Werkmeister des
gotischen Baus haben den Schutt der abgetragenen
romanischen Bischofskircheeinfach als Grundlage der

Am 31. Dezember , gegen 8.15 Uhr . kam es auf der Kreuzung
Jnselstraße Flectrade zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Dreirad und einem PKW.

Am 31. Dezember , um 9 Uhr , ereignete sich in der Falken¬
straße ein Zusammenstoß zwischen zwei PKW . und einem
Lieferwagen.

Am 30. Dezember , gegen 15.55 Uhr , ereignete sich auf der
Kreuzung Rembertistraße und Parkallee ein Zusammenstoß
zwischen einem PKW . und einer Straßenbahn.

was bietet der deutsche Markt?
Auch die Anfuhren auf dem Gemüsemarkt wurden von den

wechselvollen Wetterverhältnissen am Jahresende betrossen;
das scharfe Frostwetter und die durch den Schneefall hervor¬
gerufenen Verkehrsfchwierigkeiten wirkten sich aus die Reich¬
haltigkeit des Gemüseangebots aus . Wo also die Auswahl
an Wintergemüsen in dieser? Tagen knapper als gewöhnlich
ist, wird man die Lücken durch Einschieben von Kartossel-
und Hülfensruchtgerichten ausfüllen . Das vom Weihnachts¬
braten übriggebliebene Gänseschmalz  läßt sich aus¬
gezeichnet für die Zubereitung der ausreichend angebotenen
Braun - und Rotkohlgcmüse verwenden , die bekanntlich mit
Gänseschmalz besonders gut geraten . Als Gemüse , das nach
den schweren Festtagsgerichten sehr gern gegessen wird , ist
das herzhafte Sauerkraut  in Erinnerung zu bringen.
Besonders bekömmlich ist es als Rohkostgcricht , z. B . Saucr-
krautsalat . Dazu wird das rohe , ungewaschene Kraut mit der
üblichen Salatmarinade angemengt ; man kann es auch vorher
kurzschneiden . Auch Hülsensruchtgerichts  werden
durch Rohbeigaben in ihrem Vitamingehalt angereichert ; den
Erbsen gibt man vorteilhaft einige rohgeraspelte Wurzeln bei,
den weißen Bohnen , sosern sie als Gemüse zubereitet werden,
einen rohgeraspelten Apjel , Ein ausgezeichnetes Mischgemüse
bereitet man aus den getrockneten Weißen und eingemachten
grünen Bohnen . Auch hier erhöht die Beigabe von ge¬
raspeltem Apsel den Wohlgeschmack und den gesundheitlichen
Wert . Das vielleicht von den Feiertagen übriggebliebene
Gansgerippe  tut noch gute Dienste , wenn man es in
einer Linsensuppe auskocht . Die auf dcm ' O b st m a r k t reich¬
lich vorhandenen Feigen und Rosinen verwendet man zu
einem ausgezeichneten Brotanflauf . den man als Mittags¬
oder Abendgericht aus den Tisch bringt . Alle vorhandenen
Brotreste , besonders von Schwarzbrot , aber auch Kuchen-
reste , werden dazu in Milch eingeweicht , etwas Margarine,
Zucker und evtl . ein Ei werden verrührt , dazu kommen die
Rosinen , kleingeschnittene Feigen , etwas Zitronenschale , nach
Belieben auch Zitronat oder ein geraspelter Apsel . Alles zu¬
sammen wird mit dem eingeweichten Brot vermischt , in die
gefettete Auslaussorm gesüllt , mit Margarineslöckchen und
Stoßbrot bedeckt und in etwa dreiviertel Stunden gar-
gcbacken. Ein guter Obstsalat  wird aus in Wasser oder
Milch eingeweichten Haserflocken , Rosinen , kleingeschnittenen
Feigen , Zitronensaft und einem geraspelten Apfel bereitet.

Der Fisch markt  bietet in dieser Woche reichlich Kon-
sumsisch, vor allem Goldbarsch , Seelachs und Kabeljau , Da¬
neben gibt es ausreichend Salzheringe , verschiedentlich auch
die kleinen Elbheringo , die, gereinigt , gesalzen und in Sauer
gelegt werden . "E )(

neuen Quadern benutzt. Als sich bei größeren Bau-
arbeiten zu Anfang dieses Jahrhunderts Risse an den
Innenwänden zeigten und eine Neigung des Turms,
sich zu senken, bemerkbar machte, wurde bei der Unter¬
suchung der Fundamente festgestellt, daß das Münster
in höchster Gefahr war . Johann Knauth , der letzte
deutscheDombaumeister, hat darauf das ganze Münster
mit neuen Fundamenten versehen.

So steht es nun für ewige Zeiten , ein Denkmal deut¬
scher Werkgröße, aber auch ein Mahnmal der macht-
politischen Sorglosigkeit vergangener Zeiten deutscher
Geschichte. Ein hoch zum Himmel gerichtetes Zeugnis
für die Wahrheit des Wortes , daß der Kulturbesitz einer
Nation nur im fest umfriedeten Raum gesichertist.

Zeitungen feiern Jubiläum
12k Jahre „Reichs- und Ttaatsanzciger " — 1V0 Jahre

Amtsblatt des Reichsjustizministers
In diesen Tagen kann der „Deutsche Reichs- und

Preußische Staatsanzeiger ", das Mitteilungsblatt der
Reichs- und Preußischen Staatsbehörden , auf ein 120-
jäihriges Bestehen zurückblicken. Am 2. Januar 1819 er¬
schien in Berlin das erst« Stück einer neuen der damals
dritten Berliner politischen Zeitung . Sie hieß allgemein
„Preußische Staatszeitung ". Aus diesem Organ ist in
einem wechselvollenSchicksal der „Deutsch« Reichs- und
Preußische Staatsanzeiger " hervorgegangen. Bei der
Gründung wurde dem neuen amtlichen Organ die Aus¬
gabe gestellt, „die öffentliche Meinung in politischen
Dingen richtigzustellen und über die Absichten der
Staatsregierung aufzuklären". Das Schicksalder Zei¬
tung war in den ersten Jahrzehnten bestimmt durch die
schwankendePressepolitik des Fürsten Hardenbeig.

Das Blatt erfreute sich in der Oefsentlichkeit keiner
großen Beliebtheit -und geriet schon wenige Jahre nach
der Gründung in eine ernste Krise. Erst durch die
Heranziehung namhafter Mitarbeiter gelang es, die
Zeitung nach 1830 zu heben und ihre Stellung zu festi¬
gen. Zu dielen Mitarbeitern gehörten vor allem Män¬
ner wie Leopold von Ranke und Hegel.  Ranke
lehnte jedoch das Anerbieten des Ministeriums , später
die hauptamtlich« Redaktion der Staatszcitung zu über¬
nehmen, ab. Nach einer neuen Krffenzeit wurde das
Blatt am 1. Juli 1843 unter verändertem Titel als
allgemeine Preußische Zeitung mit einer neuen Ziel¬
setzungherausgegeben. Später nahm' Bismarck  das
Blatt unter seine eigene Kontrolle. Trotz seiner Ueber-

lastung hat Vismarck immer Zeit gefunden, die Entwick¬
lung des Staatsanzeigers und seiner inneren Organi¬
sation aufmerksam zu verfolgen. Er stellte den Grund¬
satz auf, ss sei die Aufgabe der amtlichen Presse¬
organe, „der systematischenIrreleitung des Publikums
durch die Oppositionspresse ebenso systematischentgeaen-
zuarbeiten ". Dementsprechend benutzte er den Staäts-
anzeiger zu amtlichen Aufklärungen der Staatsregie¬
rung und in besonderen Fällen zu Berichtigungen von
Behauptungen oppositioneller Blätter.

Mit der Gründung des Zweiten Reiches wurde der
Staatsanzeiger gleichzeitig auch zum Reichsanzeiger. Die
Aufwärtsentwicklung des Reiches spiegelt sich jetzt auch
in der Entwicklung der Zeitung wider. Auch heute im
nationalsozialistischen Staat hat der Reichsanzeiger als
amtliches Mitteilungsblatt sein« Bedeutung erhallen
Vor allem der Wirtschaftsteil , der sich in den Dienst
des Vierjahresplanes gestellt hat, charakterisiert heute
das Blatt,

Gleichzeitig mit dem Reichsanzeiger kann das Amts¬
blatt des Relchsjustizministers in diesen Tagen auf
eine 100jährige Entwicklung zurückblicken. Am 4 Ja¬
nuar 1839 ersch;«n die erst« Ausgabe des Preußischen
2ustizministerialblatt .es, das sich in lOOjähriger Ge¬
schichte zur Zeitschrift „Deutsche Justiz" entwickelt«.

Iciter und Reichsstattchalter Fritz Sauckel gab setz:
Erinnerungsbuch heraus , das in Wort und Bild
vielfältigen Beziehungen nachgeht, die den Führer
Thüringens Eauhauptstadt Weimar verbinden
40 BesucheAdolf Hitlers im „grünen Herzen De:
lands " erstehen aus diesem Bildcrband , Der Fülln
Weimar" noch einmal. '

//rsLLn:
Das Schauspielhaus gibt zur Beachtung für alle

„Sonnabend -Nachmittag"-Abonnenten zolgendes bekannt:
Die vierte Vorstellung dieses Anrechts findet nicht am
Sonnabend , dem 7. Januar , sondern am Sonnabend,
dem 14. Januar , nachmittags 16 Uhr statt Zur Aus¬
führung gelangt die Komödie „Der Unwiderstehliche.
,mmmm»im»mmimnmm»miuii»miinm»nimm»ii»mli»m»n»mn,nn,

Mittwoch 4. Januar . 8.00 Weckru/ , Morgenspruch , Wetter.
6 05 Von Hos und Feld . 6.15 Leibesübungen . 6.30 Morgen¬
musik In der Paus «: 7.00 Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetter,
Haushalt und Familie . 10.00 Die Königin unter den Instru¬
menten 10.30 So zwischen elf und zwölf , Tazwisckien : Unsere
Altersehrung . 11.35 Stadt und Land . ll .45 Meldungen sür
die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht . Eis-
bericht . 12.00 Musik zur W- rkpause . 13 00 Wetter 13 05 Um¬
schau am Mittag . 13.15 Musik am Mittag . 14.00 Nachrichten.
14 °>0 Musikalische Kurzweil . 15.00 Schissahrtsmcldungen.
15 15 Marktbericht . 15.25 Kleine Liederstunde . 15.50 Eis¬
bericht . 16.00 Es geht aus Feierabend . 18.00 Krootpraaln is
mien Leben — Broder , kannst mi ' n Tößling lehn ? (Hörspiel .)
18 45 Wetter , Saicndicnst . 19.00 Marschmusik . 20.00 Abend-
nachrichten . 20.10 Unser geselliger Abend mit Musik , Tanz
und Plauderei . 22.00 Nachrichten . 22.20 Jdar -Oberstemer
Edelsteinschleiser in Brasilien . 22.30 Musik aus Wien (bis
24 Uhr ) .

V ?s » orä >Snst äsr 82.
XVsttsrdsiiekt äes keiedsrvetterckienstes

(^ usKnbeort linearen)
Beruhigung

Das Nvrdseetief bewegt sich so langsam ostwärts . Aus
seiner Rückseite stießen uns Luftmassen zu , die in ' bvden-
nahcn Schichten durch die Wanderung über die See erwärmt,
in der Höhe jedoch noch wesentlich kälter als die bei uns
liegende Lust sind . So ist es wiederum zu Regen - und
Schneeschauern gekommen und die Temperatur wechselte
zwischen l und 2 Grad Wärme Jetzt folgt hinter dem
abziehenden Tief ein Hvchdruckkeil, unter dessen Einwirkung
Beruhigung eintreten wird.

ZVittsrungstalrsHs vom 3. Isnucrr 1939
S Ukk 14 lIK, 19 Ul"

746 9
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92°/<
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Voraussage für den 4. Januar : Schwachwindig , teilweise
'noch heiter , meist trocken, Nachtfrost.

Aussichten sür den 5. Januar : Abnehmende Wind « west¬
licher Richtungen , besonders an der Küste neblig , noch
einzelne Schnee - oder Regenschauer , Auflockerung der Wolken¬
decke, nachts leichter Frost . Tags wieder über 0 Grad.

Ausgabe von Fettverbilligungsschcinen ! Heute Ausgabe für
Volksgenossen mit den Anfangsbuchstaben bl bis 8 . Morgen
kommen die Volksgenossen mit . den Anfangsbuchstaben D bis
2 an die Reihe . Ausgahezeit 9 bis 17 Uhr . Bezugsausweis
für Butter , Einkommensnachweis und Antragsformular nicht
vergessen. Ohne diese dürfen keine Scheine ausgegeben werden.

Fußgängern : schwer gestürzt . Am Montagmorgen stürzte
eine ältere Fußgängerin kurz vor 11 Uhr aus .dem nicht aus¬
gebauten Stück der Stettiner Straße derart unglücklich , daß
sie sich das Handgelenk brach . Wie die Polizei feststellte, war
der in Frage kommende Weg ausreichend mit Sand bestreut.

X

NSDAP.
Ortsgruppe Petcrswerder . Donnerstag , 5. Januar , 21 Uhr,

Sitzung der Amtsleiter und Zellenlciter in der Geschäftsstelle.

NS.-Frauenschaft
Ortsgruppe Hufe . Sitzung der Zellenfrauenschastsleiterinnen

am Donnerstag , 5. Januar , 18 bis 19 Uhr , in der Schule
Regensburger Straße.

Man -Rune sür den Fraucnhilssdicnst . Die Reichsfrauen-
fiihrung hat sür die Mädel des Frauenhilfsdienstes ein Ab¬
zeichen geschaffen. Es zeigt auf schwarzem Grund , umkränzt
von ' der Inschrift „Deutscher Jraucnhilssdienst " die silberne
Man -Rune des Deutschen Frauenwerks mit dem Hakenkreuz.

Ecrhard -Schumann-Uraufführung in Leipzig. Tos
Leipziger Alte Theater bringt am 14. Januar das
Schauspiel .„Die Entscheidung )' von Gerhard
Schumann  in der Inszenierung von Paul Smölny
zur Uraufführung . Es handelt sich bei diesem Zeitdrama
aus dem Jahre 1925 um das dramatische Erstlingswerk
dos bekannten Dichters. Die Handlung schildert das
Emporwqchsen der nationalsozialistischen Idee in der
politischen Schreckenszeit der Nachkriegsepoche. i.

Drei Uraufführungen in Karlsruhe . Das Vadischo
Staatstheater in Karlsruhe bereitet drei Uraufführun¬
gen vor. Nach Wilhelm Zentners „Die Stunde ruft"
weisen die Dramen „Aufstand in Sibirien " von
Friedrich Roth  und „Kampf um die Karawanken " von
Baumann  auf dem Spielplan erscheinen.

Kölner Kammertrio wieder nach Amerika verpflichtet.
Das auch in Bremen rühmlich bekannte „Kölner Kam¬
mertrio für alte Musik" (Pillney -Fritzsche-Schwam-
berger) ist soeben von einer dreimonatlichen Amerika¬
tournee nach Europa zurückgekehrt. Auf Grund feiner
erfolgreichen Konzerte wurde das Trio eingeladen, schon
im Herbst 1939 wieder in Amerika zu spielen. Mit
Rücksicht auf die hiesigen Verpflichtungen der Künstler
findet die zweite Amerikareise des Trios jedoch erst im
Winter 1940 statt.

2600 Orgeln aus Ludwigsburg . Dr . h. c. Oskar
W a l cke r , der Inhaber der weltberühmten Lrgclbau-
anitalt in Ludwigsburg feierte jetzt seinen 70. Eebuits-
tag- eineinhalb Jahrhunderten haben 2000 Orgeln
das Werk verlassen, in dem die Walcker seit Generativ-
nen Orgeln für das In - und Ausland bauen . Auch die
Orgel m Karinhall für Ministerpräsident Eöring und
die gewaltige Orgel für die neue Kongreßhalle in
Nürnberg stammen aus Ludwigsburg,

^pflegt hatte , erhielt jetzt i
mentpetrographrsches Institut . Mit der Leitur

C. W. Correns  aus Rostock beauft
Scdlmentpetrographie befaßt sich mit der Und

°l >o i°n°r Gesteine, die sich au-

erhalten sind" ^ nen einige wichtige
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0,215  IVIill. 887 . neuer Lcliiffsrsum
Wseiissncis clsutscks disncislsfloits

Dvbsr äsn Verksbr nnd die verkebrsnolitiscbsn Llrrü-
nabmen an.k äsn Gebieten des Wasserstraßen - nnd Sesver-
ksbks so v̂ls des Kraktverkebrs im Fabr 1938 xlbt das
Rsicbsvsrksbrsministsrium einen Lnsanunenlassenden Leber-blick bsrans.

Die Sssscbikksbrt  bat sieb . obvobl der Weltbandei
in den erstell redn bleusten des Fabres 1938 erbebiicb 2U-
riickxinx . gemessen am Lcbilksverkebr in äsn dentscben
Käken . mit einigen 8cb v̂anknnAen teils auk der bisberieen
Loks sebaiten . teils ist sie darüber binans «neestierren Der
anbauende Lsdark 6er dentscben Volksvirtscbakt an 'Kob-
stokken und anderen übersesiscben Waren wirkte sied dabei
iiQ sinxobenden Verksbr stärker aus . als die ^ .nskubr . bei
äsr dre veit ^virtscbattlicben 8törnnsen ?nr Oeltun !? kamen,
kesslluber dem ^ sieben Zeitraum im Vorjabr stie ^ 6erSckikksvvrkebr dentscbsr Seebäl 'vn um 7 «/°. 6er Dnterver-
kekr um 6 der Lustenverkebr sosar um 11 «/«. ^ .Usemsiustiex iu clsL großen dentscben Seebären rrncb der Enteil
6er dentscben Bia ^ e an den Transporten . 8o betrurr die

^ ^ ^ ^ u über 12«/. nnd srreicbte damit etna^ ^ Seeverkehrs . In allen äußern v îcbtiAsndentscben SeeliLlen ist eine , wenn ancb serlnLere , 2u-nabme der dentscben Blaexe kestrustellsn.
vsr starken 8tsixgrun § der Raten  im Fabrs 1937 kolste

1938 ein RueksolilaL Oemesssn am Index 1913 --- 100 sanken
Ssökracbten im .Ver §1eicb von 1937 und 1938 von 86.5 ' /,gut t6.6 °/°. Die krieserisolien Ver ^ ieklunxsn ink lernen

Osten Wirkten aueli im Fabre 1938 störend auk die deutscbsLinieniabrt in diesem VerksdrsLediet ein.
2um erstenmal seit 1932 Kai Sie ileutselrv Kandelsklotlo
tonnasemäLix die VlvrmHllonen §ren2v überschritten;
sie hatte am 1. Fall 1938 einen um 8 ' /, größeren

Vruttoraumxehalt »ls am vorjäbrlxen Stichtag.
Dieser 2u § snx ist der stärkste , den äis deutscbs Kandels-

klotts seit äer LIscbtübsrnsbme 1933 2u vsr2eiodnen hat
Lrot ? äsr starken Inanspruchnahme äsr äeutsclisn Werkten
äurch auslänäische Ranaukträ § e konnten im Fabre 1938 bie¬
der runä 215000 BKL neuer Scbikksranm  in äis
äsutscbs Ksndelskiotts einrxeslisäsrt werden . Der ^ .nktrass-
bestsnä äer äentscden Beriten kür äeutsohe Rechnung
beliek sied am 1. Oktober 1938 vie im Vorjahr auk ' lastVr Llill . LBL.

In äem ^ .bsebnitt über äie Beiebs v̂ssserstraßenver v̂altunL
nirä u . a . aussekübrt , daß sied äis Bautätigkeit auL äsnweiteren Ausbau äer äentscden 8tröms mit ihren L.n-
scblnü - nnä Verdinäunxsksnälen 2U einem leistungskabigsn^VasssrstrsLsnnst2 erstreckte . Werner vuräen äie Arbeiten
2um ^ .nsbau äer 8 sedäksn  nnä 8tzsv?asserstrs6sn soivie
kür äsn Lüsten - unä Insel8cdut2 kortsesstst . Das dervor-
rsxsnäste Rreixnis äes «Isdres 1938 auk äem Oebiete äer
^asserstrsLen v âr äis Inbetriebnahme äes Lkittsllanä-
kansls bis rur Llbs unä äsr ResedluL 2ur besebleuni ^ ten
XuskübiullLr äsr Rhein -Älain -Vonau -Verbinäunb . Der ^ .n-
sedluü Oesterreichs unä äes 8uäetenlanäes draedts ausxe-

äednts 8trecken äeutseder 8tröms , vor allem äsr Donau,aber auch äer Rlbv unä Oäer in äie Obhut äes Reiches.
Lei äem Rau von Dahr 2 euxen  kür äis Reicdsn 'asssr-

8trallenv6r >va1tunx vuräe besonderer V̂ert äarauk selcht,beimische Lrennstokke kür äsn 8chikksantricb 2U verwenden.
Viele neue 8chlepptzi - äes Reicdsschleppbctrlebcs erhielten
8au «'xa8motortzn . die in Verbindung mit Oeneratorsn mit^ .nthra/lt oäer Lraunkoblesebwelkoks betrieben werden.

Versuchs mit Lochäruckäampkanlsgen auk Linnen-
sohikken sind Lukrieäellstelienä ausgekallen . Dei den 8ee-sedikken wird als bemerkenswerter Neubau das vierte k'ahr-
gastsebikk kür den Lsedienst Ostpreuüen.  das sich
noeb im Rau bekinclet , 2ur Drsparung von Devisen an
stelle äer Oelkeusrung eine neuartige Lohieksusrung er¬halten.

8 i n n s n s c d i k k ali r t bat 1938 Oelegendelt ge¬
habt , ihre auLeroräentllcde Deistungskridigkelt gerade in
Leiten schwieriger Dransportlage 2U erweisen . 8is konnte
allerdings nur dort richtig in Erscheinung ' treten , wo die
üinnsnscdikkahrt nicht von äer 2uhringsrtätigkeit anderer
Verkehrsmittel abhängig Ist . 'Wesentlich In diesem Zusam¬
menhang sind auk e1n26lnen 8tromg6bi6t6n nicht diejenigen
Vsrkehrs2ikkern erreicht worden , die hätten erreicht wer¬
den können . Isilweiss wurde auch äie Deistungskädigkeit
U6r LinnenSedikkahrt durch äie Dinlagerung von Oetreiäe
in Lädne beeinträchtigt , obwohl krühaeitig Beschränkungendierkür eingeküdrt wurden . Im ^ .ukbau der Linnensedlkkakrt
Lind , abgesehen von äsr Dinglieäerung äer österreichischenunä sudetenäsutseden Linnenschlkkahrt 1938 keine ^ .enäe-
rungen eingetreten . Das Dldekartsll und gewisse verorä-
nungsmäülgs Bindungen in den östlich anschlisüsnäcn
Stromgebieten muüten trot2 äer äurch äie Vollendung äes
lvlittellanäkanals gesebakkensn neuen Dsgs bis auk weiteres
aukrechterbalten werden . Der Lebikkspark konnte auch indiesem äahr nicht wesentlich verstärkt werden . Immerhin
rsigt sich ein starker Nsubsuwille , bei äem äer Lau von
Dahr2sugen mit eigener  Irivbkrakt betont ist.

Die deutsche Llnnenklolte umkaüte am 1. äanuSr 1938
17 881 8ch !kkv mit 6 452 009 t Iragkabigkelt und

849 009 R8.
Durch den ^ .nscbluü Oesterreichs sind Hin2ug6tret6n 510Lebikke mit 275 000 t unä 45 000 B8 . ^ .uk dem Rhein konnte
eine 2um leil im ausländischen Besit2 bekinäliebe OroÜ-
Resäerei in ausschließlich deutsche Land gebracht werden.Die Im Lesitr des österreichischen 8taates und der ' öster¬
reichischen Kreditanstalt deklndlichsn Xntsils an der
DD80 . sind von äsn Relebswerken Hermann Oöring über¬nommen worden.

Der Vraebtenstand bat sieb . von einigen 8onäerkällen
abgesehen , unter der Einwirkung der Breisbiläungsvor-
Lcbrikten auch in diesem äabr nicht geändert . Der Verkehr
der deutschen Binnenbäksn  stieg im Zeitraum Januar
bis Oktober um 6 V, gegen das Vorjahr . Im gan2en ä'abre
äürkte sieb die Llsnge der insgesamt bewegten Oüter , die
1937 rund 133 Llill . t betrug , ank mindestens 139 ^lill . t , d. h.um etwa 4 /̂r '/« erhöbt haben.

Ssubsginn sn 6sr wsrrs Xsnslisiekung
Von den großen Bauvorhaben des Wesergebibtes ist anerster 8telle die Lanalisierung der ^littelweser  von

Llinden bis Bremen kür das 1000-t-8cbikk 2u nennen . Kacb
dem labresrückbiick 1938 der Reiebswasserstraßenverwal-
tung soll mit allen Mitteln angestrebt werden , die Lanaii-sierungsarbeiten im d^adrs 1942 2 u beenden.

Die Xieärigwasserregulierung der Weser von künden bis
Bremen wurde durch den Ausbau einer Reibe weiterer Teil¬
strecken planmäßig kortgss6t2t . Der Lsnalisierung der
Werra,  die vor allem kür das hessisch -thüringische Kali-
gebiet von Bedeutung ist , soll das 1000-t -8cbit 'k 2ugrundegelegt weiden . Die Zeitenkanäle und die Kunstbauten er¬
halten jedoch Abmessungen , die such kür das 1200-t-8cbikk
ausreichen , so daß die spätere Zulassung dieses 8cliikkes nurnoch die Vertlekuvg der I 'lußstrecken erkordern würde . Die
vorbereitenden Arbeiten kür die 8trecke Llünden bis
Wartba sind so weit gedieben , daß im dbbre 1939 mit den
eigentlichen Bsuarbsiten begonnen werden kann . Die Ilnt-
wurksarbeiten kür die Dortkübrung der Kansiisierung auk
der rund 50 km laugen 8trecke von Wartba bis klerkers,
dem Llittelpnnkt des Kaligebietes , stehen vor dem Abschluß.

Die Arbeiten 2ur Kedung des Wasserspiegels im Kms-Wessr - Kanal  2ur ^ .uknabme des 1000-t-8chikk8verkehrs
machten gute Kortscbrltte . Das Bauvorhaben wird voraus¬
sichtlich bis 31. Llärs 1940 kertiggestellt werden.

8chließlich ist auk die wiederaukgenommene Dntwurks-
bearkeituug kür den Nansa - Kanal  Hin2uweisen . Die
im Nai in Karburg viugeriohtete Vorarbeitungsabteilung
bat den ^ .uktrag erhalten , den Kanalentwurk kür das 1500-t-
8cbikk u m̂2U9rheit6N . kerner die Erweiterung des Lms-
Kanals nach Dübeck 2u entwerten.

Die Wesersebikkahrt hatte such im d ŝbre 1938 ibre«
gesa .mts I ' lotts in voller Besebäktigung.
Das Dadungsangebot war sogar mebrkaeb . besonders in den
leisten Odonaten und in der Auswirkung des Vierjabres-
nlAnes, größer als der verkügbare Raum . Dm so bedauer¬
licher war ' es niebt nur kür die Lebikkahrt , sondern auch
kür die Verlader , daß inkolge der unsulänglieben Wässer¬
stände der Kabnraum auk der Weser nur teilweise ausge-
nutrt werden konnte . Die Wasserkübrnng der Weser war
weit schlechter als in den Vorjahren . Hlonate lang konnten
die Lebikke auk der Oberweser nur ru einem Drittel , auk
der ^littelweser nur sur Kalkte oder noch weniger beladen
werden . Der übrige Draebtraum muß leider nnansgenutst
bleiben , und dementsprechend Ladung suriickgev/issen wer¬den . Xueb deshalb ist die schnelle Durebkübrung der
Kanalisierungearheitsn dringend erwünscht.

Die Rlsverbaltnlsse lm lVlittcllandksnal — 8cli !kkabrt noch
nicht möglich . Im stehenden Oewüsser des klittelisndkanalsbat sieb eine keste Kerneisdseke von etwa 15 cm Durch¬
messer gebildet ; vor allem sind die tieken Klnsebnitts be¬
sonders stark sugekrorvn . Kine Isiebte 8cbn6edeoke , die iso¬
lierend wirkt , vermindert die Wirkung des lauwindes . Die
2ab1 der Käbne , die im Nittellandkanal eingekroren sind,
ist . gemessen am Verkehr , nicht sehr bedeutend . Die meisten
haben noch rechtzeitig einen Küken erreichen könn »"

Wsits, ' guis Ssseksstigung
im cisniseksn Lekiffbsu

)ie dänischen Werkten , die auch im Fahre 1938 gut be-
läktigt waren , haben im . vergangenen Fahr insgesamt8cdikke mit 141 000 BR 'l? abgeliekert . Das Nax -mum von
000 BR1 wurde i . F . 1932 erreicht , wahrend i . F. 1933 oie

oduktion mit nur 25 000 t auk den bisher tieksten 8tand
rk . Die überwiegende Llebrbeit der Neubauten von 1938
ren Zlotorsebikke . Dampker wurden nur drei . mit einer
uttotonnage von etwa 11 000 BR ^ geliekert . Die 2sbl yei
ti - ^ estol >ten r ->nker belisk sicl , ->ul ssolis mit insLes -lllttM RL 'r . L.n I ' isoktseliillell i» !t Isoliei unxs - uall L.UKI-

üersii Lau vor vsiiiseir ^ sdreii llo°I> eillüll korvor-
klittr iL üer rrockoktion äor a-iii>scken Verlteo

mslmi . vuröoo im letrtoii ^ sdr nur vier lur üsn -liieir-
msxorto kortixgestellt . .:u ÜSII SoliiHsllSub -iritöii ksm voiter eillo beüsotoiicio
Lsoliioellproariktioii.  so vor sllem von
»torev mit InSAessmt 250 000 ? 8 . Vi6 2adi äsr IM äaiirs8 suk äsn ä-iiiislllioii Vortten bosslmktisteir Lrbeitor de-
« im Nuroliscliiiitt U 500 Die Lussioiiteii ivsräoii
a dsteiiiirtsr 8sits kNisti kör äss isirkoriäe äaiir sis xiuv-
II SQASSbiien. sumsi iisi äsn msistso tVsrtisri Iiisrerull ^s-
kträge kür eineinhalb bis 2wel Fahre vorliegen.

Srsmer kbsibZten
Lremen- 8 ts 6t

gekommene Seesebikkv am 2. Fanuar:
Islmond , engl ., von Leitb , Bonivg äv Oo., Rocbiing.
!gekommene Leescblkke am 3. Fanuar : , , s - r, «long Bjoern , norw .» von Oslo , Kerm . Dauelsberg , 8cb . 3»
ickgut Lsän ätsch ., von London . Kerm . v ^ elsberg.
ii. 2. 8tüoli8iit . Lliii . ätssk ., von Kotterälllll , V^ L °I>tull,ä. 5. 8tüoi !sllt . Lis ». ätsoi !.. voll Lullissbsrx , oitmllllll,U . Kllslim -Illll . Ostreiäs . I>or .illS. ütssk .. von votsllburs,
ri Sskolle . LöokiillS . ^ rslloisks Sollärik ^ >ss°r , litsotll,ll riotkil , ^ isser L v. Vovrllllm , Llembt . Suimsiio , it ., von
-NIL . LLll . Röciilillg . vnkss , 6tsck . , voll Illlllikurs , v Mt-mn , ä . 3 . Lllvilill -illll . Llläromoäs , ätssl, .. von üotsllbllr « ,
6 . Xsvtull . Soli . S. Stusksiit . Ilmellllu , voll Strni-

llä. v ->ri SskoUs , » streiäs !i->tsll . Llolltoviäeo . Asod .. voll
imburx . Sebr . Suselit . Lok . 16. xkosens . ätssk .. von
inigsberg . D. O. Neptun . 8cb . 6«, ^ ^ okIut '. ^ rl Kinkel,von 8t . Ull- llire , Oarl Ksdolle . Rootiiille , 8tueksut.
rsuü , ätssii .. von Lotk -i , Rsbiell L
üolieut . ksliis . svlivoä ., voll > ->rIrus . V->r > 8skoIIe . Koslr
ix. 6llvsUll , ätsoii ., von Oran . Lollins L 60 ., dsü . i,iislits.
'itex -iiixeile Sseselilkke »m 2. ä »llu ->r : « . »inoisver?°llsriko , ätsoii . . llllvli Nambirrs . 6ottk . Stsillmexer.
uillsusu , ätssd ., llscli oäsnse . 3m . 3svs WÄ'tos , ätssd .. llllsti Listre . Söllillx L 0o .. 8tll °1.8llt.
!oi>.. nllst , 3 -is ? »Imas , vottk . 8tsinms ^ er , 8tuskeut . Lrasl,
;cb., nach Ouxbäven . Bremer Leeverkebr.

Xorddeutseber Lloz d̂ (Lclllcppscbikkahrt)
emen -Ltadt angekommen am 3. Fanuar:
dotorl . 1 !c (Laaksn ). ^lotorl . ^ ac Marks ), von Kamburg.
b. 9 a, Ltückgut.

kiegeplsirs der Leesebikte
üuroplllilllen : k'os.ill 6 <8 10 00). Ilisseus 6 l8 18 S3>. 8tr -iul1 4^vslls I, it.näroilloäs 6, lerollill tvoslii , Lelmollä 6, Lollx
IsIwrssedÄtllk ^ rioll II <8 00 26,. kloto
ojs 13 <8 00 33,. Ooburx 15 <8 60 58,. ><°reus 17. ^ .lltioskill 17,irellkols 12 <8 53 76,. » »>>is 12 <8 53<3, . S °I«r »ä " <«
llillvioii 16 <8 54 88,, llollteviäoo 16 <8o4 83), Ivllllterleis
02 12. KrLplat2 ). >lorea 18 (8 54 88).
^olThsken : Lisa (F. K . Laebmann ). Inge Odristokkersen
ecksr L Otten ).
Hetreldebaken : Ilmenau . , «Inäustrlsd - kell! L-»r > Lnixslll . 8u,msll ° . Xe ^ Iieill,.
>IU->. Rkeilliillussll . 3rixsll . fornus RoodlillM , 6I »llSilelläork <>7orää . Hütte, . Llbisois <3oiiIsllkllllä °I, . I-rall
sk-, 3ei >ärik I' isser <LIoilldt >. Vi
-1-6 IV' eser : 8»n kniseppe Ivosk HK.
üslill « dsus iVerktdskell, . Hsmsln <vdootsdlll °lli-

Seklkks äs « k4orääslltsvliell läorä lo:
Sreinerlillven : vsrlin . Rrsmen . näsrkl->mdurx : vrssäell , Lönissbere , Ililläsa , Llossl , Oäsr.

Sebiffsbswegungen
Xorddeutseber Llo ^ d, Bremen , ^ .natolia 31. ab Victoria

nach Kapstadt , ^ rucas 3. ab Antwerpen nach ^ladeira.
Oolumbus 2. an Xew ^ ork . Krlängvn 30. an Brisbaue . Kuropa
2. an Kew ^ ork . Llüncbsn 3. an Antwerpen . Orotava 2. Kini-
sterrs pass . nach Antwerpen . Saar 31. an Lara . Stuttgart
2. ab Keapei nach Baiermo.

Dsutscdv Oampkschitkkahrts -Oesellschakt ..Kansa ". Bremen.
Lärenksis 2. von ^lssulipatam nach Lntwerpen . Lzrbkeis 2.
von Rotterdam . Liebtenkeis 2. Ouessant pass . Lkarienksls
2. in Lunder Lbabponr . Lonsek 1. in Letubal . Kbenksls 2.von Bort Laid.

Oampkschikkkahrts -OeseHschakt „ Xeplun " , Bremen . Lcdilles
3. in Vigo . ^ ndromeda 3. in Bremen Kgeria 3. von Königs¬berg nach Rotterdam .*Kleotra 3. von Koitsnau nach Bre¬men . Klin 3. von Bremen nach Amsterdam . Kector 3. In
Llalmö . Kuler 3. In Bilbao . Fason 3. Ouessant pass . nach
Bilbao . Fupiter 3. iü Odingen . Xixe 3. Koltenau pass . nachBremen . K . H.. Kol ^e 3. von Bremen nach Stockholm . l?ax
3. in Königsberg . Berseus 3. in Rotterdam . Bbaedra 3. in
Bergen . R^ lades 3. von Bremen nach Kopenhagen . Stelln 2.
Lrunsbüttei pass . nach Kopenhagen . Ibeseus 3. 1'n Bremen.
Venus 3.^Koltenau pass . nach Rotterdam . Vesta 3. iNo^-nt -^
Friedrich 2. Brunsbüttel pass . nach Königsberg.

^rgo Reederei Richard ^ .dler L Oo, Bremen . ^ .Idatroß 2.von Lowestokt nach Ot . Varmouth . Butt 3. von Koltenau
nach Bremen . Klamingo 2. von London nach Kamburg.
Keebt 2. von Reval nach Rotterdam . Lumrne 2. in Kelsing-
kors . Neise 2. in Kingsl ^nn . Llöwe 2. in London . Optima 3.
von Bremen nach Antwerpen . Ostara 3. von Bremen nachStralsund . Ringuin 2. in London . Schwalbe 2. von Billau
nach Ootrdow . Speebt 3. in Rotterdam . Sperber 2. von Reval
nach Riga . Laubs 3.' von Koltenau nach Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie 6ini,K . (L.tiss Levante Linie H.-6.
Bremen . Deutsche Levante -Linie Kamburg ^ -0 . Kamburg ).Ldana 2. in Kaika . ^ .kka 2. von Nalta nach ^ .lsxandrieü.
Ankara 1. in Riräus . Lrkadia 2. in Beirut , ^ .rta 3. Ouessant
pass . Oairo 2. Ouessant pass . Odios 1. von Ineboli nachl?anderma . Oalilea 2. von Riräus nach ^ .lexandrisn . Dditb
Kowaldt 2. von Oepbalonia nach Oran . Kreta 2. von Oran
nacb I ^mir . Kz' thera 2. von Batrss nach Biräus . Larissa 21.
in Kaika . Llacedonia 2. von Oonstanna nach Obanak . Krvst
L. ^l . Russ .2. von Oavalla nach Ibcssaloniki . 6eorg L. Ll.
Russ 2. in Kamburg . Sm ^ rna 2. Ouessant pass . Sparta 3.
in Antwerpen . Dbessalia 30. in Lurgas . Weißesss 2. vonl2mir nach Samos.

Dnloo Kandeis - und Scblkkahrtsgeselischakl mbK .. Bremen.
Brake 31.^12. ab ^ anta Llarta nach Rotterdam . Wesermünde

Rotterdam . Oinnbeim 1. an priest . 6on2enbeim 2. an Kam¬
burg . Keddernbeim 1. an Kouston . -Keikbeim 1. an Bremen.

Hamburg -Amerika Linie . Llittelameriks , Westindien:
Bbr ^gia 2. ab Ouracao nach kto . Oabello . Sesostris 2. an
Antwerpen . — Südamerika -Westküste : Rbakotis 2. ab Rslboa
nach Buenaventura . Llonserate 2. 1?6rce1ra Island pass . nach
Oristobal . Lagen 2. Viissingen pass . nach Bremen . — Süd-
akrika . Australien , Kiederiändisch -'Indien : Rendsburg 2. Oap
Verde pass . nach Kapstadt . Lüneburg 1. ab Latavia . Kssen
1. ab Radang nacb Oolombo . — Ostasien : Lurgenland 2. an
-kntwerpen . ^ .nubis 2. ab Oristobal nacb Baltimore . Ramses
2. Oibraltar pass . nacb Rotterdam . Rhein 1. ab Llanila nacb
Los Lm^ eles . Duisburg 31. ab Kobe nacb LIanila . Sauerland
an Dairen.

Kamdurg -SüdAmerikanisebs Dampkschikkkahrts -Kesvllschakt.
Antonio Delkino 2. Ouessant pass . Oeneral Osorio 3. in
Kamburg . ^ .suncion 3. von Kamburg nach dem La Blata.
Babitonga 3. Kernando Xoronba pass . Badia 2. von Ant¬
werpen nach Bremen . Belgrano 2. von Badia nach Ant¬
werpen . Buenos ^ ires 2. von Rotterdam nach Kamburg.

Ouessant pass '. Santos 3. Kap Kinisterre pass . Sao Raulo 2.
8t . Vincent pass . lijuca 2. in Antwerpen . Wilhelm Oustlokk
2. von Keapel nach Balermo . '

Deutsche ^ .krika -Linien . Westakrika : Wadsi 31. ab Las
Raimas . Wabebe 2. ab Las Balmss . 'Logo 30. ab Viktoria.
Wagogo 29. ab Llonrovia . Wigbert 29. Ouessant pass . —Süd - und Ostakrika : Kssmbara 2. ab Bort Sudan . Xdolph
Woermann 2. ab Bort Sudan . Wangoni 29. ab Las Balmas.
Rretorla 29. ab Walkisebbal . Kverene 30. ab Las Balmas.
Ingo 1. an Kamburg.

K . O. Korn , Kamburg . Wsldtraut Korn 1. in Rotterdam.
Llimi Korn 31. von Bort ok Spain nach ' Kamburg . Kenrz?
Korn 2. in Kamburg.

Reederei R. Laeisr 6 . m . b . K ., Kamburg . Badna 30. 12.
in Valparaiso . Briwall 23. 12. von Iciuique . Bianet 30. 12.
Kanarische Inseliz pass . Boseidon 28. 12. Badia Bianca pass.
Blus 2. 1. in Kamburg . Biouier 31. 12. Kap Binisterrs pass.Beliksn 1. 1. in Rotterdam . Bontos 25 12. von Lenerikke.
Bẑ tbon 1. 1. von Dover . Balims 31. 12. von Liko . Bomona
27. 12. von Liko . Borjus 30. 12. in Oslo . Viator 1. 1. Kana¬
risch « Inseln pass . Rose 1. 1. Kanarische Inseln pass.

Oldeodurg -Bortugieslscbv Dampkscdlkks -Rhederei . Hamburg.
Sevilla 1. von Sevilla nach Kamburg . Leneriks 2. von Bre¬
men nach Kamburg . Llelilla 2. von Santander . Oldenburg
2. In Lenerike . Balos 3. von Laracbe nach Langer . Lenerlke
3. in Kamburg . Rabat 2. von Livorno nach Keapel.

Waried Lanksebikk Rbederei 6mbK , Kamburg . Driedrieb
Breme 1. sn ^ .vonmoutb . D. L. Karper 2. an Le Kavrs
Reede . Wilhelm Riedemann 6. In Las Balmas fällig.
Amsterdam 6. in Kamburg fällig . Ässo Lolivar 1. von ^ .ruba
nach Kewz ôrk . Benelope 1. an ^ .rubs.

Kendrlk Bisser -k-6 . Binden . Elisabeth Kendrik Bisser 30.
in Rotterdam . Konsul Oarl Bisser 30. von Karvlk nach
Lmden.

Blsser L v. Doornum , Bmden . Lina Disser 31. von Rotter¬
dam nach Kamburg.

Rischdsmpkerbeweguogeo !
Wesermünde/Lremerbaveo

Angekündigte Dampker : Island , Kans Lob (Weißes Lleer ),
Weser . Konsul Dubders (Island ), Spessart (Xordsee ).

.4,m Llarkt gewesene Dampker : Deister , Ooburg (Kordsee ),
Llidlum . August Lösch . Lorkumrikk . Kerm Bösek (Island ),
Kaltenbank , Bremen , Baden , Wega (Weißes Lleer ).

Vsrdö , L-ntares (Weißes ^Lleer ), Oünter , Venus (Island ),
Braus . Se^ dlit ^ (Korweg . Küste ). Lauenburg . Hugo Komann
(Korweg . Küste ), k̂dolk Lükling . Breslau . Regensburg
(Island ), Dir . Schwär ?, Lin ? (Kordsee ).

»rsebiede gegen Bremerbsvsn Rotersand l 8t . 25 Llin .,
lenkam 25 Llin .. Brake 1 St .. Bärge 1 Std . 40 LIin.- "" " Rremerbav.

12.47
anuar
anuar

1.28 13.59 1.13 13 41 11.44
2.26 15.02 2.11 14.47 0.11
3.23 16.01 3.08 15.46 1.08

Sinnensebikkahrt
LVasserslaud der Weser xeeeu 7 Lkr '

Osrls
Datum dalsv Dawelr» 51>li«i»
1. .lauuar 1.52 2.31 1.62 3.58
2. Fanuar 1.55 2.34 1.71 3.75
3. Fauuar 1.86 3.53 1.97 4.53

Schwedens Rational-Voxstaffel in Bremen?
Zum drittenmal gegen Linnlands ficht — Stärkste Staffel gegen Schweden

Ihr an Prüsttngön , Meisterschaften und internationalen
Ausgaben reiches Hahr beginnen unsere Amateurboxer mit
zwei Länderkämpfcn gegen Finnland und Schweden . Die
Finnen sind am 2Ü. Januar in der Königsberger KdF .-Halle
zum dritten Male Gegner unserer Länderstaffel . Als einziger
„Ostpreuße " steht der frühere Krefeldcr Bantamgewichtler
Limbach , Wehrmachtsmeistcr 1S38, in der Auswahl . Das
deutsche Aufgebot für Königsberg ist : Fliegengewicht : Ober¬
mauer -Köln , Bantamgewicht : Limbach -Kvnigsberg , Feder¬
gewicht : Graaf -Berlin , Leichtgewicht : Nürnberg -Berlin . Welter¬
gewicht : Murach -Schalke , Mittelgewicht : Baunlgarten -Hambnrg.
Halbschwergewicht : Schmidt -Hamburg , Schwergewicht : Rnng»
Wuppertal . Prüfnngskämpse , die das Ländcrkampf -Programm
umrahmen , bestreiten : Büttner I (Breslau ) — Ackermann
(Königsberg ) im Leichtgcw .: Garmcister (Königsberg ) gegen
Campe , Trilihase oder Knbiak im Mittelgewicht und der
Deutsche Meister Koppers (Hannover ) — Stinski (Königsberg)
im Halbschwergewicht . — Am 22. sind die Finnen in Danzig.

Eine weitere Begegnung mit dem nordischen Boxsport
findet am 28. Januar in ber Hamburger Hanseatenhalle statt.

Hier kommt es zum vierten Länderkampf Deutschland gĉ en
Schweden . Die Skandinavier sind keineswegs zu unterschätzen,
haben von den bisherigen drei Tressen erst eines verloren,
führen aber auch einen Sieg über Deutschland in ihrem
Rekord . So wird es in Hamburg zu einem Großkampf
kommen , aus dein die Begegnungen Nürnberg — Erik Agren
und Olympiasieger Runge gegen Europameister Olle Tand¬
berg im Schwergewicht hervorragen . Daß Deutschland für
diese Begegnung seine stärkste Stasscl stellt , ist selbstverständ¬
lich. Auch die Schweden boren ein zweites Mal in Deutsch¬
land , voraussichtlich am 3>. Januar in Bremen.  In
Hamburg lautet die deutsche Kampsmannschaft : Fliegengewicht:
Öbermauer -Köln (Ersatz . Winskowski -Mngdeburg ). Bantam¬
gewicht : Wilke -Hannover (Ersatz : Limbach -Königsberg ). Feder¬
gewicht : Eraas -Berlin (Ersatz : Schönebergcr -Franksurt ). Leicht¬
gewicht : Nürnberg -Berlin (Ersatz : Heese-Düsseldors ), Welter¬
gewicht : Hsese-Düisilldorf oder Murach -Schalke . Mittelgewicht:
Banmgarten -Hamburg (Ersatz : Earmeister -Königsberg ), Halb¬
schwergewicht : Schniidt -öainburg (Ersatz : Campc -Berlin ),
Schwergewicht : Runge -Wuppertal (Ersatz : Kleinholdermann-
Berlin ).

Nosemeffers IRKord blieb unerreicht
Aus der Prinz -Eeorg -Rnndstrecke bei Johannesburg wurde

am Montag der o. Große Preis von Südafrika für Renn¬
wagen ausgetragen . Das Rennen , das seit dem Start der
Autv -Univn -Wagen im Jahre 1S37 einen großen Aufschwung
genommen hat , brachte nicht den erwarteten Zweikamps
zwischen dem italienischen Maserati und den englischen Era-
Wagcn , da die Maserati klar überlegen waren . Sieger wurde
Villoresi aus Maserati , der die 319,5 Kilometer lange Strecke
in 1:59:36 Std . zurücklegte und dabei einen Durchschnitt von
169,3 Stundenkilometer erreichte . Auch auf dem zweiten Platz
endete ein Maserati mit Cortese , und der Sieger von 1938,
der italienische Dr . Mario Massacuratti , der übrigens ein
Vetter von Tazio Nuvol 'ari ist. belegte aus einem Bugatti den
dritten Platz . Er erzielte mit 167,8 Stundenkilometer die
schnellste Runde . Erst hinter ihm kamen die Era -Fahrer
Hecketh-Südasrika und Earl Howe-England ein . Die Süd¬
afrikaner haben durch die deutschen Rennwagen sehr viel
gelernt , u . a . ließen sie diesmal das Rennen ohne Vorgabe
laufen , nachdem sie bor einem Jahr die Erfahrung machen
mußten , daß Bernd Rosemeher als weitaus schnellster aller
Fahrer nur den vierten Platz belegen konnte . Rosemeher
durchraste damals die schwierige Strecke mit einem Durch¬
schnitt von 175 Stundenkilometer , wobei er in seiner schnellsten
Runde aus 181 Stundenkilometer kam . Diese Zeiten wurden
diesmal bei weitem nicht erreicht.

Berlins Bugb̂ -Studenten geschlagen
Das am Montag im Pariser Jean -Bouim -Stadion durch¬

geführte Rngbh -Städtespiel zwischen den Universitätsmann-
schastcn von Paris und Berlin wurde von den Franzosen mit
13:9 (5 :9) gewonnen . Das Ergebnis entspricht nicht ganz dem
Spielverlauf , der besonders bis zur Pause ausgeglichen war.
Die Berliner lieferten ein gut durchdachtes und schnelles
Spiel , ließen aber zu viele günstige Gelegenheiten aus . Rund
1999 Zuschauer wohnten dem stets anregenden Kampfe bei.
Die Berliner Fünfzehn erhielt eine vom sranzösischen Staats¬
präsidenten Lebrnn gestistete Sevres -Vase als Ehrengeschenk
überreicht.

14 deutsche keichtachletikrekorde
Die deutsche Leichtathletik stand im abgelaufenen Jahr im

Zeichen einsr nicht zu verkennenden Leistungssteigerung . Den
besten Beweis dafür liefern die in diesem Zeitraum ausge¬
stellten 14 neuen Hochleistungen , die durch den Weltrekord
von Ernst Blask im Hammerwerfen mit genau 59 Meter
gekrönt werden . Im einzelnen sind folgende neue Rekorde
anerkannt worden : Männer:  499 Meter : 47,3 Sek ., Erich
Linnhof (LSV . Spandau ) am 18. 6. 1938 in Cottbus ; 48,6
Sek ., Rudolf Harbig (Dresdner SC .) am 7. 8. 1938 in Dort¬
mund . 899 Meter : 1:50,6 Rudolf Harbig (Dresdner TC .) am
4. 9. 1938 in Paris . 5099 Meter : 14:41,4 Mar tzlyring (KTV.
Wittenberg ) am 9. 7. 1938 in Königsberg . 499-Meter -Hürden:
53.1 Sek . F . W . Hölling (VFR . Schlesien -Breslau ) am 28. 8.
1938 in Stockholm . 19-Kilometer -Gehcn : 45:38.6 Hermann
Schmidt (Polizei SV . Hamburg ) am 16. 19. 1936 in Braun¬
schweig. I -Std .-Gehen : 13 092.4 Meter Hermann Schmidt

. (Polizei SV . Hamburg ) am 16. 19. 1938 in Braunschweig.
Dreisprung : 15,25 Meter Karl Kotratschek (Weiß -Rot -Weiß
Wien ) am 19. 7. 1938 in Berlin . Hammerwurs : 57,25 Meter
Erwin Blask (Berliner SC .) am 17. 8. 1938 in München;
59 Meter Erwin Blask (Berliner SC .) am 27. 8. 1938 in
Stockholm , 4X199 -Meter -Stassel : 49,3 Sek . Kersch, Hornberger,
Neckcrmann . Schcnring (Nationalmannschaft ) am 13. 8. 1938
in Berlin . Frauen:  299 Meter : 24,4 Sek. Käthe Kranß
(Dresdner SC .) am 18. 9. 1938 in Wien . Hochsprung : 1,64
Meter Gräfin Solms (MTV . Wnnsdorf ) am 18. 9. 1938 in
Wien . Fünfkampf : 418 Punkte Gisela Mauermaher (TSV.
Ncuhausen -Nymphenburg München ) am 18./17. 7. 1938 in
Stuttgart . Diese Leistung bedeutet zugleich einen neuen Welt¬
rekord . Gisela Mauermaher erzielte dabei folgende Einzel¬
leistungen : 196 Meter : 12.4 Sek .. Sochsprung : 1,58 Meter,
Weitsprnng : 5,62 Meter , Kugolstoß : 13,97 Meter und Speer-
wurs : 36,99 Meter.

Dortmunder Nacht mit kilian/vopel
Die Teilnehmcrliste für das Nachtrennsn am kommenden

Wochenende in Dortmund ist nunmehr vollständig . Neben
Kilian -Vopcl , Diot -Euimbrctiere , den Tour -dc-France -Siegern
R. und S . Maes sind auch Schön -Lohmann dabei , die hier
wieder einmal zur Fliegermaschine zurückkehren . Seinen ersten
Start als Berufsfahrer absolviert der Dortmunder Hupfeld,
der inzwischen seine Militärzeit beendet hat . Die Starter-
liste:  Kilian -Bopel , Diot -Guimbretiere . S . Maes -R.Maes,
Schön -Lohmann , Hossmann -Wengler , Dnnholt -Jakobsen,Küstcr-
Tertilte , Kijcwski -Pützfeld , Ciesinski -Hupfeld , Zims -Zppen,
Korsmeher -Diedrichs , Heide-Seidel , Ehmer -Siebelhoss

Internationaler Lußball-Bundblick
Englands Football -Association hat ihre Beschlüsse über die

Austragung von Länderspielen auf dem Kontinent noch nicht
gefaßt . In welcher Richtung aber die Pläne laufen werden,
darüber ist die Öffentlichkeit schon unterrichtet worden.
Frankreich , Italien , Ungarn und Jugoslawien sollen das
Reiseziel sein . Sehn günstig werden in Italien die mit
England schwebenden Verhandlungen beurteilt . Der italienische
Verband bestimmte bereits das M » ssolini -« tadion in Mailand
als Kampfstätte . Ebenso sicher fühlen sich die Ungarn , die
in ihrem Terminkalender ein Länderspiel gegen England sür
den 18. Mai nach Budapest angesetzt haben . Gleichzeitig hat
der italienische Verband aus seiner letzten Sitzung bestimmt,
daß der Ländcrkamps gegen Deutschland  im Partei-
Stadion zu Rom veranstaltet wird . Das Fassungsvermögen
der Anlage wird durch zusätzliche Tribüncnbauten erheblich
vergrößert . Das Spiel wird wie ursprünglich angesetzt am
26. März durchgeführt . — Holland  wurde don England
sür den l . April nach Lnton zu einem Fnßballänderspiel ein¬
geladen.

Der Jugoslawische Fußballverband hat dem Reichssachamt
Fußball im NSRL . mitgeteilt , daß die Einladung zum ersten
Länderspiel am 26. Februar in Berlin angenommen wurde.

1940 Straßenrennen Berlin—Bom
Der Plan des von einer großen italienischen Zeitung

angeregten Straßenrennens zwischen Berlin und Rom unter
Beteiligung der besten Fahrer Deutschlands und Italiens
nimmt allmählich immer festere Formen an . Die Idee des
neuen „ A ch s e n r c n n e n s ", in etwa 25 Etappen , wird
voraussichtlich schon 1940 verwirklicht , da Italien in diesem
Jahre noch mit der Ausrichtung der Weltmeisterschaften
beschäftigt ist. Das Rennen soll abwechselnd in Berlin und
Rom beginnen . Den Ansang würde im nächsten Jahre Berlin
als Startort machen.

4. Sautagungder Schützen
Der Deutsche Schützenverband im NSRL . übermittelte uns

den Arbeitsplan sür die 4. Gau -Tagung des Gaues Nordsee
im DSchV . am 14./15 . Januar in Bremen , Llohdheim , Hotel
Amerika , Walsroder Straße 3. Nach dem Eintressen der Teil¬
nehmer am Sonnabend , dem 14. Januar , beginnt die Tagung
mit der Begrüßung und dem Dietsprnch . Der Gau -Schützen-
sührer Leftvre spricht über das Thema : „ Rückblick und Aus¬
blick, die Marschrichtung 1939". Es folgt die Verpflichtung
der neu ernannten Schützenführer . Nach dem gemeinsamen
Abendessen wird um 21 Uhr die Tagung und ein Vortrag
„Das Dictwesen in den Vereinen des Deutschen Schützen-
verbandes " fortgesetzt . Der Sonntag . 15. Januar , sieht folgen¬
den Arbeitsplan vor : 9.39 Uhr : Erwerb der Auszeichnungen
für Schießleiftung . 19 Uhr : Die Meisterschastskämpfe des
DSchV . 1939. 12 Uhr : Die Freundschasts -Schießen in den
Unterkreisen des Gaues Nordsee 1939. 13 Uhr : Gemeinsames
Mittagessen . 14.19 Uhr : DSchV . — LJ . (in Anwesenheit der
Unterkreis -Jugend -Schießwarte ) . 15.15 Uhr : Verschiedenes.
Aussprache . 16 Uhr : Schluß -Ansprache . Anschl . : Sonder-
Bcsprechnngen der Kreis -Schützensührer mit den Unterkreis-
Schützenführern und den Unterkreis -Jugend -Schießwarten.

Sebrüder Buud die Besten
Beste norwegische und schwedische Springerklasse war beim

ersten Internationalen Sprunglauf in Kongsberg am Start.
In ihrer engeren Heimat waren selbstverständlich Norwegens
Springerkönige nicht zu schlagen . In der Jnngmannenklasse
siegte Weltmeister Asbjörn Rund mit 149,6 Punkten (48,
51.5, 52 Meter ) vot dem Schweden Erik Pettersson mit 143,6
Punkten (49, 49,5, 51,5 Meter ). Asbjörns Bruder , der Olympia¬
sieger Birger Rund . holte sich den ersten Preis bei den
Senioren mit Note 153 (53, 53,5, 54,5 Meter ) vor Hjalmar
Myhra mit 151,6 Punkten . Letzterer ging aber aus Grund
seiner größeren Weiten von 53.5, 55 und 55,5 Meter als
Sieger im Pokalwettbcwerb hervor.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Vinccnnes (Beginn 14 Uhr ) : 1. R.: Ncd Williams — No<
bilis — Niger B ; 2. R.: Nauficaa III — Neptun M — Namur;
3. R.: Kcyd — Klein B - Les Blnets ; 4. R .: Mac Gregor —
Madras — Melik Pacha ; 5. R.: Stall Mariens — Lulu
Wckkes — Magdala ; 8. R .: Libellule V — Leliv K — Lpane
du Vaumicel . sz
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oltzmpiawerbung- im Bectzenbuctz
Wieviel Kilometer lies koiekmainen in einer Stunde?" — Linnlanü geht neue Wege

Olympiawerbung mit dem Ziel , sür volle Ränge bei den
Kämpfen der Besten der Erde zu sorgen , dürfte in Finnland
ebensowenig nötig sein wie 1936 vor den Berliner Spielen
in Deutschland . Denn einmal wird wieder der Ansturm des
Auslandes einsetzen, das gut und gern die Hälfte der zur
Verfügung stehenden Karten zu kaufen bereit ist. Zum
anderen sind die Finnen ein begeistertes Sportvolk . Davon
weiß jeder zu erzählen , der einmal im Lande der 1999 Seen
gestartet ist und die Begeisterung der Massen, zu erleben
Gelegenheit fand . Selbst zu skisportlichon Wettbewerben in
strenger Kälte und bei hohem Schnee eilten finnische Städter
und Bauern mit Kind und Kegel 29. ja 39 Kilometer Wegs
herbei , um ihren Niemi . Laarinen oder Jalkanen dann sür
Sekunden in der Spur vorübergleiten zu sehen

Aber die selbstverständliche Begeisterung soll trotzdem noch
sester Besitz ergreifen von allen finnischen Menschen . Darum

nreinen « eichwindigkciten der Spvrtgrößen berechnen . !
dem Muster : Hannes Kvlehmainen lies aus den Amsterdc
Olympischen Spielen als Sieger die 42,2 Kilometer irres!
Marathonstrecke in zwei Stunden und 32 Minuten
lange brauchte er sür zehn Kilometer ? Oder : Wie viele .s
Meter lief er in einer Stunde ? Wir mußten in der Sl
entsprechende Ausgaben mit 52 Arbeitern erledigen die
Saus in 12, Tagen bauten . Was wir äußerst langweilig
trocken landen . Das Beispiel , die Jugend bei selbstverst
ilchsten Rechenaufgaben aus ein Gebiet zu sichren , da-
besonders anspricht , ist unbedingt nachahmenswert.

Tyring . Harbig und Bogner in die deuts
Rechenbücher . Vielleicht hilft uns das ein Stück weiter
m - ' Wc«, sür den sich der eben aus der Taufe gehn!
N >sRL . einsetzt: Ein Volk in Leibesübungen zu "schassen!
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Der Vchsenkopf im TNWenteich

Kinder , die in Celle auf dem Habighorster Mllhlen-
teich Schlittschuh liefen, sahen den Oberteil eines ge¬
hörnten Kopfes aus dem Eise ragen. Es handelte sich
um einen eingefrorenen Ochsen. Das Tier war vor
einem Vierteljahr spurlos von der Weide verschwunden.
Es ist anzunehmen, daß der Ochse an einem Tage, an
dem das Wasser im Miihlenteich niedrig stand, in den
Teich ging und dort im Schlamm steckenblieb. Das
Wasser wurde dann wieder gestaut, und so blieb der
tote Ochse monatelang auf dem Gründe, bis er während
des Frostes wieder in die Höhe trieb.

Neugewinnung von Vauernland
In diesen Tagen gab das Kulturbauamt Celle neue

Zahlen über ein im Gange befindliches und im neuen
Jahr mit verstärkter Kraft voranzutreibendes , Landes¬
kulturwerk bekannt, das in der äußersten Westecke des
Kreises Burgdorf zwischen Reste und Negenborn in An¬
griff genommen worden ist und teilweise sogar in den
Kreis ' Neustadt hineinreicht.

Es handelt sich um ein umfangreiches geschlossenes
Moor-, Heide- und Waldgebiet, durch das auch die im
Bau befindliche Reichsautobahnstrecke Hamburg—Han¬
nover führt/Die Kultivierungsarbeiten wurden bereits
im Jahre 1932 begonnen. . ,

Bisher konnten rund 36 Kilometer Wasserläufe für
ein Entwässcrungsgebiet von etwa 1360 Hektar teils
ausgebaut , teils neu hergestellt und über 109 Hektar
Oedland kultiviert werden. Die restlichen Vorflut-
arbeiten , rund 32 Kilometer kleinere Gräben, weiden
voraussichtlich 1939 vollendet. Alsdann kann die Kulti¬
vierung des rund 1690 Hektar großen Oedlandgebietes
und die Verbesserung von rund 130 Hektar minder¬
wertigem Grünland erheblich beschleunigtwerden.

GeschlosseneWaldgebiete sollen nach Möglichkeit er¬
halten bleiben ; auch soll stellenweise neu aufgeforstet
werden. Die Eesamtkosten für Entwässerung, Rodung,
Einebnung , Kultivierung und Wegebau waren ursprüng¬
lich zu rund 114 Million RM . im freien Arbeitsver-
hältnis veranschlagt. Infolge Einsatzes des Reichs¬
arbeitsdienstes , der bei Negenborn ein großes Lager hat,
werden sie sich wesentlich ermäßigen. An und für sich
handelt es sich hier kurz vor Hannover um eine schöne
urwüchsige Landschaft, durch die künftig die Reichs¬
autobahn führen wird.

Das anhaltende Tauwetter der letzten Tage hat den
als unvermeidliche Folge kommenden Matsch uns nun
in mehr als erwünschtem Maße beschert. Trotzdem in
den Hauptverkehrsstraßen der Schnee zu einem Teil von
der Stadt weggeschafftworden ist, ist doch noch überall
ein großer Matsch in den Straßen . Besonders arg sieht
es in der Bremer Straße aus , wo der Matsch von den
Autos direkt auf den schmalen Vürgersteig gequetscht
wird . lSO

Eine Prügelei auf der Vismarckstraße am Sonnabend¬
nachmittag endete mit der Festnahme einiger Rauf-
helden durch die Polizei . Für sie nahm also die etwas
zu zeitig begonneneSilvesterfeier einen nicht erfreulichen
Ausgang . — Auf das Konto übermäßigen Alkohol-
genusses kommen ebenfalls einige zertrümmerte Fenster¬
scheiben, die in der Silvesternacht am Hafen einge¬
schlagenwurden. , f50

vsterkols : Sekarinksok
Neuer Rektor. Der Mittelschullchrer Pg . Günther

Turkowski, der als Kreisredner im Gau Ost-Hannover
bekannt ist, wurde zum kommissarischen Rektor der Mittel¬
schule Osterholz-Scharmbeckberufen. Pg . Turkowski kam
als Hitlerjugendführer nach Lüneburg, wurde dann
Ortsgruppenleiter der NSDAP . und war zuletzt als
Kreisamtsleiter des Amtes Schulung tätig.

Velinen Korst
Ehrung eines 90jährigen Kriegsveteranen . Dem

90jährigen Altveteranen von 1870/71, Gustav Pundt,
der seinen 90. Geburtstag feiern konnte, wurden zahl¬
reiche Ehrungen zuteil. Eine besonders tiefe Freude
empfand der Jubilar über die Uebermittlung eines
Führerbildes mit eigenhändiger Unterschrift des Füh¬
rers , der die Glückwünsche des Führers beigefügt
waren , die dem „alten Frontkämpfer von 1870/71" gal¬
ten. Unter den übrigen Glückwünschenseien die des
Reichskrzegerführers ss-Gruppenführer Generalmajor
a. D. Reinhard erwähnt , der gleichzeitig die Zusendung
einer Ehrengabe ankündigte.

vlckenkurx
Die Hengstkörung 1839. Zu Beginn des neuen Jahres

findet in Oldenburg die traditionelle Hengstkörung statt,
die in den Kreisen der Pferdezucht allgemeine Beachtung
findet. Für die Hengstkörung 1939 sind insgesamt 296
Hengste, nämlich 117 ältere , bereits gekörte, und 178
jüngere , noch nicht gekörte von 135 Besitzern angemeldet
worden. Von den 117 älteren Hengsten sind 75 Prämien-
hengste, die insgesamt 335 Preise auf sich vereinigen
konnten, nämlich 71 Füllenpreise, 62 Angeldpreise, 48
Hauptprämien , 20 Staatsehrenpreise , 30 Reichsnähr¬
standspreise, 1 Nachzuchtprämieund 103 Leistungspreise.
Die 178 jüngeren Hengste stammen u. a. von 137 Prä-
mienhengsten und 46 Prämienstuten ab. Die größte An¬
zahl von Hengsten führt Georg Vorwerk, Cappeln, vor,
nämlich 14 Stück. Die Hengstkörung beginnt Mittwoch,
11. Januar , um 14 Uhr mit der ersten Besichtigung der

Neubauernfrauen holen sich Nat
kinblikk in die flrbeit der Tleubauernberaterin —Ihre flusgaben: Organisationder ländlichen

Hausarbeit und Unterstützung der Hausfrau
Ohne Landarbeit hungert das Volk. Aber Landarbeit

will gelernt sein und zwar gründlich. Die Vauernkinder
lernen die Bauernarbeit zunächst als Spiel . Wenn dann
später die planmäßige Lehre durch die Eltern und die
Fachschuleeinsetzt, ist bereits ein großes Matz an Wissen
vorhanden.

Anders ist es bei den Menschen, die erst im späteren
Alter zur Vauernarbeit übergehen. Ihnen muß Ver¬
ständnis, Rat und Hilfe entgegengebracht werden. Sonst

*tzibt es Fehlschlüge. In einer solchen Lage befinden sich
unsere Neubauernfrauen . Dazu ist oft im neuen Haus,
im Garten und im sonstigen Betrieb noch manches be¬
helfsmäßig. Da gehören schon Fleiß und Ausdauer dazu,
um neben aller Arbeit eine frohe Hausfrau und Mutter
zu bleiben. Sind diese Anfangsjahre überwunden, wird
aus der Neubauernfrau die Bäuerin , und ihr Leben'
verläuft dann so wie das jeder deutschenBäuerin.

Für diese Anfangsjahre steht heute schon in vielen
Gegenden Deutschlands — auch im Gau Weser-Ems —

die Ncubauernberaterin der Neubauernfrau zur Seite.
Sie ist für ihren Beruf gründlich vorgebildet und ist mit
den Arbeiten eines bäuerlichen Hauses und seinen Sor¬
gen und Freuden vertraut.

Sie weiß Rat für die Aufzucht der Kücken oder hat
Vorschläge für die Anlage des Gartens . Sie bespricht
mit der Reubauernfrau die Organisation der täglichen
Hausarbeit und macht auf bessereArbeitsmethoden auf¬
merksam. Sie gibt Auskunft über Maschinen und Ge¬
räte , deren Benutzung Arbeit und Kräfte spart.

Aber nicht nur das allein . Wenn ihr kleiner Wagen
auftaucht, weiß die Neubauernfrau , daß ein Mensch zu
ihr kommt, der auch Interesse und Verständnis kür
Dinge hat , die nicht wirtschaftlicher Art sind. Gerade
diese letzte Aufgabe der Reubaucrnberaterin , in der
schwierigen Anfangszeit der häufig fern der Ortschaften
wohnenden Reubauernfrau ein verständnisvoller Ka¬
merad zu sein, ist wohl ihre schwerste, aber auch ihre
wertvollste.

jüngeren , bislang noch nicht gekörten Hengste. Der
Haupttag ist dann der Freitag , der die zweite Besichti¬
gung der dafür zugelassenen Hengste, deren Körung und
Prämiierung bringt . Der Haupttag schließt ab mit der
Vorführung der sämtlichen älteren und früher gekörten
Hengste, nach Altersklassen und dem Vlutaufbau . Diese
Vorführung nach Altersklassen und dem Blutaufbau ist
für die Oldenburger Pferdezucht das , was für die han-
noverscheZucht die Hengstparade in Celle darstellt. Der
vierte und letzte Tag der Körung bringt die Vorführung,
Körung und Prämiierung der älteren , bereits in den
Vorjahren gekörten Hengste. Die Hengstkörung stellt
gleichzeitig den größten Hengstmarkt dar . Da in guten
Warmbluthengsten ein großer Bedarf besteht, ist mit
einem großen Geschäft zu rechnen.

Das neue „Oldenburger Jahrbuch ". Der „Oldenburger
Verein für Landesgeschichteund Altertumskunde " hat
auch diesmal zum Abschluß des Jahres sein „Olden¬
burger Jahrbuch " herausgebracht. Es ist schon der
42. Band dieser wertvollen heimatgeschichtlichenVer¬
öffentlichungen, der nun vorliegt . In diesem mit In¬
teresse erwarteten Band schreibt u. a . Dr . Kurt Rastede,
Bremen , über den Handel oldenburgischer Kaufleute aus
der Zeit von 1512 bis 1705, und zwar veröffentlicht er
Geschäfts- und Rechnungsbiicher über den Tuch-, Ge¬
treide-, Bier - und Weinhandel . Man bekommt einen
guten Einblick in die derzeitigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der Stadt Oldenburg . Dr . K. Fissen und Dr.
Mllller -Wulckow berichten über die Auffindung vonH
Grabgewölben in der LaMbertikirche zu Oldenburg , wo,
wie in der Presse berichtet, die Ruhestätte des Grafen
Anton I. und seiner Gemahlin ausgedeckt und wertvoll«
Steinbauerarbeiten gefunden wurden. Neben anderen
wertvollen und interessanten Beiträgen finden wir eine
Abhandlung von Ministerialrat Tantzen über die Jo-
Hanniter-Kömmende Inte (Butjadingen ) . Das neue Ol¬
denburger Jahrbuch bedeutet eine wertvolle Bereiche¬
rung der Heimatliteratur.

Fahrtenführer werden geschult. Vom 31. Dezember
1938 bis zum 7- Januar findet in der Eauschulungsburg
Vookholzberg ein Schulungslager für die Lager- und
Fahrtenführer des Jungbannes 91, Oldenburg , statt.
Nach einer Feierstunde zur Jahreswende sprach Ober¬
gebietsführer Lühr Hogrefe am ersten Tag des neuen
Jahres zu den Jungvolkführern . Die Tage sind mit
Schulungsvorträgen , Ostmark-Heimstunden, Sport und
Freizeitgestaltung ausgefüllt . Jungbannsllhrer Rolf
Redeker, der Führer des Japan -Marschblockesder HJ .,
wird ihnen ferner an Hand von Lichtbildern eine Fahr-
tenschilderung geben. Außerdem finden Feierstunden
mit Jvo Braak und Generalintendant Hans Schlenck
statt.

Kein Sonderzug zur Reichskleintierschau. Die Landes¬
bauernschaft Weser-Ems teilt mit , daß infolge beson¬
derer Umstände der gemeinsam mit der Landesbauern¬
schaft Niedersachsen geplante Sonderzug zur Reichs¬
kleintierschau nach Leipzig ausfallen muß. Es besteht
die Möglichkeit, daß sich die einzelnen Fachgruppen zu
Eesellschaftsfahrten zusammenschließen. Auskunft über
Fahrpreisermäßigung gibt die DeutscheReichsbahy.

Verkaussvermittlung von Rassegeflügel. Die Landes¬
bauernschaft Weser-Ems schreibt uns : Die Reichsfach¬
gruppe Ausstellunasgeflügelzüchter hat zum erstenmal
für die 4. DeutscheRassegeflügelschau(Reichssiegerschau) ,
die im Rahmen der 5. Reichskleintierschau vom 6. bis
8. Januar 1939 in Leipzig stattfindet und mit 20 000
Tieren beschickt ist, eine Verkaufsvermittlung eingeführt,
die es auch allen denen, die die Ausstellung nicht, be¬
suchen können, ermöglicht, wertvolles Ausstellungs-
geflügel zu kaufen. Wer diese Absicht hat , muß sofort
von der Leitung der 4. Deutschen Rastegeflügelschau,
Leipzig C 1, Karlstraße 1, einen Ankaufsantrag anfor¬
dern, der alles Nähere über die Verkaufsvermittlung
enthält . Die Verkaufsanträge müssen bei der Ausstel¬
lungsleitung bis spätestens Donnerstag , dem 5. Januar,
mit der Frühpost eingehen. Später eingehende Anträge
können nicht mehr berücksichtigt werden.

kmcken
Fahrrinne nach Leer geschaffen. Nachdem der Eis¬

brecher „Aurich" seine ersten Bemühungen, für die im
Emder Hafen liegenden 18 Leerer Heringslogger eine
Fahrrinne von Emden nach Leer zu schaffen, beim ersten
Versuch bei Terborg und beim zweiten Versuch bei
Bingum aufgeben mußte, ist es ihm mit Hilfe des
Schleppers „Emshörn " am Montag gelungen, das Eis
der Eins bis Leer aufzubrechen und den Fischereifahr¬
zeugen die Möglichkeit zur Heimfahrt zu schaffen. Das
Tauwetter , das in der Nacht zum Montag einsetzte, be¬
günstigt die Bemühungen des Eisbrechers, der nunmehr
bis an die Leerer Seeschleuse vordringen konnte. Mon¬
tag im Laufe des Vormittags sind die Heringslogger
aus Leer von Emden ausgefahren , um nun endlich
ihren Heimathafen 'zu erreichen. Bei Leerort brach der
Eisbrecher „Aurich" am Montagmittag um 11 Uhr durch.
Der Fußgängerverkehr ist damit natürlich unterbrochen
worden. Nunmehr ruht bei Leerort wieder der gesamte
Verkehr mit dem Reiderland , da es nicht möglich ist,
die Fahrrinne mit Booten zu überqueren und einen
Notverkehr aufrechtzuerhalten. Man hofft aber , wenn
das milde Wetter anhält , daß in einigen Tagen der
gesamte Fährverkehr wiederaufgenommen werden kann.

flufgaben des Kreises Herden für 19Z9
Vau von 12 lzI.-fjeimen — weitere Zörderungder Pferde- und Seidenraupenzucht

Der Landrat des Kreises Verben, Dr . Weber, legte
zum Jahresschluß einen erfreulichen Bericht über die
Arbeit und die Zukunftsaufgaben der Verwaltung des
Eroßkreises Beiden vor. Die Finanzpolitik wurde in
erster Linie auf die von der Regierung gewünschteBil¬
dung von Rücklagen abgestimmt, die bereits eine be¬
achtliche Höhe erreicht haben. Diese Rücklagen genügen
zwar noch nicht, um das den Kreisen gestellte Programm
(Umbau der Landstraßen, Bau von HJ .-Heimen, Schaf¬
fung von Radfahrwegen) restlos erfüllen zu können,
immerhin wird es möglich sein, in zwölf Dörfern des
Landkreises Beiden H2.-Heime schaffenzu können. Es
sind dafür u. a. die Gemeinden Armsen, Langwedel,
Wittlohe , Fischerhude, Ottersberg , Oyten, Wahneber-
gcn, Luttum , Dörverden und Blender vorgesehen.

Neben der Instandhaltung der Landstraßen des Krei¬
ses wurde der weitere Umbau der dringend erneue-
rungsbedürftigen Landstraße von Achim nach dem Ma-
lerdors Fischerhude in Angriff genommen.

Die Linienführung der Teilstrecke der Reichsauto¬
bahn von Bremen nach Hannover, die im Kreise Fal-
lingbostel mit der Autobahn Hamburg—Hannover zu¬
sammengeht, berührt den Verdener Bezirk des Kreises
Verben. Die Bahn brachte der Kreisvcrwaltung schon
erhebliche Vorarbeiten . Die Festlegung der Linien¬
führung hat bereits begonnen. Die Bahn erfordert
im Kreisgebiet Bahnhöfe in der Gemarkung Holtebüt-
tel und östlich der Stadt Werden in der Gemarkung
des Lindhoops.

Die Kreisverwaltung richtete ihre größte Aufmerk¬
samkeit darauf , das wertvolle Zuchtmaterial in der
Pferde -Hochzucht dem Kreise zu erhalten . Um die alten
Blutlinien dem Kreise zu sichern, wurden Fesselungs¬
prämien in Höhe von 5000 Mark ausgesetzt. Die Maß¬
nahme hat sich schon jetzt sehr segensreich ausgewirkt.
Landrat Dr . Weber will daher diese Fesselungsprämien
zu einer dauernden Einrichtung machen.

Die unter Leitung des Direktors Varenhorst, Land-
wirtschaftsschuleVerven, stehende Wirtschaftsberatungs¬
stelle konnte auch die Ödlandkultivierung vom Hofe aus
in bester Weise fördern. Aus Mitteln des Reichskultur¬
fonds find dem Kreise für diese Aufgabe 50 000 Mark
zugeflossen.

Ein neues Arbeitsdienstlager ist in Fischerhude
geplant , um die im Gebiet der Wllmme in Verbindung
mit dem Teufelsmoor in Aussicht genommenen
Arbeiten durchzuführen.

Die vom Kreise geförderte Seidenraupenzucht hat sich
gut entwickelt. Schulumbauten sind in den Dörfern
Scharnhorst und Cluvenhagen vorgesehen. Im Jahres¬
lauf wurden mehrere Schulgebäude aufgelöst und die
in Frage kommenden Ortschaften zu einem gemein¬
samen Schulverband zusammengelebt. Dadurch sind
mehrere Schulen mit nur wenigen Schülern in der
Lehrbesetzung gespart worden. Der Kreis erwarb in
Verben ein größeres Haus, das der NS .-Fraucnschaft
für die Miitterschulungskurse ßur Verfügung gestellt
wurde.

Heuricl»
Anerkennung für tapferes Verhalten . Der Regierungs¬

präsident hat laut Bekanntmachung im Amtsblatt der
Regierung zu Aurich dem Eendarmeriewachtmeister
Wielinski in Neermoor seine Anerkennung ausge¬
sprochen, weil er am 20. Juli 1938 ein führerlos durch¬
gehendes Pferdegespann in Leer gemeinsam mit dem
Lastkraftwagenführer Anton Steenblock aus Logabirum
aufgehalten hat . Eendarmeriewachtmeister Wielinski
hat dabei in besonderem Maße Mut und Entschlossenheit'
gezeigt und durch sein tapferes Verhalten weiteres Un¬
heil verhütet.

biarckcksiok
Wieder Dampferverbindung mit Juist und Valtrum.

Die durch das Tau-wetter stark in Bewegung geratenen
und in die offene See abgetriebenen Eismassen ließen
nunmehr eine Fahrt der „Frisia VI" von Juist nach
Norddeichzu. Desgleichen konnte auch von Baltrum eine
Verbindung durch den Dampfer „Valtrum II " nach dem
Festlande hergestellt werden. Beide Schiffe kehrten im
Laufe des Sonntags zu den Inseln zurück. Die Lage
der unter Utlandshörn im Eise eingeschlossenenFrachter
ist noch unverändert . Dagegen gelang es der Besatzung
des Motorschiffes „Juist ", das bekanntlich vor Weih¬
nachten bei bor Insel Juist einfror und von der Be¬
satzung verlassen werden mußte, wieder auf das Schiff
zurückzukehrenund es wohlbehalten zur Landungsb rücke
nach Juist zu bringen . Das Motorschiff „Hennp" vom
Wasserbauamt Norden lief mit eigener Kraft in den
Langeooger Hafen ein, während zwei Frachter, die
unter Baltrum festsaßen, nach Baltrum eingeschleppt
worden sind.

^iorckerne^
Abgetriebenes Fahrzeug eingeschleppt. Am Sonnabend

ist das Juister Motorboot „Deutschland II " durch die
Eismassen von seiner Liegestelle an der Brücke losge¬
rissen und abgetrieben worden. Als man vom Norder-
neher Strand aus das Motorboot treiben sah, wurde
das Rettungsboot „Bremen" benachrichtigt, das dann
'gegen 3 Uhr sich einen Weg durch das Eis bahnte. In¬
zwischen war auch von Juist das Motorboot „Ilse
Behrens " ausgefahren , das den Ausreißer einholte und
im Schlepp wieder zum Juister Anleger zurückbrachte.

Norderney im Eis . Die in letzter Zeit höher auf¬
laufenden Fluten haben die Eisma 'ssen in Bewegung ge¬
bracht und dies« werden von der Oitcrems in die Hie¬
sigen Gewässer gedrückt, so daß das Wattenmeer eine
einzige Eisfläche bildet . Am Strande türmen sich die
Eisschollen übereinander und bilden am Flutsaum einen
hohen Wall . In dem vereisten hiesigen Hafen liegen seit
Wochen viele Frachtschiffe, die ihre Ladung gelöscht
haben, fest. VerschiedeneFahrzeuge werden noch auf dem
Watt von den eisigen Fesseln umklammert. Die Be¬
satzungen werden, da nicht anders möglich, durch Flug¬
zeuge mit dem Notwendigsten versorgt. Einmal täglich
fährt der Dampfer „Frisia III " nach 'Norddeich; für die
sonst oinstllndige Fahrt werden mehrere Stunden be¬
nötigt . Die Benutzung des Fußweges über das vereiste
Watt nach Neßmersiel .ist infolge der in .Bewegung ge¬
ratenen Eismassen nicht mehr möglich.

^VeserinüiAcke
HeimatforscherPlettke 75 Jahre alt . Friedrich Plettke

der Sohn einer alten Vauernfamilie aus Flinten Kr
Uelzen, hat am 2. Januar 1939 sein 75. Lebensjahr
vollendet. 19.14 übernahm er — bis 1927 — die Leitung
des Städtischen Morgensternmuseums. Plettke war
Vorsitzenderdes Schlltting-Bundes und Herausgeber sei¬
nes heimatlichen Kalenderbuches, seit 1909 der Heimat¬
kunde des Regierungsbezirkes Stade ". Viele Jahre lei¬
tete er den von ihm im Jahre 1896 gegründeten Ver¬
ein für Naturkunde " und gab dessen ' Schriften " und
Jahrbücher „Aus der Heimat für die Heimat" heraus.
Plettke,. der eine große Anzahl von Grabungen durch¬
geführt hat , entdeckte auch zwei nach ihm benannte
Pflanzenbastarde . 1920 wurde er in die historischeKom¬
mission für Niedersachsenberufen. Plettke hat sich auch
schriftstellerischeinen Namen gemacht.

Eisenbahner verschönern die Bahnanlagen . Der Ge¬
folgschaft des Bahnbetriebswerkes Wesermünde-Lehe
und dem .Lokomotivführer Franz Förster sind in An¬
erkennung für ihre Leistungen zur Förderung von
„Schönheit der Arbeit " bei der Reichsbahn je ein Preis
zuerkannt worden.

Äeimatkorlcher Plettke 75 Jahre alt . Am Montag
vollendete de? " s Heimatforscher über die Grenzen de?
engeren Heimat hinaus bekannte Friedrich Plettke sein
75 Lebensjahr Er ist als Sohn einer alten Vauern¬
familie in ' Flinten . Kreis Uelzen, geboren und ha.
sich als Lehrer schon früh der Helmaftorichung zuge¬
wandt . Bei Kriegsausbruch übernahm er die Leitung
des Städtischen Morgenstern -Museums , die er bis M?
innehatte . Plettke war Vorsitzender des Schutüng-
bundes und Herausgeber seines hermatlrchen Kalender¬
buches. Er gab 1909 die Heimatkunde des Regierungs-
bezirks Stade heraus . Als Botaniker entdeckte er zwei
nach ihm benannte Pflanzenbastarde . Plettke hat eine
große Zahl von Ausgrabungen vorgenommen deren
Ergebnisse im Morgenstern -Museum untergebracht sind.

Kremerksven
Stadtbibliothek leiht 20 800 Bände aus . Für die

Stadtbibliothek und die Volksbücherei Bremerhavcn
zeigte das am 31. 3. 38 beendete Haushaltsjahr 193?
folgende Ergebnisse: Rund 20 000 Bände wurden an
etwa 7000 Benutzer ausgcliehen , dazu 892 Bestellungen
im auswärtigen Nahverkehr. Die Einnahmen aus dem
Katalogverkauf und die Leihgebühr betrugen 1652 RM.
Im neuen Rechnungsjahr 1938 haben beide Abteilun¬
gen, Stadtbibliothek und Volksbücherei, eine getrennte
'Ausgabe.

Llsklstk
Siebe » Verhaftungen in einer Sittlichkeitsassiire,

Nachdem am Freitag drei junge Burschen wegen sitt¬
licher Verfehlungen , begangen mit einem geistesschwachen
jungen Mädchen, verhaftet und in das Untersuchungs¬
gefängnis in Oldenburg eingeliefert worden sind,
wurden gestern wiederum vier junge Burschen in dieser
Angelegenheit in Haft genommen. (67

Goldenes Treudienst -Ehrenzeichen verliehe». Haupt
lehrer Pg . Georg Behrens . Elsfleth , wurde für vierzig
jährige Treue im Dienst vom Führer das goldene Treu
dienst-Ehrenzeichen mit Ehrenurkunde durch den Bürger
meister der Stadt Elsfleth überreicht. Hauptlehrer
Behrens lebt seit Juli 1938 im Ruhestand und betreute
bis dahin die Volksschulein Oberhammelwarden . (67

Kotenburg
Treudienst-Ehrenzeichen verliehen. Das Treudienst-

Ehrenzeichen in Silber für 25jährige treue Dienstzeit
wurde dem Kreisausschußgehilfen Gustav Vaupel,
Rotenburg , verliehen und durch Landrat von Lossow
überreicht.

Zwei neue KdF.-Urlaubsorte . Nachdem erstmalig nn
vergangenen Sommer schaffende Volksgenossenaus Ham¬
burg und Sachsen mit KdF. ihren Urlaub in Hcms-
lingen -Söhlingen verbrachten, sind diese beiden Orte
nunmehr grundsätzlich in die von Kd.F . zu belegenden
Urlaubsorte einbezogen worden. Fortlaufend sollen hier
70 Volksgenossen untergebracht werden. Mit der im
vergangenen Jahr in einer vorbildlichen Gemeinschafts¬
arbeit errichteten Schwimmanstalt ist bereits ein beacht¬
licher Schritt getan worden, den Sommerurlaub in
Hemslingen -Söhlingen angenehm zu gestalten. Diese
Linie wird weiter verfolgt dadurch, daß beide Orte sich
an der Aktion „Das schöne Dorf " beteiligen.

Celle
Celles Einwohnerzahl über 35 800. Celle hat die Ein¬

wohnerzahl von 35 000 überschritten. Diese Tatsache
zählt zu den bemerkenswertesten Ergebnissen im kom¬
munalen Leben der Stadt im Jahre 1938. Seit der
Vereinigung der Vorstädte mit der Altstadt im Jahre
1869 ist eine stete und sichereAufwärtsentwicklung un¬
verkennbar . Celle hatte im Jahre 1900 19 889 Ein¬
wohner, in diesem Jahre sind es 35 868. Es ergibt sich
insgesamt eine Vermehrung der Zivilbevölkerung , in
Celle und Vororten bis zum Jahre 1933 — rund 50
Jahre — um 100 Prozent.

l .i!nel »urxi
Neujahrsappell der Eausilmstelle. Der Leiter der

Eaufilmstelle Ost-Hannover , Pg . Mentz, hatte für den
2. Januar sämtliche Filmwagen (13 rote Wagen, ins¬
gesamt verfügt die Gaufilmstelle über 16 Vorführwa-
gcn) nach Lüneburg beordert , um auf einem Appell
der Gauhauptstadt den Neujahrsgruß zu entbieten.
Eaupropagandaleiter Schmonsees nahm die Meldung
des Eaufilmstellenleiters entgegen und schritt dann die
Front der bei ihren Wagen stehenden Fahrer stnd Vor¬
führer ab. Anschließend fuhren sämtliche Wagen zum
Schießgraben, wo Gaupropagandaleiter Schmonsees und
Pg . Mentz die Neujahrsgrüße der Eaufilmstelle dem
Gauleiter überbrachten, dann fuhren die 13 Filmwagen
am Hause des Gauleiters vorbei. Dieser Appell hat
nicht zuletzt einmal gezeigt, wie gewaltig sich die Eau¬
filmstelle entwickelt hat . Aus kleinsten Anfängen —
vom Schmalfilmapparat zu dem modernen Filmvor-
fllhrwagen — hat sich dieses wichtige Propagandamittel
des Gaues Ost-Hannover zu einem machtvollen Instru¬
ment entwickelt, das heute nicht aus unserem Gau weg¬
zudenken ist.

Zweimal 1000 Mark gewonnen! Gleich am zweiten
Tage nach der Eröffnung der diesjährigen Winterhilfs-
lotterie wurde in Munster ein größerer Gewinn gezogen.
In einer Gaststätte kaufte ein Arbeiter von einem
grauen Glücksmann ein Los und gewann tausend Mark.
— In Lüneburg erlebte ein alter Heidedragoner und
Frontsoldat , der in den letzten Monaten bei den West¬
befestigungen mitgearbeitet hatte , eine schöneSilvester-
überraschung. Er zog bei einem der Elücksmänner ein
Glückslos mit einem Gewinn von 1000 RM . — Auch
in Celle konnte ein Glücklicherunter 13 restlichen Losen
den schönenGewinn von 500 Mark ziehen.

Cuxksvsn

Festgeraten und durch eigene Kraft freigekommen.
Der in Hamburg beheimatete , 1694 BRT . große
Dampfer „Theresia L. M. Ruß ", der von Bremen kom¬
mend Luxhaven passierte, war am Neujahrsmorgen all¬
dem Krautsand festgekommen Die Bergungsdampfer
„Seebär " und „Fairplay " begaben sich an die Unfall-
stelle, doch ist das Schiff am Nachmittag aus eigener
Kraft freigekommen.

Motorschiff „Met « Greta " geborgen. Das bei den
letzten Stürmen auf Hörnum auf den Strand geworfene
Motorschiff „Meta Greta ", das in Trochtersen beheima¬
tet ist, konnte jetzt durch das Luxhavencr Bergunqs-
sahrzeug „Taucher Wulf " geborgen werden Das Schiff
wird abgedichtet und zur Reparatur nach Curhavcn
gebracht.

Stacks

Wichtige Arbeitstagung des Eauheimstättenamtes.
Sonnabend und Sonntag findet in Neukloster

(Stade ) eine wichtige Arbeitstagung des Eauhcim-
stattenamtes Ost-Hannover , unter der Leiiung von Gau-
amtsleiter Landrat Mahler statt. An dieser Zusammen¬
kunft nehmen neben den Kreisleitern sämtliche Kreis-
oeauftragte des Eauheimstättenamtes und die Kreis-
walter der Deutschen Arbeitsfront teil . Die neuen Ar-
oeitsplanungen werden im Zuge dieser Tagung auf-
ftizziert und außerdem wird ein umfassender Rückblick
aus den Einsatz m den abgelaufenen zwölf Monatengegeben.

Ottsrncksrk

Zohann -Hcinrich-Boß-Schule wird mit dem End«
oie>es Schulzahres in eine Mittelschule umgewandelt.
Nunmehr ist zum Rektor dieser Anstalt Johannes Fesen-
bestellt die Hohenallernschule in Leer leitete,



L Beklag« zu Nr. 4 Bremer Zettuug Mittwoch, den4. Januar 1939

MmWo Z
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„Darum also planschten auch unsere fünf Kundschafter
Stunden durch das nur knietiefe Wasser der

llferzone. Einen vierhundert Meter breiten UeLer-
schwemmungsgurtel hat der Feind als Sperre vor den
eigentlichen^ <z-luß ^ gelegt. „Verdammte Schweinerei"
entfahrt es dem führenden Leutnant , der mit dem Glas
unermüdlich das spiegelnde Gelände absucht. Irgendwo
am endlos weiten, lenseitigen Ufer sitzt gut eingegraben
der Belgier und wartet der Dinge, die da kommensollen.

E,ki , ob das da vor uns endlich die
-r'ü Herr Leutnant , kann auch

nicht sem. ^ st vielleicht wieder nur ein toter Graben"
antwortet der Pionier , den feit gestern das Eiserne

schmückt. Wahrhaftig , kein Baum , kein Strauch;
keine Erhöhung kaum ein Uferhäuschen, an dem man
sich orientieren kann. Nur Wasser, Wasser. - „Wem,
das hier herum überall so seicht ist, Herr Leutnant
können wir nicht einmal unsere Pontons zum Schwim¬
men bringen " sagt Dembowski nachdenklich. Der prak¬
tische Pionier hat wieder einmal recht behalten Der
llebergang ist nur oberhalb der Stadt , wo die steinerne
Verkchrsbrücke gesprengt' ist, möglich.

Zurück also in den HexenkesselLierre . Überraschen¬
der Brückenschlag bei gleichzeitigem ablenkenden An¬
griff in der Stadt , — es mutz glücken! Vor der zurück?
gehenden Patrouille flammt in der sinkenden Dämme¬
rung das Schauspiel eines riesigen Feuerwerks . Eile
tut not. Stündlich versteift sich der englische Wider¬
stand in den Stratzen . Die Tommies wissen, worum
es geht. Geben sie nach, stützt der Deutsche sofort über
den Flutz, — Antwerpens Schicksal ist besiegelt. Die
Partie steht auf Verlust für die Verteidiger '-

Als es der deutschen Pionier -Abteilung endlich ge¬
lungen ist, zwei schwere Pontonwagen aus den engen,
winkligen Stratzen zum Brückenschlag' anzufahren,
tasten plötzlich aus Richtung Antwerpen -Stadt unzählige
Scheinwerfer den nachtdunklen Himmel ab. Ihre langen
Lichtarme fahren nervös hin und her, dann kreuzen
sich alle in einem Schnittpunkt . Sie haben ihr Ziel
entdeckt und halten es fest. Zeppelin ! In rascher Fahrt
kommtdas Luftschiff von der Stadt her näher . Funken-
stiebende Explosionen umtanzen in bedrohlicher Nähe
die Hülle. Seit fünf Minuten schon haben alle Jnnen-
forts das Feuer eröffnet. Jetzt sucht auch der starke
Fcstungsfcheinwerfer aus Fort Vroechem den heran-
brausenden Bombenwerfer zu blenden. Schon steht der
Zeppelin in knapp siebenhundert Meter Höhe über
Lierre . Pionier Dembowski erkennt deutlich am Heck
die wehende Kriegsflagge . Langsam richtet sich die
weitze Zigarre auf. Will das Luftschiff, das den bel¬
gischen Kanonieren ein willkommenes, gefahrloses
Scheibenschießen gestattet , den schweren Schrapnells
ausweichen? Einen Augenblick scheint das Gespenster¬
schiff stillzustehen - Rums , rums - - ein don¬
nerndes Krachen Rrumms - noch einmal , rums,
ein letztes Mal . In das dicht neben der Stadt Lierre
gelegene Fort de Kessel sind die vier Bomben gefallen.
Der Gefechtslärm scheint zu schweigen. Nur die dumpfen
Abschüsse aus den Forts , das Krachen der Explosionen
in der Luft und das tiefe Brummen der Motoren ist
zu hören ; irgendwo keckert ein Maschinengewehr — —
Die ineinander verbissenen Kämpfer auf den Stratzen
und Plätzen starren gebannt nach oben, Deutsche, Eng¬
länder und Belgier . Jetzt , steht im grellen Licht des
Scheinwerfers eine mächtige Schrapnellwolke dicht neben,
der Hinteren Gondel. Für einen Augenblick verschwin¬
det sie im Rauch. Die Engländer hinter ihren Barri¬
kaden johlen : Runter mit ' dem Mörder ! Runter mit
dem Zeppelin!

Ja , der Zeppelin ist getroffen. Aber schon macht er
wieder Fahrt und entschwindet den Augen der ent¬
täuschten Feinde nach Osten. Denn von der Erde aus
konnten sie es ja nicht beobachten, wie dort ôben in
siebenhundert Meter Höhe ein todesmutiger Mann
durchs Gestänge des Aluminiumgerippes kroch. Es ist
der Obermaschinist Luickhardt, der jetzt die schwerbe¬
schädigte Luftschraube am Heck erreicht hat . ^ eden
Augenblickdroht das schwere Metallstück in die Gondel
herabzustürzen. So kletternt Luickhardt, mit Metall¬
säge und Feilen ausgerüstet , an der Autzenhülle des
Ballons entlang . Nach einer halben Stunde harter,
gefährlicher Arbeit im brausenden Fahrtwind über
schwindelnder, nachtdunkler Tiefe gelingt es, das Ge¬
stänge zu beseitigen. Dann repariert der Tollkühne
auch noch die Ballonhülle . Dort drohen flatternde Lem-
wandfetzen bei dem starken Luftwiderstand die ganze
Außenhaut backbordaufzureißen. Wieder voll manövrier¬
fähig, entkommt das Luftschiff der Gefahrenzone. Es
wird morgen nacht die Festung wieder mit Bomben be¬
legen. — — ^

Inzwischen quälen sich die deutschen Pioniere mit
ihren schweren Pontons . Es wird eine grausige Nacht.
Das noch immer nicht niedergekämpfte tapfere Fort
Vroechem konzentriert das Feuer seiner Fernkampfge-
schütze auf die mutmaßliche Stelle des Brückenschlags.
Nur zu gut hat diesmal der belgische Kommandant
drüben gerechnet. Ununterbrochen heulen die 15-Zentr-
meter-Granaten heran . Wieder und wieder zerschlagen

sie die ausgefahrenen Stege. Mit ihren zackigenSplit¬
tern durchsieben sie die Pontons und schlagen die zu
Wasser gebrachten leck. Weit draußen am jenseitigen

sttzon noch immer die Belgier . Mit den
Maschinengewehren haben sie sich unglücklicherweise
dkrsmal recht gut eingeschossen. Ihre Garben prasseln

Händevoll geworfener Erbsen mit vielen , gefähr¬
lichen Querschlägern gegen Menschen und Gerät . Ziele
genug finden die Kugeln. Denn schon drängen sich die
Sturmkompanien der Infanterie ungeduldig hinter der
Uebergangsstelle. Nach zwei Stunden gelingt es end¬
lich, einen ersten Ponton unbeschädigt zu Wasser zu

„ ^ un schon den zweiten. Da reißt ihm ein
Volltreffer aus dem Fort den Mantel auf. Auch das
ME .-Feuer von drüben wird immer lästiger.

„Freiwillige vor !" Der tapfere Pionierhauptmann
zur Nedden hat es gerufen. Jnz Nu stehen fünfzehn
seiner bewährten Leute bei ihrem Führer . Für zur

haben die verzweifelte Situation der Deutschen dem
belgischen Oberkommando gemeldet. Bis auf dünne
Schützenlinien, die über eine Frontbreite von über drei
Kilometer verteilt sind, haben die Deutschen einem
etwa angreifenden Feinde nichts entgegenzustellen. Und
der Gegner wird angreifen ! Aber nicht etwa der Eng¬
länder , sondern der — Belgier!

Noch einmal winkt den Belgiern das Glück. Die
deutsche Infanterie ist ohne Wasser, ohne Verpflegung.
Die Munition wird knapp. Längst sind die Brücken-
stege, nur zweihundert bis fünfhundert Meter in ihrem
Rücken, wieder von den schweren Granaten aus Fort
Vroechem zerstört. Der belgische General de Guise be¬
fiehlt um 1.1b Uhr nachts den Gegenangriff. Er soll
den über die Nethe vorgedrungenen Feind in den Fluß
zurückwerfen. Auch Befeler sorgt sich. Er rafft alle
Reserven zusammen. Die Entscheidung naht . Wird
es glücken, den Gegenangriff abzuschlagen? Werden
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Nedden geht auch Dembowski ohne Besinnen in
die Hölle.,Pinb rauft von den Wasserfontänen der Ein¬
schläge alls Fort Vroechem waten sie bis an den Bauch
.hinter ihrem ' Hauptmann her. Nur zwei Mann er¬
reichen noch die surrenden Splitter , dann decken sie sich
hinter dem- Uferhäuschen. Von hier führt ein kleiner
DainM an die Strömung des eigentlichen Flußbettes
der Nethe heran . Die Pioniere schleichen ihn die
zwanzig Meter entlang . 2m Schein der feindlichen
Mündungsfeuer kann Dembowski fast in den Schützen¬
graben am andern Ufer sehen. Kopf an Kopf gedrängt,
feuern die ahnungslosen Belgier in Richtung der
Brückenschlagstelle. Auch Korporal Stuyve hinter
seinem eingespannten Maschinengewehr merkt nichts,
als - sich schon fünfzehn Eewehrläufe drüben vorsichtig
über die Dammböschung schieben. „Gut zielen, Leute.
Jeder Schutz ein Treffer ", mahnt her Hauptmann.
Dann krachen aus fünfzig Meter Entfernung die deut¬
schen Gewehre. Wieder und wieder peitschen die
Schüsse in den entstehenden Tumult . Die Ueber-
raschung ist gelungen, der kopfloseFeind flüchtet. -Claes
Stuyve zerrt das Schloß aus dem Maschinengewehr
und wirft es hastig ins Nethewasser. Auch ihm, dem
umsichtigen Korporal , hat panischer Schrecken das rasche
Handeln gelähmt.

„Mensch", tut Dembowski später die Sache mit einer
Handbewegung ab : „Mich hättet ihr nicht so lejcht aus
solcher Stellung herausgeschossen- "

Jedenfalls ist durch diesen kühnen Handstreich der
Feind am jenseitigen Ufer so eingeschüchtert, daß unter
dem Schutze eines dünnen Jnfanterieschleiers das
Schlagen von Schnellbrllcken in wenigen Minuten ge¬
lingt . Rasch vorgezogene Feldgeschützesichern in di¬
rektem Schuß die Uebergangsstelle. Fächerförmig breiten
sich die Sturmbataillone nach beiden Seiten aus . In
einem einzigen Anlauf , ohne ernsthaften Widerstand
zu finden, gewinnen sie eine Chaussee. Hier aber
kommt der Angriff im Feuer der Englischen See¬
brigaden zum Stehen . Einen ganzen Tag schießensich
die Deutschen mit dem zähen Gegner unter großen Ver¬
lusten herum. Als es dämmert , wird die Lage kritisch.
Einige britische Flieger , die plötzlich aufgetaucht sind,
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sb. London, 8. Ja -nuar.
Eine Geburtstagsfeier , über die man in ganz Eng¬

land staunt, fand im Herbst auf dem Flugplatz von
Nottingham statt : Das Geburtstagskind kam hoch zu
Pferde von London hierhergeritten , um feinen Ehren¬
tag hoch oben in den Lüften, in der schwankenGondel
eines Ballons , zuzubringen. Ist es schon seltsam genug,
wenn man darauf besteht, sein Wiegenfest in den Lüf¬
ten zu feiern, so wird das Ereignis noch viel bemerkens¬
werter dadurch, daß die Heldin unserer kleinen Ge¬
schichte ihren — 80. Geburtstag feierte.

Im allgemeinen begeht man sein 80. Wiegenfest, in¬
dem man sich mit stillem Lächeln in den bequemen
Lehnstuhl setzt, um dort die Glückwünschevon Kindern
und Enkeln in Empfang ' zu nehmen und sich zu freuen,
daß man so ein gottgefegnetes Alter erreicht hat . Bei
Miß Baden-Powell , der Schwester des bekannten eng¬
lischen Pfadfinder -Generals , Lord Baden-Powell , war
das alles ganz anders . Die alte weißhaarige Dame, de¬
ren Gesicht Jugendfrische ausstrahlt und die sich heute
noch rühmen kann, dreißig Kniebeugen und dreißig
Rumpfbeugen hintereinander , ohne abzusetzen, auszu¬
führen. wällte ihren Landsleuten beweisen, wie man
sich dank unermüdlichem Körpertraining Elastizität und
Jugendlichkeit bis in die höchstenAltersstufen erhalten
kann.

Aus diesem Grunde hat sich Miß Baden-Powell zu
dieser ungewöhnlichen Geburtstagsfeier entschlossen, die

ihr im übrigen glänzend bekommen ist. In ihrem alt¬
modischen, noch aus dem ViktorianischenZeitalter stam¬
menden Roitkostüm unternahm 'sie den weiten, an¬
strengenden Ritt von London nach Nottingham , be¬
gleitet von einer Abteilung englischer Pfadfinder und
stürmisch bejubelt von -der Bevölkerung, die diesem
erstaunlichen Schauspiel beiwohnte. Dann erfolgte der
Ballonaufstieg , und in tausend Meter Höhe zerteilte die
alte Lady mit ruhiger Hand ihren Geburtstagskuchen,
um dem Piloten und ihren zwei Begleitern ein Stück
abzugeben. Es geschahzum ersten Male , daß die 80jäh-
rige einen Ausflug in die Lüfte unternahm , und man
harrte mit einiger Besorgnis ihrer Landung. Das Ge¬
burtstagskind versichert« zwar, es sei froh , wieder festen
Boden unter den Füßen zu haben, fühlte sich aber im
übrigen so wohl, daß es sich trotz der nicht gerade mil¬
den Temperatur zu einem Freibad entschloß. «

Volle zwanzig Minuten schwammMiß Baden-Powell
mit ihren Eeburtstagsgästen in dem offenen Bassin.
Dann fand ein gemütlicher Kaffeeklatsch statt, -und
schließlichkrönte die alte Lady ihren Ehrentag - damit,
daß sie die. Nacht auf freiem Felde in einem gewöhn¬
lichen englischen Pfadfinderzelt verbrachte. Natürlich
hat die Londoner Presse von dieser ungewöhnlichen
Geburtstagsfeier einer 80jährigen mit aller gebühren¬
den Aufmerksamkeit und- vielen Photos Kenntnis ge¬
nommen. Es kam der alten Dame dabei nicht so sehr
darauf an , für sich Ruhm zu ernten , als einen beson¬
deren Beitrag zu der gegenwärtigen „Keep-Fit -Aktion"
der englischen Regierung zu leisten, mit der man die
bisher dem Sport fernstehenden Vcvdlkerungskreise zu
körperlicher Betätigung aneifern will. rb.

auch die Engländer mit stürmen? Nein, die See¬
brigaden -stürmten nicht mit ! Trotz großer Anfangs¬
erfolge -verbluteten nutzlos zwei tapfere belgische Regi¬
menter vor den deutschen Linien. Der englische Ge¬
neral Paris hatte in, Unkenntnis der Lage' einen An¬
griff seiner Leute für „unzweckmäßig" gehalten. Hätte
er geahnt, wie die Entscheidung auf Messersschneide
stand-

Noch weniger ahnten es die, die wieder einmal im
Antwerpener Rathaus hinter gepolsterten Türen re¬
deten und redeten. Drei Tage Frist bis zur endgülti¬
gen Antwort hatte der kluge Churchill für seine Re¬
gierung in dem Abkommen zu Punkt drei herausge¬
schlagen. Diese drei Tage sind um. Was gedenken die
hohen Verbündeten zur Rettung der Stadt zu tun ? So
redet also der erste Seelord der britischen Admiralität.
Churchill redet gut, er vertröstet , er beschwört: „Noch
ist nichts verloren ! Widerstand bis zum Aeußersten!"
— „Und Ihr General Paris ?" hört man den erbosten
Zryischenruf des Festungskommandanten, General de
Guise. Weiter redet , der Lord. Längst hat er das
Eeheimtelegramm in der Tasche: Die beiden Ober¬
kommandierenden Joffre und French, also Franzose und
Brite , haben sich geeinigt. Sie werden zum Entsatz
Antwerpens keine größere Operation unternehmen
können, — aus Mangel an Truppen.

Die Heaüev Mkrwee

„Die Juden sind die Ursache unseres Unglücks."
Heinrich von Treitschke, deutscherEeschichtsschreiber

geb. 5. Sept . 1834, gest. 28. April 1886

„Locht die 50 reichsten Juden ein - und es wird
keinen Krieg mehr geben."

Henry Ford
Amerikan. Automobilfabrikant und Schriftsteller

geb. 30. Juli 1863

„In der ganzen Welt zerstören die Juden den Pa¬
triotismus und die gesunden Staatsfundamente ."

Graf Nobutsune Okuma
Ehrenpräsident der Universität Waseda, Japan

geb. 1871 in Sga -Ken, Japan

„Dann wird der belgische Generalstab Sorge tragen,
daß die tapferen -Truppen rechtzeitig aus der Festung
herausgezogen werden und nach Flandern abmarschie¬
ren." Damit stellt General de Guise kurz und kalt die
Briten im Namen seines Königs vor die Wahl : Auf¬
gabe der Festung durch die Belgier oder Hilfe durch
die Engländer ! — „Hinhaltender Widerstand in der
inneren Fröntlinie ." Wieder versprechen die englischen
Seeoffiziere tatkräftige Unterstützung durch die Bri¬
gaden des General Paris . Aber nach den unglaub¬
lichen Vorkommnissen der letzten Nacht qn der Nethe
hat der Name Paris allen Kredit verloren . Er wirkt
auf die anwesenden Belgier wie ein rotes Tuch. —
„Wenn auch nur ein einziger Schuß in die Stadt fällt,
weil Sie zwecklosenWiderstand leisten wollen, mache
ich Sie , Mylord , dafür verantwortlich . Sie als den
Vertreter Ihrer Regierung . Sie ganz allein !" So sagt
Guise scharf. — „Marschieren Sie also in Gottes Na¬
men ab. General Paris wird Widerstand leisten, auch
wenn mehr als eine deutsche Granate in dieses Haus
hier fällt ! Wir haben das Kornmando, Wir über¬
nehmen die Verantwortung , nicht Sie , mein General !"
Unter eisigem Schweigen der Versammelten verlassen
die Briten den Sitzungssaal . Es ist fünf Uhr nach¬
mittags.

Wann wird der erste deutsche Schuß in die Stadt
fallen ? Auf alle Fälle wird,der belgische' König seine
Antwerpen -Armee abmarschieren lassen. Wird es nicht

.zu spät sein? Hat nicht auch Beseler mit dieser Mög¬
lichkeit gerechnet?
Antwerpen kapituliert

Am 7. Oktober 1914. Mitteryacht . Im stillen
Klostergarten zu Thildonck wartet General von Beseler
mit feinen Offizieren auf, den bedeutungsvollen Augen¬
blick. „Die Stadt wird um zwölf Uhr nachts bom¬
bardiert ." Schon um vier Uhr nachmittags war diese
Mitteiluüg dem Festungskommandanten durch den spa¬
nischen Militärattache übermittelt worden. Sie ist bis
jetzt, Punkt Mitternacht , unbeantwortet geblieben. So
horchen die, versammelten Generalstabs -Offiziere ge¬
spannt nach Lierre hinüber , wo zwei weittragende 15-
Zentimeter -Schirmlafettcn -Batterien soeben den Feuer¬
befehl erhalten haben. Zwölf Uhr fünf Minuten dröh¬
nen die ersten Schüsse. Die Würfel sind gefallen. Aus
sechzehn Kilometer Entfernung braust die erste Gra¬
nate nach Antwerpen -Stadt hinüber und fährt heulend
in den Scheldefluß. Die zweite Granate krepiert auf
der Nationalstraße und die dritte schlägt in den Haupt-
bahnhof. England übernimmt die Verantwortung!

Schon am 6. Oktober abends war ein Schreiben der
Obersten Heeresleitung in Thildonck beim 'General¬
kommando eingegangen. „Es ist dringend erforderlich,
durch schnellen Fall von Antwerpen die - dort befind¬
lichen Truppen für den rechten Heeresflügel verfügbar
zu machen. Hierzu erscheint .es geboten, nicht zu war¬
ten, bis 15-Zentimeter -Kanonen eine Stellung er¬
reichen, die die Beschießungdes Stadtinnern , einschließ¬
lich Hafen, gestattet, sondern wenigstens mit einer
Batterie sogleich wenige Schüsse mit äußerster Schuß¬
weite gegen die Vorstädte abzugeben und darauf sofort
mit ganz kurzer Befristung Aufforderung zur Ileber-
gabe an den Kommandanten ergehen zu lassen, Vor¬
bereitungen zum Jnstelkunghringen der übrigen Ka¬
nonen zum Veschießen des Stadtinneren brauchen da¬
durch nicht berührt zu werden."

So hatte das deutsche Artillerieoberkommando Tag
und Nacht gearbeitet und zu äußerster Eile getrieben.
Von den in Fratze kommendenBatterien wurde Unmög¬
liches geschafft. Aber erst nach vierundzwanzig Stun¬
den sind die weittragenden Langrohrkanonen auf
äußerste Schußweite herangebracht. Natürlich bestand
ein genauer Plan für das Bombardement . Das Leben
der Zivilbevölkerung und die Kunstdenkmäler sollten
nach Möglichkeit geschont werden. Auf die moralische
Wirkung allein hatte man es abgesehen. So rollt un¬
unterbrochen das Feuer aus den modernen Kanonen»
butterten . (Fortsetzung folgt)

Da» MkÜeüe OMAMküm»
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Ä>. London, 3. Januar
- Die Geschichteder Miß Emily Mounfey, die dieser
Tage die Londoner Gerichte' beschäftigte, ist wahrhaftig
ein« Tragikomödie des Alltags , angesichts derer selbst
die würdigen , perückentragenden Richter̂ die Zähne
zusammenbeißenmußten, um nicht hell aufzulachen. Miß
Emily Mounfey ha: den bekannten Eishockeyspieler
Frank Chase auf 30 000 Mark Schadenersatz verklagt,
weil sie durch seine Schuld in einen Autounfall ver¬
wickelt wurde. ^

Es handelt sich also zunächstum einen ganz gewöhn¬
lichen Zivilprozeß, der jedoch durch die besonderen Um¬
stände geradezu groteske Formen angenommen hat . Miß
Emily saß an der Seite des Eishockeyspielers, als dieser
nachts an einer Straßenkreuzung Londons mit einem
anderen Wagen zusammenstieß. Seine Begleiterin wurde
dabei durch die Windschutzscheibegeschleudert und erlitt
schwereSchnittwunden , die indessen dank der Geschick-«
lichkeit eines kosmetischen Chirurgen leidlich verheilt
sind. Was zurückbliebwar etwas weit Unangenehmeres.
Eine Verletzung des Augennervs brachte es mit sich,
daß Miß Emily seither fortgesetztmit den Augen zwin¬
kern muß. . ,

Ein solchesLeiden hat für eine hübsche junge Dame,
wie man nun vor Gericht erfährt , höchst seltsame und
peinliche Folgen. Jeder Mann , den der Blick von Miß
Emily trifft , glaubt nämlich, sie zwinkere ihm vertrau¬
lich und ermutigend zu, denn er weiß ja nicht, daß es
sich hier um ein Nervenleiden handelt . Die nächste Folge
aber ist, daß der Mann , dem die junge Dame „zuge¬
zwinkert" hat , sie sofort anspricht oder auf irgendeine
andere, nicht immer sehr zurückhaltende Weise versucht,
ihre Bekanntschaft zu machen. Unter diesen Umständen
wagt es die Vedauernswerte kaum mehr, sich in der
Öffentlichkeit sehen zu lassen. Die unglaublichstenDinge
sind ihr passiert. Eine empörte Ehefrau ohrfeigte sie,
weil sie glaubte , Miß Emily gebe ihrem Mann ver¬
stohlene Äugensignale, Ein alter , unternehmungslustiger
Herr verfolgte sie durch ganz London und suchte bei
allen möglichen und unmöglichen Gelegenheiten ihre
Bekanntschaft zu machen,' weil er sich durch das Augen-
-winkern dazu ermutigt fühlte.

In einer Londoner Hotelhalle mußte die unglückselige
Miß Emily einem jungen Herrn eine schallende Ohr¬
feige geben, der sich ihr, - sich „angezwinkert" fühlend,
mit den Worten näherte : ,,Na, Darling , wie ist es mit
Dir ?" Polizisten schüttelten mißtrauisch den Kopf, wenn
Miß Emily auf der Straße zwinkert, und ein Ober¬

kellner brachte ihr , als sie nach Eintritt der Alkohol-
Sperrstunde augenzwinkernd ein Glas Tee verlangte,
statt dessen einen doppelten Kognak. „Mir ist das Leben
durch das verhaßte Zwinkern, von dem mich kein Nerven¬
arzt befreien kann, geradezu zur Qual geworden", ver¬
sichert Miß Emily und zwinkert dabei schluchzenddem
Richter zu, der glücklicherweiseauf Grund seiner Kennt¬
nis der Dinge keine Aufforderung erblickte, mit der
Klägerin ein Stelldichein zu verabreden . „Wenn ich auf
der Straße gehe, senke ich den Kopf zu Voden, damit
ja niemand aus meinem Nervenleiden falsche Schlüsse
zieht."

Auf Grund der Gutachten, die die medizinischen Sach¬
verständigen, erstatteten, hielt das Gericht, das bei der
Schilderung der erwähnten ' Szenen nur mit Mühe und
krampfhaftem Augenzwinkern seinen Ernst bewahren
konnte, die Ansprüche der jungen Dame für berechtigt
und verurteilte den schuldigen Auto-lenker Frank Chase -
zur Bezahlung eines Schadenersatzes von 30 000 Mark.
Miß Emily wird aber weiterhin den Kopf zu Boden
senken müssen . . . _ -

W5se-tiie MÄ AM Etie«
nb. London, 3. Januar

Zum ersten Male hat dieser Tage auf englischem
Voden, auf einer Farm unweit von Parmouth , ein
Wurf von Chinchillas das Licht der Welt erblickt Das
ist insofern bemerkenswert, als man bisher der Mei¬
nung war , daß dieses kostbare südamerikanische Pelz¬
tier nicht auf europäischem Voden gezüchtet werden
könne. Die Chinchilla ist eine Hasenmaus-Art , von
denen ein einziges Paar in Amerika nicht weniger als
4600 Dollar kostet. Man sagt also nicht zuviel, wenn
man den Wert dieser Maus höher als ihr eigenes Ge-
wrcht in Gold veranschlagt. Die rücksichtsloseJagd die
die sudamerikanischen Pelzjäger auf die begehrten
Chinchillas unternahmen , hat es mit sich gebracht daß
heute kaum noch 2000 Exemplare dieser Tiere existieren.
Ein Damenpelzmantel , zu dem nicht weniger als 120
Lhinchillapelze notwendig sind, ist gegenwärtig über¬
haupt nicht mehr zu bezahlen. Man müßte Hunderc-
tausende ausgeben, wenn man ihn überhaupt erhalten
würde. Die Chinchilla steht nun bereits seit Jahren
unter Naturschutz, und man versucht, sie in Farmen ru
züchten. Vorerst aber muß sich die Damenwelt mit Imi¬
tationen , dem Chinchillahasen oder Chinchillakanin zu¬
friedengeben.
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Die treue Nest/ Von Friedrich Kchreyvogl

Die Rest hilft bei einem der abgelegenen Nutzdorfer
Heurigen aus , die nur die Wenigen kennen. Man mutz
schon etwas vom Wein verstehen, wenn man sich für ihn
so weit auf den Weg macht. Im Garten hinter dem klei¬
nen Haus stehen ein paar Tischeund Holzbänke, um die
sich niemand kümmert, nur im Herbst und im Frühjahr
werden sie wichtig. Dann hängt ein grüner Büschenauf
langer Stange über dem Tor und das Zimmer , in dem
sonst die Hausleute ihre Mahlzeit nehmen, wird als
Ausschank hergerichtet. Auf einem Tisch in der Ecke
liegt Brot für die Gäste, Geselchtesund kräftiger Schin¬
ken: der Wein macht hungrig, .

Die Resi, die sonst ihren Eltern , alten und grämlichen
Leuten, den Haushalt besorat, steigt dann alle Abend
hügelan und hilft bei der Bedienung. Sie hat flinke
Hände, trotz der schweren Arbeit daheim sind sie noch
immer weitz und schlank. Es sind junge Hände, obwohl
die Resi bald fünfzig ist. , ,

Es ist schon vorgekommen, datz lemand, dem die Rest
mit ihren jungen Händen Brot und Fleisch sauber zu
seinem Weinglas legte, sie bei den Händen gepacktund
festgehalten hat. Wenn nur ein Windlicht auf dem
Tisch steht, sieht man nicht so genau, der Gast hat nach
den Händen hemeint, ein junges Weib stünde an seiner
Seit »' .

Die Resi wird nicht bös, wenn sie der Gast erschrocken
frei läßt . Sie sagt nur leise, datz sie eben «in altes Mö.

bel sei. Wenn einmal das elektrischeLicht auch bis in
den Garten geleitet sei, werde man sich schon nicht mehr
irren.

Dann horchen die Gäste noch einmal auf. Auch ihre
Stimme ist noch jung. Ein Teil der Resi ist in der Ver¬
gangenheit stehengeblieben. während der übrige Körper
alt geworden ist. Ein grotzes Glück oder ein grotzer
Schreck hat solche Folgen — oder beides zugleich.

Die Hauersleute können die Rest gut gebrauchen,
nur manchmal, wenn Liebesleute kommen, macht sie auf
einmal alles falsch.

Das kommt zum Glück selten vor, denn Verliebte brau¬
chen Musik, die Geige, die Gitarre , die Harmonika,
die einander zärtlich aneifern und den Abend lang
von der Liebe erzählen, bis man richtig Lust bekommt,
sie zu verkosten.

Bei den Liebesleuten , die trotzdem In den stillen Aus¬
schank der Resi finden, um etwas an dem abgelegenen
Platz zu Ende zu reden, steht es oft auf des Messers
Schneide.

Man weitz nicht, werden sie, wenn sie gehen, einander
gefunden oder verloren haben? Bleiben sie zusammen
oder kommt es zum bitteren Ende. Die Resi spürt den
Aufruhr im Herzen solcher Besucher. Dann sind ihr auf
einmal alle anderen Gäste gleichgültig, sie können unge¬
duldig auf den Tisch klopfen wie sie wollen, sie hat mehr
Augen für die beiden Liebesleute , sie sorgt sich angerufen

Eim Großmutter / Von
Werner Lsngschied

Als der Bote die langersehnte Nachricht von der
Geburt eines Enkelkindes brachte, ging die neue Grotz-
mutter in ihre Kammer und weinte leise und lange.
„Ach, wenn ichs doch einmal sehen könnte!" dachte sie
und sorgte sich um das Kind und um die Mutter , die
nun zum erstenmal nach vielen kinderlosen Jahren
geboren hatte, Und noch am Abensi als sie mit Berta,
ihrer jüngsten Tochter, und deren Mann — die, gleich¬
falls kinderlos, in ihrem Hause wohnten — am Tische
satz, fand sie keine Ruhe.

„Ich mach mir so Gedanken", .sagte sie. „Obs auch
gesund ist! Wie schwer wirds denn sein? Und ob Maria
es auch richtig behandelt? Ach, wenns doch nicht so
weit wär , datz ich mal hingehen könnte!"

Dieser Seufzer kam täglich von ihren Lippen ; und
immer schwerer, immer leidvoller schien er sich aus
dem Herzen aufzuwälzen. Berta suchte sie durch Arbeit,
durch gemeinsame Spaziergänge und mancherlei Neu¬
igkeiten abzulenken. Denn es war töricht, von einer
Reise zu sprechen, da die Mutter seit ihrer Kindheit
nicht die Entfernung zweier Nachbardörfer mit der
Eisenbahn fahren konnte, ohne datz ihr schlecht wurde.
Eine Futzreise schien Berta aber ebenso unmöglich,
denn mehr als dreihundert Kilometer lagen zwischen
Marias Wohnort und ihrer Heimat. Dennoch verloren
sich nicht die täglichen Seufzer ihrer Mutter.

Und als ein ausführlicher Brief berichtete, datz der
Knabe kräftig und gesund sei, und datz Maria die Ge¬
burt gut überstanden Hache und schon wieder leichte Ar¬
beit täte , legten sich zwar die alten Sorgen doch stie¬
gen zur selben Stunde neue in ihr auf : „Maria soll
vorsichtigsein und nicht sobald wieder arbeiten . — ja —
ich könnt ihr gute Dienste tun ."

Die Tochter meinte, Maria würde schon wissen, ob
sie arbeiten könne und ihr Mann sei gütig und ver¬
mögend genug, ihr jederzeit eine Hilfe zu nehmen.
Aber solche Worte drangen nicht ins Herz der Groß¬
mutter , wo die Sehnsucht stündlich ihre Wünsche aus¬
schickte.

Immer hietz es : „Ich möchte so gern das Kind einmal
sehen! — 's ist doch mein einziges Enkelkind."

Die Tochter tröstete sie, datz Maria den Knaben her¬
bringen werde — nach ein oder zwei Jahren —, sobald
er stark genug und die Gelegenheit günstig sei. Aber
die Mutter schüttelte den Kopf: „Wer weitz, ob ich dann
noch lebe? Nein, — nein, — ich dachtê schon mal, ich
wollt zu Futz hingehen."

„Mutter ", rief die Tochter laut und fand erst nach
Sekunden Worte , die sie dem kühnen Wunsch ent¬
gegensetzenkonnte. „Mutter , du bist schwach und alt ! Du
darfst das Schicksalnicht versuchen!" Sie eiferte noch
lange und suchte mit Schilderungen der Gefahr und Bil¬
dern häuslichen Glücks der Mutter Sehnsucht in den
Zaum zu fassen. Doch die blieb unbezwungen, unge¬
hemmt und jagte wilder denn zuvor in ihre schöne
Ferne . . - .

- Und eines Abends, als der Mond die Strotzen und
die Felder überblickte, schnürte die Großmutter Kleider
und Schuhe in ein Bündel , nahm das Geld, ihr lange
für die Kinder aufgespartes Geld, und ging im Mond¬
schein davon. . °

Und fünfzehn Tage später, als eben die Wälder im
Abendrot brannten/durfte sie eine junge Mutter küssen
und ein kräftiges, frisches Knäblein auf den Armen
halten . Und durfte lachen und weinen vor Glück.

um neuen Wein, sie stellt ihnen Süßigkeiten vor di«
Teller, sie bringt Blumen , sie sagt kleine Sätze, die vor
Freundlichkeit strahlen, für ihn wie für sie. „Tut mchts,
das nicht wieder gut wird !" bettelt jeder Blick des alten
Mädchens. . .

Weshalb sie sich mit den jungen Streitenden das
Herz so schwer macht? Damit hat es seine eigene Be¬
wandtnis . Die Resi war vor dreißig Jahren mit einem
jungen Manne einig. Er hat eine schöne und weiche
Stimme gehabt und wenn sein Vater , ein kleiner Hauer,
im Herbst und Frühjahr neuen Wein ausschenkte, dann
hat er zu einem Quartett gesungen oder auch nur sich'
selbst mit der Harmonika begleitet . Von weither sind
die Leute gekommen, wegen des guten Weins und wegen
der Stimme . Zärtliche Lieder werben für ihren Sänger —
er braucht nichts dazu zu tun . Die geputzten Weiber ha.
ben dem Franz mit glänzenden Augen zugehört und
je mehr die Lieder lockten, desto mehr versprachen ihre
Blicke. Der Franz hat zur Resi gehalten , aber gehört
das Singen und Blickewersennicht zum Geschäft? Wenn
die Damen aus der Stadt zweimal und dreimal wieder¬
kamen, dann hat auch der Franz nicht den Spröden
gespielt. In Wien sagt man nicht leicht nein und in
Nutzdorf erst recht nicht. Da hat die Resi den Franz zur
Rede gestellt, ein Wort hat das andere gegeben, zur
Weinlese war es so weit : Biegen oder Brechen.

Wenn man dergleichen auszumachen hat , dürfen
keine fremden Ohren zuhören. So hat der Franz die
Resi in den Keller des Vaters bestellt, mitten zwischen
den Weingärten . Der Most stand schon in großen Fässern
und begann zu gären.

Da mutz man vorsichtig sein. Alles , was den Menschen
berauscht, kann ihn auch vernichten. Dieselben Kräfte,
die den treibenden Most zum Wein wandeln , der die
Herzen himmelsleicht geflügelt, können auch einen
Springlebendigen zum Toten machen, wenn er zur Un¬
zeit in den Keller eingeschlossenwird. .

Als die Rest zu dem Stelldichein mit dem Franz kam,
hat er schon eine Weile im Keller gearbeitet und wohl
auch schon viel gekostet. Er ist rasch über die Leiter ge¬
kommen, durch die Falltür , die den eigentlichen Keller
von dem Borraum abschließt. Erst hat das Gespräch
freundlich begonnen, dann hat die Resi dem Franz
übel zugesetzt. Sonst hat er geleugnet und eine freund¬
liche Ausrede gesucht. Aber diesmal hat ihn der Teufel
geritten . Er hat alles zugestanden! Ja , es ist wahr,
diese und jene und eine Dritte hat einen Narren an ihm
gefressen, er kann sie haben sö oft er will , warum soll
er sie nicht wollen?

Wäre die Resi nicht sü zornig gewesen, hätte sie die
Prahlerei herausgehört und trotz allem nur gespürt, datz
der Franz und sie zusammengehören. Aber mit seinen
Worten hat er nur ihren Zorn genährt und nicht die
Liebe oder die Vernunft . Zum Schluß hat der Franz
ihr , schon ein wenig schwankend, den Rückengekehrt und,
ist wieder in seinen Keller hinuntergestiegen.

Von unten , wo jedes Wort dumpf widerhallt , hat er
ihr noch den letzten Satz zugerufen : Wenn es ihr nicht
passe, dann brauche sie ja nicht wiederkommen, einDoch lange genoß sie nicht des SchicksalsGunst. - . - . , >- . .... . . „ ^ .

Sie fand nicht mehr die Kraft , den weiten Rückweg jeder solle bleiben, wo es ,hm gefalle. Darauf ^ at die
beginnen, und wenige Wochen später brächte , die Rest etwas getan, was Liebende sehr oft tun : sie hat3" .

Estenbahn
Heimat,

einen blumengefchmückten Sarg in ihre' die Tür zugeschlagen und ist weggelaufen. Nur daß es
diesmal eine Falltür war.

Hinter uns das Waster/ Gin unheimliches Erlebnis
VonG. Ä. Oe-emann
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„Sie gingen noch nie in einem Kanal der städtischen
Wasserleitung spazieren?"

„Ich statte noch nicht das Vergnügen . .
„Herr ! Sie haben noch nicht gelebt!"
„Ist es so interessant ?", fragte ich den beweglichen

Freesen, der beim Wasserämt angestellt war . Er trank
den Korn in einem Zuge und blickte.mich ziemlich vor¬
wurfsvoll an.

„Zumindestens !" sagte er leicht gekränkt, und ich
fühlte, ich hatte etwas gut zu machen. Darum sagte ich:

„Ich war schon in einem Dampfkessel, acht Stunden
in einem Dampfkessel, bei 40 Grad Hitze im
Schatten . .

„Das ist nichts!"
„In einem Essenzug, verdammter Dreck war das,

kam mir vor wie ein Stück Räucherware in glühender
Asche."

„Hm, na ja . . . Aber haben Sie Lust zu einem Spa-
ziergang in der Wasserleitung ? Sie brauchen in diesem
Falle keinen Kesselstein zu klopfen und von glühender
Flugasche ist auch nichts zu spüren/'

Wir machten uns ohne Zögern auf den Weg. Im
Park spielte die Sonne bunte Ringelspiele mit Blät¬
tern und Blumen . Ein Wassersprel erfreute meine
Seele. Dann war irgendwo ein runder , eiserner Deckel,
bescheidenwie alles, was tiefgründig ist. Freesen ließ
ihn durch zwei Arbeiter öffnen. Was uns entgegen-
starrte , war ein schwarzes Loch. Freesen verneigte sich
vor mir:

„Sie gestatten, daß ich voraussteige? !"

Ich gestattete es gern. Als er nicht mehr zu sehen
war , folgte ich seinem Beispiel und , kroch ihm nach. Es
war ein zögerndes Suchen der Füße und der Hände,
von einem Eisenbügel zum anderen tastete ich mich
der Finsternis entgegen. Der runde Ausschnitt des
Tages wurde immer kleiner über mir , von unten aber
griff die Kälte wie mit zehn Händen nach meinem
Körper . Ein Gefühl leiser Wehmut überkam mich,
und ich bereute meine Leichtfertigkeit. Endlich schien
der Abstieg beendet. Ich hörte Fressens Stimme , die
hohl heraüsklang und sich dumpf dröhnend in unbe¬
kannten Gegenden verlor.

„Sie müssen jetzt einen kleinen Sprung machen."
Ich gehorchte und landete auf allen Vieren neben

Freesen. „Sehr kalt hier unten . . ." Er nickte. Das Licht
einer Blendlaterne zitterte vor uns her. Wir gingen
in leicht gebeugter Haltung durch einen schmalen, ei¬
förmigen Tunnel , der endlos schien. Tausendfachspiegelt«
sich das Licht in den glasierten Ziegeln der Wände.
Fressen ging vor mir her.

„Sie befinden sich in einer Hauptader unserer Wasser¬
leitung ."

„Den Eindruck habe ich auch", erwiderte ich, während
mir ein kalter Schauder den Rücken hinunterlief . „Nur,
datz augenblicklichkein Wasser, sondern - "

„Dieser Kanal wurde heute vormittag gereinigt !"
siel mir Fressen ins Wort , „In etwa einer Stunde ist
hier wieder Wasser, nichts als Wasser!" Ich sagte nichts
und horchtenur . Mir war , als hörte ich ein Rauschen aus
der kalten Dunkelheit kommen. Fressens Schatten bau-
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Werner btlrmann

Am Abend ist ihr ein wenig bang geworden, als sie
den Franz nicht gesehen hat . Wenn ihm etwas geschehen
ist? Aber es arbeiten ja so viele Hauer in den Wein-
bergen, sollte er einen gebraucht haben, der rhin wieder
heraushilft , so hat ihn gewiß gleich ein Dutzend gehört
Am nächsten Abend, so hat sie sich vorgenommen, wird
sie wieder zu ihm gehen. Dann wird es nur ein guter
Wort kosten und alles ist in Ordnung.

Es ist nicht mehr zu diesem Wort gekommen. Der
Franz ist von dem Dunst, den der gärende Most ent¬
wickelte, betäubt worden, er hat nicht mehr um Hilfe
sufen und sich über die Leiter und durch die Falltür ins
Freie retten können. Als man ihn am nächsten Morgen
gesuchtund gefunden hat , war er schon tot.

Dergleichen geschieht in allen Weinbergen emmal,
man spricht dann ein paar Wochendavon, dann schwemmt
die Zeit alles fort , auch den Schmerz, an dem man
zu sterben glaubt.

Die Resi aber hat es nicht vergessen. Der Franz hält
noch immer ihre Hände, ihre Augen und ihre Stimme
fest, die sind jung geblieben, der Schreck sitzt noch in
ihnen. Und wenn sie an anderen etwas findet , was
sie an das eigene Leben mahnt , so sind sie wie Wächter,
die wachen und retten wollen. Gebt acht! Was euch in
Taumel setzt, kann süße Ernte werden oder es kann
den Tod bringen . Seid auf der Hut, datz euch die Liebe
glücklich macht und nicht zerstört!

So warnt und beschwört die Resi, ohne daß sie redet.
Sie selbst, nur wie sie steht und schaut, ist eme dunkle
Stimme im großen Lied, das ganz Wien zur Wcinzeit
singt. Von der Liebe und vom Tod. Das Schicksal nimmt
sie beide mit derselben Hand, wie der Weinhauer seine
Reben vom Stock.

Infernalisches , sie kroch durch diesen elipsenformrgei
Raum und verlor sich in einem endlosen Spott.

„Man mutz es sich vorstellen, irgend jemand dreh
jetzt das Zuleitungsrohr auf — er braucht ja nichr un
bedingt verrückt zu sein — sagen wir mal in Gedanken
losigkeit, und — ^

„Mensch, hören Sie auf !"
„Ich meine ja nur . . . Was glauben Sie . wie da

dann hinter uns ; brüllt ? !"
„Freesen !" schrie ich, „Sie sind fabelhaft unterhalt

sam!" Mir war , als hörte ich schon das Wasser kommen
„Wie gefällt es Ihnen hier unten ?" sagte er leichthin
„Ausgezeichnet! Wann kpmmen wir zum nächste:

Ausstiegloch?"
„In etwa zehn Minuten . . ."
„Das überlebe ich nicht!"
Freesen blieb stehen. Seine Hand fuhr prüfend übe

die glänzende Wand . „Sehr sauber ! Nicht ein Stäub
chen Unrat werden sie finden ! Die Arbeiter haben gu
geputzt. Hygiene über alles !"

Ich stieß ihn gewaltsam weiter . Seine Reinlichkeits
erklärungen hatten für mich keinen Wert . Er lachte nur
und es war unheimlich anzuhören.

„Sie müssen schneller gehen", sagte ich, denn ich tra
ihm fortwährend auf die Absätze. Woher kam nur da:
Rauschen, das gewaltige Brüllen ? Mir war als don
nerten hundert Wasserfälle hinter mir . Meine Kni
zitterten . Ohne Ende schien mir der Weg — das Masse
mutzt« alle Minuten kommen. Wie Ratten mutzte ei
uns ersaufen. Unter Aufbietung letzter Kräfte schrie ich

„Los, los : Freesen ! schneller!"
. "Wir sind schon da !" sagte er und zeigte mit dr
yand nach oben. Der runde Ausschnitt des Tages ,kan
mir entgegen wie ein Stern , der größer und große

VMratMvvnüörllMiss
(9. Fortsetzung)

„Ward mutz beseitigt werden"
Er war gegen halb zwei Uhr morgens. Erauschwarze

Wolken jagten am Himmel dahin. Ereenwich und die
Gegend am Fluß sahen noch weniger einladend aus als
gewöhnlich. Verödet lagen die engen Gassen: im regem
nassen Asphalt spiegelten sich die Strahlen der Stra¬
ßenlaternen . Trüb und unheimlich blinkten hier und
da auf dem dunklen Strom die Positionslampen ankern¬
der Schiffe.

Die düstere Masse des „Ealgenlagers " ragte schwarz
vor dem nur wenig helleren Hintergrund des Himmels
auf . Keine Menschenseelezeigte sich draussen: nur der
feste Schritt der Nachtstreifen erklang zuweilen in den
stillen Straßen . Irgendwo auf der Middlesex-Seite des
Flusses schlug eine Kirchturipuhr die halbe Stunde.

In diesem Augenblicktrat ein Mann aus einer Gasse
die zum Fluß hinabführt . Geduckt schlich er dem Ufer
zu. Tief ins Gesicht gezogen trug er .eine Wollmütze.
Der Mantelkragen wär hochgeschlagen,' so datz .von sei¬
nem Gesichtso gut wie nichts zu erkennen war.

Jetzt hatte er das Ufer erreicht, ging um einen großen
Stapel Bauholz herum und blickte nach dem in den
Fluß ragenden „Galgenlager " hinüber.

Das Gebäude lag zu seiner Rechten, mindestens fünfzig
Meter vom Lande entfernt : aber es ließ sich erreichen,
wenn man nur auf einem schmalen Holzgerät cntlang-
kletterte, das den Pfahlbau mit dem Ufer verband.

Ein Lichtstrahl blitzte aus der Taschenlampe auf, die
der Mann in der Hand hielt , und erloschsofort wieder.
Aber er hatte genügt, die brüchigen Planken zu er¬
hellen, auf denen der nächtlicheWanderer weiterkommen
wollte.

Er trat aus dem Schatten des Holzstapels heran?
und begann, Schritt für Schritt auf dem schmalenSteg
entlangzugehe». Einmal verlor er um ein Haar den
Boden unter den Füßen und wäre beinahe in die wir¬
belnden Wasser des Flusses gefallen. Mit einem unter¬
drückte» Fluch setzte er seinen Weg fort. Es dauerte
einige Zeit, ehe er sein Ziel erreicht batte ; endlich stand
er vor der hohen Wand des verlassenen Speichers.

Deutsch von 6 . U. blsusuckorkk

Hier war es stockfinster. Er blieb eine Weile lauschend
stehen und tastete sich dann an der Wand entlang . Nach
kurzer Zeit fühltcker unter seinen Händen die Um-
rjsse einer schmalenTür . Sie war verschlossen. Wiederum
trat die Taschenlampe in Tätigkeit und erlosch. Dann
klickte ein leises Knackenin der Dunkelheit : Das rostige
Schloß hatte dem Druck eines Stemmeisens nachgegeben.
Selbst jetzt mutzte der Mann noch alle Kraft aufwenden,
um die lange nicht benutzte Seitcntllr zu öffnen, aber
endlich entstand ein schmaler Spalt , durch den er sich
yindurchzwängen konnte.

Als er drinnen war , blieb er stehen und schloß hinter
sich zu. Der Speicher war verlassen, wenigstens im
Augenblick — das wußte er. Aber wenn seine Berech¬
nung stimmte, so würde er nicht mehr lange allein
sein.

Langsam bewegte er sich vorwärts . Nun war er aufs
neue gezwungen, die Taschenlampe zu gebrauchen, aber
er war so vorsichtig, den Strahl gegen den morschen
Dielenfutzboden zu richten, so datz das Licht kaum be¬
merkt werden konnte. Er warf einen raschen Blick um
sich und hatte bald entdeckt, wonach er suchte: eine lange
Leiter , die vom Fußboden in das Larübcrlastende Dun¬
kel hinaufführte . Ohne jedes Geräusch bewegte er sich
vorwärts ; er trug Schuhe mit Gummisohlen.

Als er die Leiter erreicht hatte , hielt er sich mit einer
Hand an ihr fest und blieb noch einmal lauschend stehen.
Nichts störte die Stille , außer dem Rauschen des Regens
und dem Seufzen des Windes. Langsaln kletterte er die
Leiter hoch— Sprosse um Sprosse. Die Dunkelheit war
so dicht, datz er selbst jetzt, da sich seine Augen daran
gewöü r hatten , nur wenig zu erkennen vermochte. Rein
instinktiv bemerkte er, datz er die Luke am oberen Ende
der Leiter erreicht hatte und sich nun auf gleicher Höhe
mit dem Fußboden des oberen Stockwerksbefand.

Er tastete nach dein Rand der Falltür , zog sich hinaus
und kroch von-der Oeffnnng weg. Wieder griff er nach
der Taschenlampe. Er wagte nicht, sich weiter vorwürts-
zubewegen, ohne zuvor den Boden untersucht zu haben.
Vielleicht gab es Löcher in den vermoderten Dielen?
Ein falscher Tritt — und er könnte kopsllber in den

unteren Stock hinabstürzen . . . Das Licht huschte über
die schmutzigen, schuttbedeckten Dielen und blieb auf der
viereckigenOeffnung der Kornrutsche haften, die in den
Fluß hinausragte . '

Es war gut. datz er so vorsichtig war , die Lampe zu
gebrauchen, denn der Fußboden wies an vielen Stellen
Lücken auf und sah recht gebrechlichaus . Aber er mutzte
sich ihm anvertrauen und schlich also behutsam weiter,
wobei er jedesmal den Boden vorher auf seine Festig¬
keit unteriuchte, ehe er das ganze Körpergewicht dar-
auflegte.

Als er an einer größeren Ritze angelangt war , machte
er halt , legte sich hin und preßte das Auge an die
Oeffnung. Er mutzte hier gerade auf den Fußboden des
unteren Stockwerkshinabsehen, aber einstweilen war da
ja alles in schwärzesteFinsternis getaucht.

Er hatte noch reichlich Zeit . Der Mann , auf dessen
Kommen er wartete , betrat den Speicher nie vor drei
Uhr. Wochenlang hatte er sein Kommen und Gehen
beobachtet. Er wußte, datz der andere pünktlich auf die
Minute war . Es stand ihm also noch eine lange Warte¬
zeit bevor. Er machte sich's so bequem wie möglich.

Immer noch war kein Laut zu vernehmen : nur der
Wind pfiff durch das brüchige Mauerwerk des alten
Baues und unten quiekten die Ratten.

Da schlug die Turmuhr — drei schwach vernehmbare
Schlage.

Diele knarrte . Leise Schritte wurden hörbar . T
Mann , auf dessen Erscheinen der stille Beobachter :
wartet hatte , betrat das Gebäude . . . Die Musks
des Harrenden spannten sich. Angestrengt spähte
durch die Dielenritze, ohne jedochdie Dunkelheit dur
dringen zu können.

Dann hörte er ein Schnarren . Der andere hatte e
-Streichholz angerieben. Der schwache Schein der ge>

.chen flamme erhellte die Finsternis , Durch das L.
'l ' ckte er fast senkrechtauf einen kahlen Holztisch, ük
.-n sich ,etzt eine dunkle Gestalt beugte. Nun richt:

ne sich wieder auf. J,n Licht der brennenden Kerze ,
wahrte der Beobachter sur kurze Sekunden ein gelb'
runzliges Gesichtmit spitzem Kinn. Der AM schlur
aus dem Blickfeld, kam nun mit einem Stuhl zur
und setzte sich aii den Tych. Aus der Innentasche sein
abgetragenen Rocks zog er einige Papiere und begane sorgfältig zu überprüfen,

Eine Viertelst,lüde verging. Der Mann an der D
enritze hob vorsichtig die steifen Glieder und legte sbequemer. " "

«unten hatte einen Bleistift hervorqeh,
und sinieb  Bemerkungen auf die Schriftstückevor ih
Plötzlich tonte irgendwoher aus dem großen dunkl

Leben fuhren. Steh stille, wenn er sich dir ve,
will, ruf ihn aus deinen letzten Tiefenl — Und
d>> ihn ,elbcr nicht finde» kannst, so stell diche,n Kommando. " - >

Oooi-L 8tn,ii»iiei-.

im vucrre IM), Ichob einen
Falltman ^ " ^ schmale. Ic

für einen Augenblick schnell :
des Waistr und horte den Alten mit rauher , hat
beseNiür ? sagen. Mit Krampen am Fli
befestigt, lag neben der Luke eine Strickleiter
^ m Oeffnung .gleiten ließ.

Bald erjchienen in der Luke Kopf und Sc
eines anderen Mannes . Vorsichtig stieg der Ai
n n^ n̂ n 'r kletterte über den Rand und bliel
wartend stehen, bis der Alte die Leiter einqezog
die Luke wieder geschlossen hatte . "

^oppn ' a !" sagte die rauhe Stimme
^S »id Sie bei Macintyre gewesen?"
Steve Lopping wischte sich' mit seinem Taic

den Schweig von der Stirn . „Jawohl Boß ! I
Gut'^ Äe " die Sache perfekt gemach

der seinen Platz hinter der
Wieder eingenommen hatte , lachte heiser Sie
laubere Arbeit ' geleistet. Copping und dam
gehler wiedergutgemacht, der Ihnen damals im

Belton auf den Hals schickten
brummte Covoin» er ein Schnüffler
Lülit gefiihrt " ^ ^ '" ich tatsächlich hin!

ihm das auch beinahe aelr
duld aelmbt ^ ei er ein klein wenig meuiv gehabt hatte , hatte er mich gefaßt Aber
machZ" ^ «und  wird ' /ns °keine Sorg:wanderte zu der Fallt!
Dmt ^unter / inen Schauder nicht unter»
Äen „ ^ M' rbelnden , lehmigen Fluten ,
beamten k? ? l,e,nicichla,nm der Leichnam des lf
bcamten, der sie alle um ein Haar ins Verderbe» g

lioltl" UNte Arbeit geleistet!" r
<äandi" *m^ -̂ ' . ."^ etzt haben wir Macintyre
i-n und d'e/Mnger der behandschuhten>en uno schloß sie langsam zur Faust.

(Fortsetzung fo
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Montague Norman
besucht Dr. Schacht

Berlin , 8. Januar
Der Gouverneur der Bank von Enirland , Montague Norman,

trifft mit seiner Frau am 5. Januar zu einem zweitägigen
Beeuoh des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht in Berlin
ein . Es handelt sich um einen privaten Besuch zur Feier
eines häuslichen Festes . Montague Norman nimmt als Pate
an der Taufe eines Enkelsohnes des Reiehsbankpräsidenten
teil . Im Anschluß an seinen Besuch fährt Montague Nor¬
man nach Basel zu einer Sitzung der Bank für Internatio¬
nalen Zahlungsausgleich.

Vortragsrelsc Dr . Schachts nach Helsinki und Reval.
Reichsbankprasident Dr . Schacht wird voraussichtlich An¬
fang Februar nach Helsinki fahren . Auf Einladung der
Finnisch -Deutschen Gesellschaft wird er einen Vortrag über
die internationalen Wirtschafts - und Währungsbeziehungen
sowie Uber die Wandlungen der Handelspolitik halten . Da¬
nach wird Dr . Schacht nach Reval reisen , um hier auf
Einladung des Centum -Clubs ebenfalls über internationale
Wirtschaftsprobleme zu sprechen.

Reichelbräu , Kulmbach
Die Reichelbräu A-G, Kulmbach/Bayern , die der zum

17. Januar nach Dresden einberufonen HV die Verteilung
einer erhöhten Stammaktiendlvidende von 5 (4) % sowie
einer unveränderten Vorzugsdividende von 6 % in Vor¬
schlag bringt , berichtet , daß 10117/38 der Absatz weiter
gesteigert  werden konnte . Auch in den ersten Mo¬
naten des neuen Geschäftsjahres sei eine zufriedenstellende
Absatzsteigerung zu verzeichnen . Nach der Gewinn - und
Verlustreclmimg stellt eich (in Mill . RM) der Rohüberschuß
auf 2,63 (3,48 bei andererseits 0,63 sonstigen Aufwendungen ).
Nach Abschreibungen auf Anlagen und Beteiligungen
von 0.15 (Anlageabschreibungen 0,15 und andere Abschrei¬
bungen 0,20) ergibt sich einschließlich des Gewinnvortrags
ein Reingewinn von 212 055 (209 000) RM.

Elbschloß -Brauerei , Hamburg -Nienstedten . Die HV setzte
die Dividende für 1937/38 auf 8 */« (i . V. 6 % Dividende und
2% an den Anleihestock ) fest . Der Aufsichtsrat wurde in
seiner bisherigen Zusammensetzung wiedergewählli . Im
laufenden Geschäftsjahr sei eine leichte Umsatzbelebung
festzustellen.

Askania -Werke A-G. Berlin — Kapitalerliöhung durch-
geführt . Eine ao HV der Asknuia -Werke A-G, Berlin-
Friedenau , vom 4. Februar 1938 batte neben der ordentlichen
Erhöhung des Kapitals um 5 Mill . RM Inhaber -Stammaktien,
dio der Großaktionär , die Deutsche Continental -Gas -Gesell-
schaft zu Dessau , zum Kurse von 110•/• gegen Verrechnung
von Forderungen übernahm , noch im Rahmen der nach dem
neuen Aktiengesetz zulässigen Satzungsänderung 2 Mill . RM
„genehmigtes Kapital “ geschaffen . Zur Ausgabe dieser
Aktien zum Kurse von mindestens 110•/• ebenfalls gegen
Verrechnung von . Forderungen der 4 )essauer Gas -Gesell¬
schaft im gleichen Betrag war dem Vorstand mit Befristung
auf fünf Jahre die Ermächtigung erteilt worden . Wie aus
einer Eintragung in das Handelsregister hervorgeht , hat
der Vorstand von dieser Ermächtigung Gebrauch gemacht
und ’die gesamten 2 Mill . RM Aktien begeben , so daß das
Grundkapital jetzt 12 Mill . RM betrügt.

Kapitalerliöhung der Deutsche Jürgens -Werke , Hamburg-
Altona . Laut Eintragung in das Handelsregister beschloß'
dio am 28. 12, 1938 stattgefundene HV der Bahrenfelder
Margarinewerke , Zweigniederlassung der zum Unilever-
Konzern gehörenden Deutsche Jürgens -Werke A-G. Hnm-
burg -Bnhrenfeld , die Erhöhung des Grundkapitals um
12,922 Mill . RM auf 22 Mill . RM , nachdem bekanntlich im
März dns Kapital der Deutsche Jürgens -Werke A -G um
2,078 Mill , RM für Entschädigungsansprüche gegen die Ge¬
sellschaft erhöht worden war . Die Erhöhung ist durch¬
geführt .. Auf die Kapitalerliöhung werden 12 922 auf den
Inhaber lautende Aktien zum Nennwert ausgegeben . Eine
Sacheinlage (Anspruch auf Auszahlung von Gewinn in
Hohe von 12,922 Mill ., RM gegen die Gesellschaft ) ist in
voller Höhe geleistet worden . Die gleiche Eintragung wird
für dir . Zweigniederlassungen in Berlin , Brake,  Emme¬
rich , Goch und Spyk erfolgen.

\ Die Kapitalerliöhung der DAPG . ganz durchgeführt . Vor
kurzem gab die Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesell¬
schaft , Hamburg , bekannt , daß von der am 15. Dezember
in; beschlossenen Kapitalerliöhung bereits 8 Mill . RM
durchgeführt worden seien , Nun wird hokannt , daß auch
die restlichen 3 Mill . RM durchgeführt sind , da« Aktien¬
kapital beträgt nun 74,2. Mill . RM.

Tonwarenfabrik Scliwandorf A-G, Schwandorf . Der Ab¬
schluß für 1937/38 weist nach 52 930 (HR 181) RM Abschrei¬
bungen einen Gewinn von 224 541 (225 424) RM einschließ¬
lich des GewlnnvortrngeR von 22 825 RM aus . Es wird die
Ausschüttung einer Dividende von 8 •/• und eines Bonus
von 2 % vorgeschlagen (i .' V . 8 •/•).

Bei dor F . H . Hammersen A-G, Osnabrück , ist am 2,
Dir . Eduard Angerbauer , Ettlingen , als ordentliches Vor¬
standsmitglied eingetreten.

Italiens Eisen - und Stahlerzeugung
Mailand , 3. Januar . Italiens Eisenerzeugung stieg in den

ersten cif Monaten 1938 auf 792 604 t gegen 722 261 t in der
entsprechenden Zeit in 1937. Die Stahlproduktion erhöhte
sich in der gleichen Zeit auf 2,136 (1,938) Mill . t . In den
ersten 10 Monaten des Jahres 1938 lag die Produktion von
Wnlzwerksorzeugnissen mit ‘1,574 Mill . t um 2,7 % über der
des Vorjahres (1,534 Mill . t ).

Höherer Nettogewinn he ! der Martins Bank . Die Martin«
Bank Ltd ., London , erzielte im Geschäftsjahr 1938 einen
Nettogewinn von 873 000 Pfund gegen 854 000 Pfund im Vor¬
jahr , woraus 'eine Dividende von 14% % (i. V. 14•/• und
2 % Bonus ) ausgeschüttet werden soll.

Der Finanzbedarf bei der Reichsbahn
Eigenfinanzierung nicht mehr mpglich — Die Betriebsleistungen i. J. 1938

An der Schwelle des neuen Jahres legt die Deutsche
” ei c]noöa i11 w ie  üblich einen , vorläufigen Jahresrückblick
aut lJdb vor » der ein eindrucksvolles Bild von den gesteiger-
ten Leistungen und dem verstärkten Einsatz dieses größten
deutschen oifentlichen Verkehrsunternelimcns bietet . Im
Altreich lagen die Verkehrs - und Betriebsleistungen der
Reichshuhn auch 1938 über denen des Vorjahres . So haben
sich im Reiseverkehr die Personenkilometer gegenüber 1937
nach den bisher vorliegenden Ziffern um rd . 8 % und im
Güterverkehr die Tariftonnenldloraeter um rd . 11% erhöht . '

Die Leistungsergehnisse des letzten Vorkrlegsjahres
1913 und des günstigsten Geschäftsjahres vor der Welt¬
wirtschaftskrise 1929 sind demnach — wie .schon int
Vorjahr — abermals beträchtlich ilbertroffen worden.

Dabei ist freilich zu berücksichtigen , daß in den Verkehrs¬
leistungen des Jahres 1938 erstmals die Ergebnisse der am
L Januar 1938 vom Reich übernommenen Lübeck -Buchener
Elsenbahngesellschaft und der Braunschweigischen Landes-
eisenbnhn -Gesellschnft sowie seit Oktober 1938 die Leistun¬
gen der Bahnen des Sudetenlandes mitentlinlten sind . Auf
den umfang des Reichsbalmnetzes im Jahre 1937 bezogen,
sind die Steigerungen also entsprechend geringer.

Auch die Erträge haben sich infolge der Steigerung der
Leistungen befriedigend entwickelt . Im Personen - und
D.GPs.lckv crkell r kann nach den bisher erst vorliegenden vor¬
läufigen Ziffern für 1938 im Altreich mit einer Einnahme
ViOU,nil 1Hni) Mill . RM gerechnet werden , d. s. rd . 9,5 °/# mehr
n , VA 7, Oer Güterverkehr wird im Altreich voraussichtlich
rd . 3120 Mill . RM gegen 2939 Mill . RM im Jahre 1937 er¬
bringen , d. h . rd . 6 % mehr als im Vorjahr . Wie schon
seit Jahren machen demnach die Güterverkehrs-
e 1 d n ahmen .rd . zwei Drittel  der gesamten Betriebs-
ertiage der Reichsbahn aus . Vergleicht man die Steige¬
rung der Erträge von 1937 auf 1938 mit der Zunahme der
Leistungen , so zeifct sich , daß Im Personenverkehr der Er¬
tragszuwachs erstmals größer gewesen ist als die Verkehjs-
zunahme , eine Folge der Einschränkungen des äußerst ge¬
ring tarifierenden Sonderzugverkehrs , namentlich der KdF .-
Reisen . Demzufolge hat sich auch die durchschnittliche
Einnahme auf 1 Personenkilomeler von 2,37 Rpf . im Jahr
1937 auf 2,38 Rpf . im Jalir 1938 erhöht . Dagegen hat sich
im Güterverkehr die bisherige Linie des Abfalls der Er¬
trage gegenüber dem Leistungsanstieg weiter fortgesetzt.
Einem Anwachsen der Giiterverkehrsleistungen um rd . 11%
steht eine Erhöhung der Erträge um nur 6 % gegenüber.
Dem entspricht ein weiteres Ahsinken des Erlöses auf einen
Tariftonnenkilometer von 3,68 Rpf . im Jahr 1937 auf 3,53 Rpf.
im Jahr 1938. Gemessen an der .Leistungseinheit , Ergibt Rieh
von 1929 bis 1938 ein Abfallen der Ertrage im Personen - ’
verkehr um rd . 21,2% und im Güterverkehr um rd . -22,6•/«.
Ihren Grund hat diese Entwicklung einmal in den allge¬
meinen Tarifsenkungen in den Krisenj 'ahren und den viel¬
gestaltigen Ausnnliraetafifen , die die Reichsbahn nament¬
lich seit 1933 in Erfüllung ihrer gejneinwirtscliaftliclien Auf¬
gaben für Volk , Staat und Wirtschaft durchgeführt hat,
zum anderen in einer tiefgreifenden , noch nicht abge¬
schlossenen V e r k e h r e u m s c h i c h t u n g , die die
Eisenbahnen infolge Abwanderung hochtarifierenden Ver¬
kehrs besonders auf den Kraftwagen immer mehl * zum Be- -
förderungsmittel für die Massengüter  werden läßt.
Das Ausmaß dieser Tarifsenkungen und der Verkehrs Ver¬
lagerung zeigt sich besonders deutlich darin , daß die Ein¬
nahmen der Reichsbahn im Jahre 1929 noch um rd . 300 Mill.
RM höher waren als 1938 unter Einschluß der Einnahmen
aus den Bahnen der ORtmark und der inzwischen über¬
nommenen deutschen Privatbahnen und für rd . 2 Monate
auch der Bahnen des Sudetenlandes.

In finanzwirtschaftlicher Hinsicht ergeben sich aus dieser
Entwicklung ernste Fragen , besonders da die Beförderung
der Massengüter zu billigen Tarifen auf der einen Seite
nicht den Mehrleistungen entsprechende hüliöre Einnahmen
erbringt , andererseits aber vielfach den Ausbau der Bahn¬
anlagen und die Vermehrung des Fahrzeugparks , also er¬
höhte Aufwendungen , erfordert . Die umfassenden Fracht-
Vergünstigungen für die Förderung der nationalen Arbeit
und der damit zusammenhängenden Ziele der Reichsregie¬
rung , vor allem der Durchführung des Vierjahresplans , sind
im Geschäftsjahr 1938 unverändert beibehalten worden . Die
sonstigen Erträge sind gegen das Vorjahr um “ rd 5.1 •/• ge¬
stiegen . Die Gesamterträge  der Betriebsrechnung
1938 werden sich nach den vorläufigen Ergebnissen für das
Alti *eich -voraussichtlich auf 4730 Mill . RM belaufen gegen
4420 Mill . RM im vergangenen Geschäftsjahr , d. s. 310 Mill.
RM oder rd , 7 % mehr (1937 gegen 1936 rd . 10.9 •/• mehr ).
Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß — ebenso wie in den
Verkehrsleistungen — auch in den Elnnalimeziffern der
Reichsbahn für 1938 erstmals die Einnahmen der am 1. 1. 38
vom Reich übernommenen Lübeck -Büchener Eisenhnlm-
gesellschaft umjr. der Braunschweigischen Landeseisenhahn-
Gesellschaft und seit Ende Oktober 1938 die, Einnahmen aus
t\em sudetendeutschen Streckennetz mitenthnlten sind . Ein¬
schließlich der Bahnen der deutschen Ostmark werden die
Gesamterträge ' der Betriebsrechnung voraussichtlich rd.
5050 Mill . RM ausmachen.

Wie -bereits im Vorjahr werden auch diesmnl die Mehr-
erträge durch die gegen über dem vorigen Jahr wesentlich
erhöhten Mehrauf  w e n R u n g e n rtufgezehrt . Dabei
bahnt sich in der bisher günstigen Entwicklung des Ver¬
hältnisses von Aufwand und Leistung ein gewisser Um¬

schwung an . Nach der erreichten Vollausnutzung des Appa¬
rates der Reichsbahn haben die größeren Leistungen im

-Jahre 1938 eine wesentliche Erhöhung der Aufwendungen
im Gefolge gehabt . Im Zusammenhang damit ist auch die
Zahl der Gefolgschafts Mitglieder  im J nhres-
durchschnitt um rd . 70 000 Köpfe im Altreich vermehrt

. worden . Unter Einrechnung der Eisenbahner der Ostmark
und des ' Sudetenlandes wird sich die Gefolgschaft der
Reichsbahn künftig auf rd , 9 0 0 0 0 0 Köpfe belaufen . Für
Gehalts - und Lohnzahlungen , für Ruhegehälter , Wolilfahrts-
uud Uinterhliebenenhezüge muß die Reichsbahn jährlich
annähernd 3 Mrd . RM . d. s, rd . 250 Mill . RM monatlich , an
baron Auszahlungen zur Verfügung stellen , die über den
Verbraucher an die deutsche Wirtschaft wieder zurück-
fließen . Zur Gewährleistung der ordnungsmäßigen und
sicheren Betriebsabwicklung mußten auch die sach¬
lichen  Aufwendungen beträchtlich , erhöht werden . Der
deutschen Wirtschaft sind nach überschlägiger Berechnung
1938 insgesamt rd . 1,7 Mrd . RM für Beschaffungen , Liefe¬
rungen und sonstige Arbeitsnufträge — ohne die Löhne für
die eigenen Bahnunterhaltungs - und Werkstättenarbeiter
der Reichsbahn — zugel ’lossen . Die'ser Betrag wird sich in
den kommenden Jahren durch die Eingliederung der Ost¬
mark - und Sudetenlaudbahhen voraussichtlich noch erheb¬
lich erhöhen . Der allgemeinen Reich skasse  hat die
Reichsbahn im Berichtsjahr an Beförderungssteuer und un¬
mittelbarer Abgabe rd . 460 Mill . RM zugeführt gegen rd.
413 Mill . RM i, V., d. s. 47 Mill . RM mehr . Zu den Betriebs-
erträgen kommt noch eine Reihe von außerordentlichen Er¬
trägen hinzu z. B. aus Steuer - und Zinsgutscheinen . Neue
Anleihen wurden 1938 nicht begeben . Hinsichtlich der
Uebernahme verschiedener Privatbahnen heißt es, daß diese
durch besondere Anlässe bedingten Verstaatlichungen kein
Abweichen von dem Grundsatz bedeuten , daß die Selb¬
ständigkeit der Privatbahnen erhalten bleiben soll . Der
Gesamtschuldenstand  der Reichsbahn an Vorzugs¬
aktien , Anleihen , Arbeitsbeschaffungswecliseln u . a . belief sich
Ende 1938 auf rd . 2,3 Mrd . RM ; er hat sich gegen das Vor¬
jahr durch Tilgungen um rd . 110 Mill . RM verringert , wird
sich aber andererseits infolge der Uebernahme der Schulden
dor bisherigen Oesterreichischen Bundesbahnen um rd.
450 Mill . RM erhöhen.

Der Abschluß des Jahres 1938 zeigt danach für das Alt-
relcli ein befriedigendes Bild . In der Ostmark hat die An-
gleichunp der - höheren österreichischen Tarife an die niedri¬
geren Sätze des alten Reichsgebiets und andererseits die
Heraufsetzung der Löhne und Gehälter auf den höheren
reichsdeutschen Stand zu einem starken Absinken der Ein¬
nahmen und einem beträchtlichen Ansteigen der Ausgaben
geführt , so daß hier die Rechnung mit einem nicht unbe¬
deutenden Fehlbetrag absehließt . Es ist zu hoffen , daß
durch die wirtschaftliche Erschließung der Ostmark und
den dadurch ausgelö §ten steigenden Verkehr dieser Ein-
nahmenverlust in den nächsten Jahren wesentlich gemildertwird.

Vor ernste Fragen stellt den Finanzdienst der Reichsbahn
die Häufung dringlicher  Aufgaben von gigantischem
Ausmaß , wie sie sich neben den regelmäßigen großen Auf¬
wendungen für die Erhaltung und Weiterentwicklung der
Roichsbalinanlagen und die Schuldentilgung vor allem aus
der notwendigen Ergänzung und ' Vermehrung des Fahr¬
zeugparks , der Fortführung der begonnenen Großbauten
(Nordsiid -S-Bahn in Berlin , Elektrisierung der Strecke
Halle/Leipzig —Nürnberg , Bauten des Khein -Ruhr -Pro-
gramms ), der Industrieverlagerung , der Verkehrsumscliich-
tung , dor Durchführung des Vierjabresplans und namentlich
aus der Umgestaltung deutscher Städte (Berlin , München,
Nürnberg , Homburg ) und aus der Eingliederung der Eisen¬
bahnen der deutschen ' Ostmark und des Sudetenlandes er¬
geben . Auch bei straffster finanzieller Disziplin wird die
Deutsche Reichsbahn diese großen Vorhaben in irgendwie
nennenswertem Umfang nicht mehr eigenfi n,a n -
zieren  können , — im Gegensatz zu den Kapitalinvestitio¬
nen und Schuldentilgungen seit 1935, die sie in Höhe von
£ ie len 100 Millionen RM aus eigener Kraft aufgebracht hat.
Die Gestaltung ihrer -Kapitalrechnung verlangt vielmehr
gebieterisch die Inanspruchnahme des Kapitalmarktes.

Anschwellender Reichsautobahnverkehr
Durch die Fertigstellung von insgesamt 30B2 km Reichs-

autouahnen konnten viele kürzere Teilabschnitte zu einem
Ganzen vereinigt werden , wodurch bedeutende , mehrere
Gaue verbindende , ununterbrochene Strecken entstanden.
Ende 1937 war die längste zusammenhängende Teilstrecke
die rd . 300 km lange Strecke Leipzig —Nürnberg : jetzt führt
che längste Verbindung über 900 km von der Ostsee bis
Salzburg . Die so entstandenen längeren Verbindungen
naben ein starkes Anwachsen des Verkehrs

•zur Jolge gehabt . . Hierüber geben die Verkehrszählungen
näheren Aufschluß , die auf den fertigen Strecken an meh¬
reren lagen Im Monat , durchgeführt werden , -Allein der
Verkehr auf der Reiclisauto .bähn Von Frankfurt  a . M.
fnoau . H e S stieg innerhalb drei Monate *voii'
4?00 big. zu 5300 Fahrzeugen je Tag an . In der Nähe von
Köln  wurden Im Juli 19.38 täglich durchschnittlich 9000
Fahrzeuge und an verschiedenen Stellen im Reich am
Wochenende sogar 15 000 bis 18 000 Fahrzeuge innerhalb
24 Stunden geziihU . Trotz des ständig wachsenden Verkehrs
ist die Unfallziffer auf den Reiehsautobabnen verhältnis¬
mäßig wesentlich geringer als auf den sonstigen Straßen

Die Einnahmen an Körperschaftsteuer
im Jahre 1936

Das Ergebnis der Ivörperschaftsteiferveranlagung ist
auch im Jahre 1936 sehr erheblich gestiegen . Die ’ Zahl
der Körperschaftsteuerpflichtigen , für die eine Körper-
sohaftsteuer festgesetzt worden ist , hat um 9366 oder 15,7%
auf 69 178 zugenommen . Das Gesamteinkommen (Einkommen
und zu versteuerndes Mindesteinkommen zusammen ) hat
sich um 1,316 Mrd . RM ' oder 42,6% auf 4,403 Mrd , RM er¬
höht , während bei der festgesetzten Steuer . infolge der
Hernufsetzung der Körperschaflsteuer für das Kalender¬
jahr 1936 um ein Viertel sogar eine Steigerung um 0,491
Mrd . RM oder 82 % auf 1,089 Mrd . RM eingotreten ist.

Das Durchschnittseinkommen je Körperscliaftsteuerpflich-
tigen betrug 63 655 ItM gegen 51617 RM im Jahre 1935. Die

. , w,uucxj,iuLutjftcu uuu vjo »amieinKommen w
in den oberen  Einkommehggruppen verhältnismäß
starker als in den unteren . 60,8% des Gesamteinkomme
aller Steuerpflichtigen gegen 55,9•/• ' im Jahre 1935 ei
fielen , Laut Wirtschaft und Statistik , auf Steuerpflichti

einem Einkommen von . l Mill . RM und mehr . Der A
teil der Kapitalgesellschaften ist zwar von 47,1•/• auf 42,6
zurückgegangen , Ihr Anteil am Gesamteinkommen ist afc
von 83,2% auf 85,1•/• gestiegen . Hinter den Kapitalgose
schäften treten daher die übrigen Hauptkörperschaftsart
stark zurück . Von größerer Bedeutung sind eigentlich n
noch die Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften d
öffentlichen Rechts , die 18,5% aller Körpersehaftsstem
pflichtigen «und 12% des Gesamteinkommens auf sich ver -'
einigten.

Höchstpreise
für Kakaopulver und Kakaobutter

Eine Anordnung Nr . ?6 der Wirtschaftlichen Vereinigung
der deutschen Süßwarenwirtschaft , die nur aas
betrifft , bestimmt u. a . folgendes : Schwach entöltes
Kakaopulver darf nicht me b r h e r g e s t e 111
werden.  Diejenigen Firmen , die im Jahre 1936 schwach
entöltes Kakaopulver hergestellt haben , dürfen dieses nach
Maßgabe der Anordnung Nr . 17 vom 14. Februar 1936
weiter hersteilen , wenn dabei wenigstens 20 /« Edelkakao
verwendet werden . Die Hälfte der Menge Rohkakao , die
im Jahre 1936 zur Herstellung von schwach entöltem Kakao¬
pulver verwendet wurde , ist entsprechend den Rohkakao-
verarbeitungssützen für die ersten acht Monate des Jahres
1939 zur Herstellung von stark entöltem Kakaopulver
lose  zu verwenden . Die auf . diese Weise liergestellte
Melit’menge von stark entöltem Kakaopulver lose ist zu¬
sätzlich  in den Verkehr zu bringen . In besonderen
Fällen , wie für pharmazeutische und diätetische Zwecke,
darf ' Kakaopulver schwach entölt über die festgesetzte
Menge hinaus hergestellt werden . Schwach entöltes Kakao-
pulver mit einem Fettgehalt von 20 bis 22% Kakaobutter
ist lediglich in Kleinpackungen (Faltschachteln ) von 125
bis 500 g in den Verkehr zu bringen . Das vom Hersteller
zu liefernde Kakaopulver stark entölt lose darf von keiner
Verteilerstufe in Kleinpackungen abgepackt werden . Ei
muß lose dem Verbraucher zugeführt werden . .

Beim Verkauf von Kakaopulver stark eYitölt dürfen fol¬
gende -Netto -H ochstpreise  nicht überschritten werden:
a) stark entöltes Kakaopulver lose mit einem Fettgehalt
bis zu 16 Humlertteilen Großverteilerpreis das kg 1,12 RM,
Kleinverteilerpreis das kg 1,30 RM, Ladcnverkaufspreis das
kg 1,76 RM (% kg 0,22 RM ), b) stark entöltes Kakaopulver
mit einem Fettgehalt bis zu 16 Hundertteilen in Klein¬
packungen (Faltschachteln ) von 125 bis zu 500 g Großver-
teilerprois das kg 1,36 RM , Kleinverteilerpreis das kg 1,56
RM , Ladenverkaufspreis das kg 2,08 RM (% kg 0,26 RM).
Für den Bezug von Kakaobutter — filtriert und unfiltriert
— wird folgender Höchstpreis angeordnet : 2,05 RM das kg
bei Bezügen ab 250 kg . Die Anordnung Nr . 69 vom 16- 8.
1938 trat am 31. Dezember 1938 außer Kraft . Diese An¬
ordnung trat am 1. Januar 1939 in Kraft.

Im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes veröffent¬
licht die Wirtschaftliche Vereinigung der deutschen Süß-
_ „ .1„ „ A r, .wn1-. r\ M.. HK ir/iw , <1(1 10 Ofi AiiRar

Aufhebung von Lleferungsvcrboten für Fischerzeugnisse
nach dem Lande Oesterreich . Durch eine Bekanntmachung
im RNVB1. Nr . 95 vom 29. 12. 1938 wird mit Wirkung vom
1. 12. 1938 das durch Anordnung Nr . 79 erlassen « Lieferungs¬
verbot für die nachstehend verzeichneten fischindustriellen
Erzeugnisse nach dem Lande Oesterreich aufgehoben.
1. Krabbenerzeugnisse , insbesondere Kra .bbenkouserven,
Krabben in Gelee und Krabbenfleisch ; 2. Seelachs (Lachs¬
ersatz ) in Scheiben in Oel , Seelachsschnitzel in Oel , See-
lacbspaste ; 3. Erzeugnisse aus echtem Lachs , insbesondere
geräucherte Lachsseiten , Lachs in Scheiben in Oel in
Dosen ; 4. Aalerzeugnisse , insbesondere geräucherte Aale,
Aal in Gelee , Aalkonserven ; 5. Anchosen , insbesondere
Anchovis , Appetitsild , Gabelbissen ; 6. Krebskonserven;
7. Kaviar ; 8. Pasten , insbesondere Sardellenpaste , Anchovis-
paste , Lachspaste . — Den fischindustriellen Betrieben des
Altreiches ist es erlaubt , den Absatz vorstehender Er¬
zeugnisse durch Vertreter  vorzunehmen . Die fisch¬
industriellen Betriebe des Altreichs dürfen sich jedoch
nur solcher selbständigen Vertreter bedienen , die von der
Außenstelle Wien der Hauptvereinigung der deutschen
Fischwirtschaft für den Bereich der Landesbauernschaften
Alpenland , Donauland und Siidmark , Wien I , Riemer-
gasse 14, ausdrücklich zugelassen sind . Für die Lieferung
sonstiger fischindustrieller Erzeugnisse verbleibt es bei den
bisherigen Bestimmungen.

Rheln -Mainische Börse zu Frankfurt a . M. — Der neue
BörsenvorRtand . Der Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer für das rhöin -mainische Wirtschaftsgebiet , Sita
Frankfurt a . M., hat für das Jahr 1939 ernannt : M. Freiherr
v . Bethmann (Gebrüder Bethmann ) zum Börsenpräsidenten
und zum Vorsitzer des Börsenvorstandes , Abteilung Wert¬
papierbörse , Direktor Wilhelm Georg Hennings (Frankfurter
Mühlenwerke A-G) zum stellvertretenden Börsenpräsidenten
und Vorsitzer des Amtlichen Großmarktes für Getreide und
Futtermittel , Direktor Gustav Eberle (Mitteldeutsche Creflit-
bank , Niederlassung der Commerz - und Privat -Bank A-G)
zum ersten stellvertretenden Vorsitzer des Börsenvorstandes,
Abteilung Wertpapierbörse , Max von Grunelius (Grunelius
& Co.) zum zweiten stellvertretenden Vorsitzer des Börsen¬
vorstandes , Abteilung Wertpapierbörse , Direktor Rudolf
Neumeier (Mitteldeutsche Creditbank , Niederlassung der
Commerz - und Privat -Bank A-G) zum Vorsitzer der Zu-
lassungSRtelle an der Börse zu Frankfurt a . M. und Staats-
finanzrnt a . D. Hermann Heinrichs (Frankfurter Bank ) zum
stellvertretenden Vorsitzer der Zulassungsstelle an der Börse
zu Frankfurt a . M.

Die Suezkanal -Einnahmen im Jahre 1938
Paris , 3. Januar . Die Einnahmen , aus dem Suezkanal

stellen sich für Dezember 1938 auf 788 800 Pfund gegen 857 800
Pfund im Dezember 1937̂ Damit erreichen die Gesamtein¬
nahmen für das Jahr 1938 9 664 500 Pfund gegen 10 806 100
Pfund i. J . 1937. Nach den am 15. 12. 38 wirksam geworde¬
nen Tarifermäßigungen darf mit einem weiteren Rückgang
der Einnahmen gerechnet werden . Die Tarifsenkung er¬
folgte bekanntlich u . a . wegen der zunehmenden Benutzung
•anderer Schiffahrtswege , vor allem von Motorschiffen , die
nicht auf häufigere Zwischenladungen zwecks Kohlenver-
sorguhg angewiesen sind . Man hofft immerhin , daß die
Senkung der Kanalgebiihren dazu beitrogen wird , wieder
in erhöhtem Maße den Verkehr über den Suezkanal zu
lenken , allerdings wird von Italien,  dem zweitwichtig¬
sten Benutzer des Kanals , die Tarifermäßigung von Mitte
Dezember als noch nicht ausreichend angesehen.

Man stellt . sich , in Italien gegen die Ausnutzung der
Monopolstellung der Suezkanal -Gesellschaft , die nicht den
berechtigten Verkehrsinteressen , vielmehr den vorwiegend
französischen Finanzinteressen gerecht werde . Auch
Deutschland  gehört neben Großbritannien , Italien uhä
(len Niederlanden zu den wichtigen Benutzern des Kanals . Es
ist also ebenfalls an der Tarifpolitik der französischen
Suezknnnl -Gosellschaft interessiert , während Frankreich
‘selbst nur einen verhältnismäßig geringen Anteil am Kanal¬
verkehr aufzuweisen hat.

Baumwolle
Bremen , 8. Januar . Nordamerikanisclic Baumwolle . Ba¬

sis middling nichts unter , lowmiddling nach den Bedingun¬
gen der Börse . Middling loco : 9.99 (9.99).

Brnmen Jan. Marz Alat Juli Oku Dez.
Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
15 .20 Uhr
Heutig . Schluß

a . h&/7b
-/8 . 76
8 . 90/80
—/8 . 80

. - /

y . 24/19
9 . 26/21
9 . 29/26
9 . 27/22
:). 29/26

9 . 23/2.
9 . 27/23
9 . 29/26
9 . 29/23
9 . 29/25

9 . 23/21
9 . 27/23
9 . 30/25
9 . 28/26
9 . 28/26

y . 24/22
9 . 26/24
9 . 28/27
9 . 28/24
9 . 27/24

9,26/23
9 . 28/26
9 . 31/29
S . 30/24
9 . 28/26

Abrechnung 8 . 85 9.27 9.28 9 .28 H. 27 0 .30

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.78, März 9.25, OkL 9.25.
Um 12.30 Uhr bezahlt : ökt . 9.27. •
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.80, Dez . 9.30, . .
Nachmittags bezahlt : März 9.26, 9.27, 9.28, Mai 9.2(, Juli

9.27. Okt . 9.25, Dez . 9.27.
Bremen , 3, Januar . Der Markt eröffnet © mit vorwiegend

angeregter Nachfrage stetig 2 bis 3 Punkte höher . Wah¬
rend des ganzen Vormittages zeigte slcli im allgemeinen
lebhaftes Kaufintercsse , so daß die Kurse langsam weiter
anzieh eil konnten . Der Markt schloß um 12.30 Uhr sehr
stetig 2 bis 4 Punkte über den Eröffnungsnotierungen . Der
Nachmittags verkehr eröffnet « infolge zunehmenden Ange¬
bots ruhig 1 bi« 5 Punkte niedriger . Im weiteren Verlaute
wurde die Nachfrage für .die nahen Monate aber erneut
angeregter , während die entfernteren Sichten mehr ange¬
boren wurden . Die Kursentwickhmg k erfolgte da her un¬
regelmäßig . Der Markt ««bloß stetig 4 Punkto über bis
1 Punkt unter ßen  Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 3. Januar.

•okoprelse per Ib . Tendenz : stetig
Ostindische : Superfine , mgd . Selnde white rougiih Bremer

Kiiusel 1 . . 3,9(
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . .

Nawvnrk ian. Mär* Mat Juli Okt. Dm.

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

'•. 43/—
8 . 49/-

8 . 43/44
8 . 49/60,

8 . 23/—
8 . 29/30

8 . 00 1-
8 . 04/06

7 . 66 ' -
7 . 66/-

7 . 69/-
7 . 69 / •

Lokfl : J . 94n 8 .88n>

New Orlcuiiit . heutige Not B.70 vorige Not. 8.65
Zufuhren In Atlantik - und GolfhHfen 1900 ; j 11000

Stetig
Newyork , 3. Januar . Am Baumwollterrainmarkt lagen

die nahen Termine ziemlich stetig , da der Handel unter
dem Einfluß des lebhaften Textilgescliäftes in xler ver¬
gangenen Woche zu Stützungskäufen schritt . Die späteren
Sichten neigten dagegen iufolgt * mäßiger Sich ^ rungsab-
fTaben leicht zur Schwäche . Teilweise dürfte hierbei aber
auch die Abänderung von Stellagegeschäften durch Bom-
bayer Häuser mitgesprochen haben . Im allgemeinen
wollte (4er Berufshandel zunächst die für Mittwoch zu
erwartende Botschaft des Präsidenten Koosevelt an den
Kongreß abwarten , doch war die Grundstiramung auch im
Verlauf stetig , obgleich ein Teil der anfänglichen Käufer
später eher *wieder Abgabeneigung zeigte . Die geringe
Unternehmungslust ln deA entfernteren Sichten , Anschaf¬
fungen zu tätigen , wurde in erster Linie der Unsicherheit
zugeschrieben , die über die künftigen Boleihungs-
s n t z © besteht . Gegen Endo des Verkehrs nahm der Han¬
del infolge der Knappheit an kontraktgemäßer Ware er¬
neut Deckungen vor , so daß die Schlußtendonz bei un¬
veränderten bis zu 7 Punkten höheren Preisen gut be¬
hauptet war.

London . 3. Januar . Jute . (£ por t cif .). Tendenz ; stetig.
Ente Marken Dez .-Jan . 19% Brief , Jan .-Febr . 19V» he*.,
Brief , Febr .-März 19% hez .. Geld . Geringere Marken
Dez.-Jan . 18«/, Brief . .Jan .-Febr . 18% Brief , Febr .-März 1̂ %
Brief . - Hanf .Manila (t  per t). Tendenz : fest . . Grad J
Jan .-März 20V* \Vert , Grad K 19% Brief » Grad L Nr . 1

19% Geld , do. Nr . 2 18 Wert , Grad M Nr . 1 16Vi Geld , do,
Nr . 2 16 Wert . — Sisal (Schlußnotierungen ) Ostafrlkaniscliör
Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 fäq : Jan .-März 16V« Brief,
Fehl *.-April 16% Brief , Mürz -Mai 17 Brief . Tendenz : stetig.

Wolle
Antwerpen , 3. .1. Kammzun

0 kg belg . Fr . p . Ib . pence P- kg belg . Fr. p . Ib . pen»
3. 2. 3 . 2. 3 . 2. | 3 . 2.

Jan. 2y . 0ü 20 . 75 22 . 87 23 . 00 3un) 30 . Ou 30 . 2b i 23 . 5J 23 . 62
Febr. 29 . 00 29 . 00 23 . 00 23 . 00 Juli 30 . 25 30 . 50 23 . 62 23 . 75
März 29 . 26 29 . 00 23,12 23 . 12 Aug. 30 . 50 30 . 75 | 23 . 62 23 . 76
April 29 . 50 29 . 25 23 . 25 23 . 25 Ums. 70C00 Ibs 65 000 Ibs
Mal 29,76 30 . 50 23 . 37 23 . 37 Tendenz : ruhig ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 3. Januar , An der Gesnmtlage des Berliner Ge-

troideverkohra - hat sich kaum etwas geändert . Den nach
wie vor nur mäßigen Zufuhren stellt ein nooh geringerer
Bodarf gegenüber . Für Weizen bloten sich verschiedentlich
Absatzmöglichkeiten , während Roggen in der Huuptsache ln
der Provinz Unterkunft findet . In Futtergolreldo ist das
Geschäft nur mäßig , da die Verbraucher im allgemeinen
ausreichend versorgt sind . Lagerfähige Qualitäten werden
jedoch weiter beachtet . Industriegetreide und hochwertige
Braugerston sind , soweit Bezugsscheine vorhanden , woiter
unterzubringen . Die Anlieferungen in guten Qualitäten
haben sich jedoch nicht verstärkt . Am Mehlmarkte er¬
folgen Abrufe nur zögernd . Futtermittel liegen still.
Nowvork,
Weiz . Rw . I.
Weiz . Hw . I.
Mals loko
Mehl n . Pr.
Mehl h . Pr.

Engl . Pracht
Kont . Fracht

I.
87 . 00
83 . 37 ',
67 . 50

3 . 95
4 . 05

2/9 - 3/-
14— 18

Chtkafi » , 3 . 1. September 86 . 37 '-,

Gerste loko 55 — 63 Hafer fest

Welzen
Mai
lull

stramm
7OJ- ä
70? — 71

Mai
Juli
September

30 . 37 ',
29 . 37 !,
29 . 37' s

September 71 . 75 Roggen fest
Mais gut beh. Mai 49 . 12';
Mai 53 . 37 1, Juli 49 . 37k
lull 54 . 26' September 49 .B7S

Viehmärkte

Seefische
Am 8. Januar landeten in Wesermünde zehn Dampfer

insgesamt 1 066 850 kg Friscbflscho , davon aus Island vier
Dampfer 500 000 kg , meist Goldbarsch , Kabeljau und See-
laoh «, von der Barentssee brachten vier Dampfer 481 500 kg
Schellfisch und Kabeljau , während von der Nordsee zwei
Dampfer 85 350 kg , hauptsächlich Heringe , Wittling , kleinen
Scbuilfisch und Seelachs brachten . Ein Ilochseescgler
brachte 10 000 kg Ivifltenlieriiige . Preise:  Nordsee : He¬
ring 32Vs, Schellfisch V 10%—14%. Wittling 8%—9V*. Seelachs
16 . — Bnrentssce : Kabeljau I , II und III 6, Schellfisch I,
II und III 10, Goldbarsch 7—8. — Island : Kaboljau I . II
und III 6, Schellfisch I 38, Wittling 6, Seelachs I und II
6, Lengfisch 7—8%, Goldbarsch 7—8, Austernfisch 71/*—8%.

Warenmärkte
Hamburg , 3. Januar.

Reis : Tendenz - und preismäßig zeigen der deutsche In-
landamarkt sowie die überseeischen Erzeugungsliindor keine
Veränderung.

Gewürze : Vereinzelt kommt es zu geringen Bedarfskäufen,
wobei die bisherigen Preise Gültigkeit behielten.

Hülsenfrüchte : Der Markt liegt noch vollkommen unent¬
wickelt , wenngleich (las Kniil ' lnteresse , insbesondere für
beste Qualitäten , weiter anliült . Man nennt allgemein dio
bisherigen Preise.

Getrocknete Früchte : Dio Abnehmer bekunden trotz der
Beendigung dor Feiertage nach wie vor recht reges In¬
teresse für alle Sorten getrockneter Früchte . Insbesondere
sind Mandeln und Haselnüsse , aber auch Feigen , weiter
begehrt . Ein gloiches gilt für Rosinen und Korinthen,
wonngleich hierfür die Nachfrage nicht ganz so dringlich
ist . Mischobst dürfte bald herzustellen sein . Es mangelt zur
Zelt noch an Pflaumen , die infolge Eisschwierlgkoitcn nur
sehr schwor bornnkommen.

Kautschuk : Ruhig . Slioets loko 8Vi, für Febr .-März 8T/i#
Pence für ein lb . ^
Nowvork, .3 . t . , [lanuar 7 . 39 | Mal 7 . 72

Baumwollsaalol | März 7 . 64 1 lull 7 . 73

Nowvork , 3 . 1.
Terpentin | Terpentin

28 . 60
| Terp . Sav.

23 . 60

Hamburg , 3. Januar . Auftrieb : 812 Kälber , 2378 Schweine.
Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Kälber : Doppellender
bester Mast bis 78, Kälber : a) bis 63, b) bis 57, c) bis 48,
d) bis 38; Schweine : a ) 56, bl ) 55, b2) 54, c) 50, d) 47;
Specksauen 55, Altschneider 54 RM.

Berlin , 3. Januar . Der Markt stand im Zeichen des
jahreszeitlichen , Abschlags von 0.50 RM je 50 kg Lebend¬
gewicht für SchlnchtRehwoino und war mit Schlachtvieh
fast allor Gattungen , besonders aber Schweinen nur mäßig
beschickt . Da sich in den Ladenfleischereien nach dem
Monatswechsel guter Fleisehbednrf zeigtte , wurden die Bel
stände in allen Scblaehtvieligattungen geräumt . Bei Markt¬
beginn waren aufgetrieben : 895 Rinder , 1344 Kälber , 3532
Schafe , 2813 Schweine.

Köln , 3. Januar . Auftrieb : 844 Rinder , darunter 106
Ochsen , 43 Bullen , 592 Kühe , 103 Färsen . 735 Kälber . 611
Schafe , 2795 Schweine . Marktverlauf : Rinder : zugeteilt,
Ausstich ' über Notiz ; Kälber und Schweine : zugetoilt,
Schafe : Hruhigf . Preise : Oeiisen : a) 46%, b) 42V:, c) 37%;
Bullen : a) 44%, b) 40%, c) 35%; Kühe : a) 44—44%, b) 40
bis 40%, c) 33—34%, d) 23—25; Färsen : a) 45%, b) 41—41%,
e) 36V»; Kälber : a) 63, b) 57, c) 48, d) 38; Schafe : a) 42,
b) 38, o) 25—32: Lämmer und Hammel : b2) 49—52. c) 42:
Schweine : a) .">>$%, bl ) 37%, 1>2) 56V:, c) 52V*. d) 49%. Sauen:
gl ) 57%, Altachneider 56Vs RM.
Ghlkapo.
leicht , n . Pr.
höchit . n . Pr

blkago , 3. 1.
Schmalz fest
Tendenz:

Dezember

*chw n . Pr . 6,65
schw h . Pr . 6 .90

Schmalz
Januar 6.67V,
MSri 7.25 G
Mai 7 . 42 >jO

I Zufuhren 2600
j Im Westen 102 ' n

Newvork
Schmalz 6 .90

Teig, Ion 6.60

i . Sduvrino
7 . 50 I
7 . 70 |

Neivvork , 3. 1. I Petr. SWC. 16.26 I Mltf. Conti. 0.96
Petroleum | Petr. SWT. 12.25 | Pens. Rohöl i.97!*/168

Kaffee
Bremen , 3. Januar . Soweit zu erfahren war , kam es mit

den knffeeproduzierenden «Ländern zu keinen Geschäften.
Auch das Inlandsgeschaft blieb begrenzt.

Hamburg , 3. Januar , Im Umsatz mit dem Inland ist eine
nennenswerte Belebung noch nicht zu verzeichnen . Dagegen
verläuft dns Transitgeschäft , wie fast immer zum Jahres¬
beginn , außerordentlich lebhaft . Die Loko -Preise haben
keine Abweichung gegen die Vortage erfahren.

Hamburger KarfeeterUilnb0r .se
bei mindestens 250 Sack (- 14 700 kg netto ) «

. Superior Santos in Pfennigen für Vs kg netto.
12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Mürz 32 B 30 G. Mai 32 B

30 G, Juli 32 B 30 G, Sept . 32 B 30 G, Dez . 32 B 30 G.
Muvyork . 3 , 1. Mal ß | 56 n März 4 . 20 n

lull 6 . 60 n Mai 4 . 24 n
Tendenz : k stet. September 6,63 n lull 4 .'28 n

Santos loko 7 . 75 Oezember 6 . 68 September 4,28 n
Dezember Taqesums 7000 Dezember
März 6 . 46 n Rio loko b . 37 l- Taqesums. —

Newyork , 3. Januar . Europäische Häuser schritten am
Kaffcetermimnnrkto infolge der rückläufigen Preisentwick¬
lung in Le Havre zu Abgaben und Glattstcllungcn , so daß
die Stimmung zunächst kaum stetig war . Später trat .teil¬
weise allcrdingH wieder eine leichte Erholung ein . da der
Handel wieder zu Anschaffungen überging , wobei sich das
Hauptinteresse auf den Santoskontrakt richtete.

^ Kakao
Hamburg . 8. Januar . Rohkakao:  Bei stetiger Tendenz

war eine Belebung im Verkehr mit dem Inland vorerst

nicht zu beobachten . Auch preisgjäßig traten keine Abwei¬
chungen gegen die Vortage ein . — Kakaohalbfabri¬
kate:  Das Hauptaugenmerk der ' Abnehmer richtet sich
hach wie vor auf Kakaopulver , doch auch für die anderen
Artikel zeigt sich weitere Aufnahmefähigkeit . Preise wie
bisher . *
Nowvork . 3 . 1. k stet.

lanuar 4 . 30 | Mal 4 . 64 ( September 4,74
März ' . 4 . 44 | ) ul . 4 . 64 | Oktober 4 . 79

Zucker
Magdeburg , 3. Januar . Gemahl . Meli « Jan . 31.45, 31.50.

Tendenz : ruhig.
Nowvork , 3. 1. Kohzuckei umglm.
Januar i . 83/86 * 1 Mai 1. 96/97 - 1 September 2 . 03/05*
März 1 . 92/93 * | lull 1 . 89/01 November 2 . 08 n

•) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 3. Januar . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam 60% RM für 100 kg.
Original -niitten -Aluminium 98- 99%. in Blöcken 133. des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99% 137. Feinsilber
36.50—39,50 RM.

Kupfer 54%, Blei 19, Zink 17% RM (alles nöm .). Tendenz:
Stetig.

Berlin , 3. JaniiRr . Der Londoner Goldpreis beträgt atu
3. Januar für eine Unze Feingold 150 sb % d - 86.6491 RM.
für ein Gramm Feingold demnach 57,8874Pence = 3,78583 RM.

Hamburg , 3. Januar . (Richtpreise des Vereins dsr am
Metallbamlel beteiligten Firmen : Silber prompt 39.50 B,
36.50 G, Hüttenrohzink nom . 17% B, 17% G.

London , 3. Januar.
Kupfer (per Tonne)

Tendenz : stetig
Standard per Kasse

do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowfrebars

44 . 50 621,
44 . 81 — 87 '.

44 . 62^
60 —60\

49 ^—80 -,
80 .00
50 . 75

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 217 —217 ' .
do 3 Monate 218 - 218 ' /
do . Settl Preis 217 . 25

Straits * 223 . 26

Blei tper Tonne)
Tendenz : willig

ausi . pr . offiz . Preis I4 . 87 1, 93
do . entf . Sicht off . Preis ( 6 . 12!, — 19
do . Settl . Preis 14 . 87^

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöhnl pr off . Preis 13 . 69 - 75
do . entf Sicht off Preisl3 . 93— 14
do Settl Preis 13 . 76

Aluminium (per t)
Inland * 94
Ausland * 90

Antimon Regulus
(per Tonn «)

Erzeuoer -Preis * 70 — 71
chines . per * 42 —44
Quecksilber •

(per Flasche eh ) 304/—
Platin * (p . 20 Unz .) 1%
Wolframerz cif . *

(sh per Einheit ) 56 — 59 n
Nickel . Inland . *

(Der Tonne ) 180 (86
do . ausl * (per t ) 180- 186
Weißblech l .( .Cokes
20X14 fob . Swansea *
(sh per box of 108 Ibs ) >0 . 26
Kupfersulfat
fob . * (per t ) (9 . 50
Indisch Chromerz

c . i. f. Basis 46 %
(sh per iong ton ) 87/6 — 92/6

Kadmium fob . London \
(sh oer t ) 2/1l$n

Silber

Barrensilber prompt 21 . 12g
FelnsMber prompt 22 . 81
Barrensilber auf Lief . 20 . 19
Felnsltber auf Lief . 21 . 81

Gold (sH und Pence
(per Unze ) ' 50/14

* Inakt . Notierungen

London , 3. Januar . Am Dienstag wurde Gold
>11 999 000 Pfund Sfprlinu 1 y .n alnam . ..von 990 000 Pfund

Vs d je Unze fein
». 1.

10 . 22 'jB

N«w yoi.
El Kupf . I.
30 90 Tage
Zinn , loko

10.2?Cb
46 . 50

Sterling zu einem Preise
verkauft.

Blei , loko
Zink , loko
Slib . « uif.

4 . 85
4 . 60

42 . 76

Weißblech
Roheit . N. 2
do . N. 2plsln

1 Werte
150 «h

6 . 00
24 . 60
24 . 26
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.Börsenberichte.
Ruhig

Hamburg , 3. Januar . Die Börse zeigte auch heute wie¬
der eine sehr feste Verfassung , so daß es verschiedentlich
zu weiteren Kursbefestigungen kam , die zum Teil über
2 °/o hinausgingen . Das Geschäft blieb allerdings nur ge¬
ring . Von Schiffahrtswe -rCen,  die ohne Umsatz
lagen , wurden Hapag bei 64V* wie die meisten übrigen
Papiere dieses Marktes unverändert bewertet . Nordd . Lloyd
konnten um V*ah auf 67*/* anzieben , während Hansa -Dampf
im gleichen Ausmaß auf 109 nachgaben . Von Verkehrs¬
aktien stellten sich Bremer Straßenbahn wieder auf 94.
Ziemlich fest waren Industriewerte , unter ihnen insbe¬
sondere Bremer Papiere . So lagen Hoffmann Stärke bei
145 um 3 •/• gesteigert . Bremer Wolle waren 2 #/# auf 163
und Bremer Vulkan ebenso auf 165 erhöht . Wendt ’s Ci¬
garren dagegen gaben im gleichen Umfange auf 78 nach.
Reis und Handels bezahlte man unverändert mit 138. An¬
geboten waren Flensburger Schiff , ojane Abweichung zu
881/*. Am Rentenmarkt  lagen Brenjer Alt und Bre¬
mer Umtauschanleihe wieder ohne Verkehr und Verände¬
rung.

Befestigt
Hannover , 3. Januar ; Am Aktienmarkt wurden weiter

kleinere Käufe getätigt , die erst zu höheren Kursen aus-
gefiihTt werden konnten . Ilseder Hütte , Lindener Aktien-
Brauerei und Brauuschweig -Hannoversche Hypotheken¬
bank waren je 1 ö/o höher , Kali Salzdetfurth */<°/* und
Hemmoor Cement 2 ®/o. Mechanische Linden gingen zum
letzten Briefkurs von 134 um . Am Rentenmarkt  war
die Reichsanledhe -Altbesitz mit 128,25 kräftig erholt . Auch
Liquidationspfandbriefe waren bis V*°/8 höher . Die Um¬
sätze in den Goldpfandbriefen ,der Hannoverschen "'Landes-
kreditanstalt , der Braunschweig -Hannoverschen Hypotheken¬
bank , der Hannoverschen Bodenkreditbank und des Calen¬
berger Kreditvereins wurden zu behaupteten Kursen vor¬
genommen , ebenso die Abschlüsse in Hannoversche Provinz¬
anleihen und Reichsschatzanweisungen . Von Industrie:
Obligationen hatten nur Verwohler Cement einige Um¬
sätze zu 102 zu verzeichnen . — Im Fr 'eiverkehr  nannte
man Burbach mit 75—76 und Wintershall mit 108—109. —
Schluß freundlich.

Freundlich
Berlin , 3. Januar . Nach dem freundlichen Auftakt , den

die Wertpapierbörse gestern zum Jahresbeginn zeigte , war
eine weitere kleine Belebung .zu verzeichnen . Sie wurde
einmal durch die kräftige Entspannung am Geldmarkt be¬
günstigt , im wesentlichen wohl aber durch da« steigende
Anlageinteresse der Bankenkundschaft hervorgerufen , zumal

Dollar = 2,492 (2,492) RM
Englisches Pfund = 11,55 (11,56) RM

jetzt die Zinsgutschriften für die fällig gewordenen Ku¬
pons erfolgen . In erster Linie wurde dabei naturgemäß
der Rentenmarkt berücksichtigt ; aber auch die Aktienmärkte
konnten aus der Neuanlage der Mittel etwas Nutzen ziehen,
sofern die fällig gewordenen Beträge nicht für die Zeich¬
nung der zurzeit aufliegenden Reichsanleihe Verwendung
fanden . Beachtet wurde an der Börse der Gegenbesuch
Montague Normans bei Dr . Schacht , der rein privaten Cha¬
rakter tragen soll . Im Verlauf  war -die Kursgestaltung
nicht ganz einheitlich , der freundliche Unterton blieb jedoch
erhalten . Farben wurden mit 1501/* notiert . Rütgerswerke
und Deutsche Erdöl sowie Salzdetfurth wurden je V**/o höher
bewertet . HEW gewannen V« und Bemberg l */4°/o. Andererseits
schwächten sich AEG und Gesfürel je um 3/*, Wintershall
um 7/s, Buderus und Niederlausitzer Kohle je um 1, ferner
Conti -Gumrai um l 1/«% ab . Am Schluß nahm das Ge¬
schäft weiter an Umfang ab . Die Veränderungen der No¬
tierungen hielten sich in engen Grenzen . Schering stiegen
um Vs, Schultheiß um *k °fo. Auch Vereinigte Stahlwerke
wurden leicht höher bewertet . Lediglich Deutsche Er 'döl
büßten V4«/n ein . Farben schlossen zu 1501/*. Nachbörslich
blieb es ruhig.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
gaben Deutsche Uebersee um 1 % nach , während Dresdner
Bank V*o/o gewannen . Hamburger Hypotheken stiegen bei
den Hypothekenbanken um VsVo. Sonst traten keine größe¬
ren Veränderungen ein . Am Markt * der Kolonialworte
gaben Doag um 1 % nach . — Steuergutscheine wurden
bis auf die sogenannten Anleihestocksteuergutscheine , die
Vs o/o höher zur Notiz kamen , gestrichen.

Am Rentenmarkt war die Tendenz fester . Pfandbriefe
lagen freundlich , Liquidationspfandbriefe zogen verschie¬
dentlich an . Von Kommunal -Obligationen erhöhten sich
Preußische Zentralboden und Pfandbriefbank -Goldkommunale
Emission 1 um Vs°/o- Festere Haltung wiesen ferner Län-
deraltbesitzanleihen auf . So stiegen Schleswig -Holsteiner
um IV*, Lübecker um 1, Hamburger und Westfalen je um
V*%. Am Markt der Zweckverbandsanleihen waren Gpro-
zentige Emscher von 1927 um l ®/o rückgängig . Bei den
Stadtanleihen büßten 2l3er Breslau und 28er Königsberg je
V*o/„ ein . Reichs - und Länderanleihen lagen wenig verän¬
dert , 29er Mecklenburg -Schwerin oewannqn V̂ ®/o. Für In¬
dustrie -Obligationen waren die Meinungen geteilt . 36er
Mittelstahl gewannen */*, Farbenbond « 7/s und 37er Har-
pener 1V«%. Demgegenüber büßten Aschinger und Däim-
ler -Benz je Vi°/o ein . Privatdiskont unverändert 27/e°/o.

Renten lebhafter
Frankfurt/M ., 3. Januar . An der Abendbörse richtete

sich das Interesse der Kundschaft in verstärktem Maße
wieder auf den Rentenmarkt , an dem weiter AnlagSkäufe
vorgenommen wurden . In einzelnen Papieren war das . Ge¬
schäft etwas lebhafter . Größtenteils scheiterten erhöhte
Umsätze aber an dem Mangel an entsprechendem Angebot.
Von amtlich notierten Werten erhöhten eich Reichsaltbesitz
und 6prozentige I . G. Farben um je Vb°/o auf 1285/s .bzw.

H8Vi. 5prozentige Gelsen -Benzin gingen mU unverändert
100  um . Von unnotierten Werten nannte man Kommunal¬
umschuldung mit 92,85 nach 92R0, 5prozentige Ewald mit
100V* flOOV«) und Altbesitz mit 132 na <?h 1314/*. Aktien waren
dagegen vernachlässigt und kamen vorwiegend nominell
zur Notiz . Die Grundhaltung blieb aber freundlich , was
auch in größtenteils gut gehaltenen Kursen zum Ausdruck
kam . Etwas leichter lagen I . G. Farben mit 150V«, Man¬
nesmann mit 108V« und Deutsche Erdöl mit 1215/*.

Schwach
Newyork , 3. Januar . An der ersten Börse im neuen Jahr

war die Kursentwicklung verschiedenen Schwankungen
unterworfen . Teilweise schrieb . man dies technischen
Marktfaktoren , teilweise dem Umstand zu , daß man zu¬
nächst die Botschaft des Präsidenten Roosevelt an dem
am Dienstag zusammengetretenen Kongreß abwarten wollte.
Der Handel legte sich daher verschiedentlich Zurückhaltung
auf . Zu Beginn konnte die Tendenz sogar als fest an-
gesprof ^ion werden und die Kurse zogen bei mäßig be¬
lebtem Geschäft auch zunächst utw  Bruchteile an . Nach
Erledigung , der vorliegenden Kaufaufträge trat jedoch wie¬
der eine leichte Abscliwächung ein . Sie war in der Haupt¬
sache auf Gewinnmitnahmen in Flugzeugpapieren zurückzu¬
führen , da man in finanziellen Kreisen Zweifel hegte , ob
die Aufrüstungsausgaben in dem vorgesehenen Ausmaße
vom Kongreß bewilligt werden würden . Die Börse schloß
schwächer.

Die Reichsbank am Jahresultimo
Der Zahlungsmittelumlauf um 2,91 Mrd. RM höher als Ende 1937

„ „ „ ™ i ttßl ’nmlauf  am JahresschluB auf Ms«
liU Ii ™ BeKBn 9761 in der Vorwoche , 98« im Vormon«Nach dem Ausweis der Beichsbank vom Jahresultimo hat

sich ln ™ letzten Woche 1938 die ge ^ mte Anlage derNotenbank um 884,3 auf 9143,4 Mill . erliuhk
zeitig haben die sonstigen Aktiven um 149,6 MiU. KM z-n
genommen , andererseits sind aber von den in der Beneins-
woehe seitens der Wirtschaft bei der Beichsbank beschämen
zusätzlichen Kreditmitteln nicht weniger als 405,9

f Gir ' - - " J ~° - -

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

iS 2!
O®S> tmXX

3. 1.
Geld

1939
Brie!

2. 1.
Geld

1939
Brief

Aegypten 1 äg . £ 7 20.99 11.836 11.865 11.845 11.875
Argentinien 1 P .-P. 6 1.78 0.563 0.565 0.564 0.568
Belgien 100 Belga 3 81.00 42.00 42.07 41.98 42.06Brasilien 1 Milreis 7 1.33 0.146 0.148 0.146 0.148
Bulgarien 100  Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053Dänemark 100 Kr. 4 112.50 61.51 51.61 61.56 51.66
Danzig 100  fl. 4 —.— 47.00 47.10 47.00 47.10
England 1 £ 2 20.47 11.535 11.665 11.545 11.675Estland 100 e. Kr. 4% _,— 68. 13 68.27 68.13 68.27Finnland 100 f. M. 4 81.00 5.085 5.095 6.09 5.10Frankreich 100 Fr. 2 81.00 6.633 6.647 6.538 6.552Griechenland 100 D. 6 81.00 2.363 2.357 2.353 2.357Holland 100  fl. 2 168.74 135.39 135.67 135.44 135.72
Iran 100 Rials — 20.43 14.34 14.36 14.35 14.37
Island 100 Isl. Kr. m 112.50 51.70 51.80 51.74 51.84
Italien 100 Lire 81.00 13.09 13. 11 13.09 13. 11
lapan 1 Yen 3.29 2.40 0.673 0.676 0.674 0.676
Jugosl. 100  Din. 5 , 81.00 6.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.467 2.471 2.466 2.470
Lettland 100 Lats 5 48.75 48.85 48.75 48.85
Litauen 100 Utas 6 —.— 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 112.76 57.97 58.09 58.02 58. 14
Polen 100  Zloty 4% -—.— 47.00 47. 10 47.00 47.10
Portugal 100  Esc. 4 453.67 10.475 10.495 10.485 10.505
Schweden 100  Kr. 2% 112.60 69.40 59.52 59.45 59.67
Schweiz 100  Fr. 1» 81.00 v 66.44 56.56 66.44. 66.56'
Tschech. 100  Kr. 3 85.00 8.591 8.609 8.591 8.609
Türkei 1 türk. £ 4 18.50 1.978 1.982 1.978 1.982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 0.919 0.921 0.919 0.921v. Staat. > A. 1 $ 1 4.19 2.490 2.494 2.490 2.494

woehe seitens der Wirtschaft bei der Eeiehsbank beschafften
dien Kreditmitteln nicht weniger als 465,5 M)U? niu
•okonto stehengeblieben , so daß . die gesamt*
a, b e n einen Rekordstand  von 1527,5

zeigen.
Wenn auch in den ersten drei Wochen des Dezembers nur

ein Abbau der zusätzlichen Belastungsspitze vom November-
Ultimo im Ausmaß von 16,1V. gegenüber 39 ./. im Jahre
zuvor übriggeblieben war , so darf doch nach den oben
mitgcteilten Ziffern die Inanspruchnahme der Eeiehsbank
werden Dies ergibt sich aus dem Vergleich mit den Vorjahrs-
Ziffern " wo bei einem allgemein niedrigeren Zahlenniveau
iahrsziffern *, bei einem allgemein niedrigeren Zahlenniveau
aus Gründen des entsprechend kleineren Wirtschaftsraumes
der Zugang , auf den Anlagekonten mit 895,6 MilL RM nicht
nur relativ , sondern auch absolut größer gewesen war;
außerdem hatten damals die Giroguthaben nur um 325
MilL RM zugenommen , wogegen allerdings die sonstigen
Aktiva eine Abnahme um 62 Mill . RM zeigten.

Im einzelnen haben in der Berichtswoche Handelswechsel
und -Schecks , um 764,8 auf 8123,4 und Reichsschatzwechsel
um 120,5 auf 120,7 Mill . RM zugenommen . Die Wertpapier¬
bestände sind fast unverändert geblieben , wahrend Lom¬
bardforderungen sogar um U auf 44,9 Mall . RM abge¬
nommen haben , ein Zeichen dafujr , daß der Jahresultimo
doch relativ leicht überwunden werden konnte .. In diesem
Zusammenhang sei in bezug auf die hohen Giroguthaben
noch erwähnt , daß hieran neben der Vorsorge der Banken
für einen befriedigenden Liquidationsstand am . Jahresab¬
schluß sowie der Bereitschaft für den Zinstermin und die
bevorstehenden Einzahlungen auf die Reach -sanlejhe offen¬
bar auch der Umstand zur Auswirkung kommt , daß der
Jahresultimo auf einen Sonnabend fiel, , an dem vielfach
keine Möglichkeit mehr gegeben war , Eingänge auf Giro¬
konto abzudisponieren.

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusanunen
sind 578,5 und an Scheidemünzen 48,7 MiU. RM m den Ver¬
kehr abgeflossen . Damit stellt sich der gesamte Z a h -

: I i
Mill . _
und 7478 Ende 193<.

Die Gold - und Devisenbestände  haben ^o onf i  Mill RM ubgenommen . Da* on entfallen nr-
®4ä andfer ^ 70.81 auf Gold und 5,5 Mill . RM auf deckun .l
fähige Devisen.

Wochenübersicht der Beichsbank vom 31. Dezember
(Alle Ziffern in 1000 BM)
Aktiva

Goldbestand (Barrengold) sowie In- und aus¬
ausländische Goldmünzen das Pfund fein zu
1932 RM berechnet und zwar:
a) Goldkassenbestand .
b) Golddepot (unbelastet ) bei ausländischen

Zentrainotenbankeo .
Bestand an deckungsfähigen Devisen
ai , „ Reichsschatzwechseln —
b) „ „ sonstigen Wechseln und Schecksdeutschen Scheidemünzen .

" „ Noten anderer Banken .
M „ Lombardforderungen . . .

ai darunter Darlehen auf
Reichsschatzwechsel . . .

„ deckungsfähigen Wertpapieren
„ „ sonstigen Wertpapieren .
„ „ sonstigen Aktiven .

P a « 8 i v a
Grundkapital
Reservefonds

a) gesetzlicher Reservefonds . v : *v*
b) Spezialreservefonds für künftige Dividen¬

denzahlungen .
c) sonstige Rücklagen .

Betrag der umlaufenden Noten .
Sonstige tägl . fällige Verbindlichkeiten . . . . . . . .
An eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlich¬

keiten .
Sonstige Passiva . . .

a) Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen
im Inlande zahlbaren Wechseln . .

10 773

Verändrs
eeg. die'

Vorwociie

60 201

10 672
5516 — 339

120 690 + 120470
8123 352 + 764837116453 — 38778

44 861 1084
1

556 811 + 32
4297 727 +

1504 660 + 149628

150 000

79 277

40289
273411

8 222 647 4 6661761527 496 -f 465 464

426 247 - 26 866

Prag , 3. 1.
Amsterdam >6.89
Berlin 11.72
Zürich 660.50
Oslo 680.50
Amsterdam,

An den internationalen Devisenmärkten setzte sieb der
Abbröckelungsprozeß beim englischen Rl’und weiter fort.
In London waren für ein Pfund nur 4.6356 (4,6390) Dollar zu
bezahlen . Die Amsterdamer Pfpndnotiz ermäßigte sich auf
8,513/« (8,523/<), die Züricher auf 20,52 (20,56). Der Dollar
blieb nahezu unverändert . Die kontinentalen Valuten wie¬
sen fast durchweg kleine Einbußen auf , so insbesondere der
französische Franc, , der in Anlehnung an den Pfundrück¬
gang in »Zürich mit 11,611/* (11,631/«) und in Amsterdam mit
4,82V* (4,82Vs) notiert wurde . Verhältnismäßig . widerstands¬
fähig blieben der Schweizer Franc und der holländische
Gulden . Im Verlauf konnte sich der holländische Gulden
nicht voll behaupten . Das englische Pfund gab weiterleicht nach.

Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Zürich,
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien

*Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo
Paris , 3. 1.
London
Newyork
Belgien
Spanien

3. 1.
73.75
8.51Ü

183.93
4.82l,/

31.03
1.

11.60
20.481

442 . 37V,
74.65
23.30

240̂ 70
177.37
105.62!̂
103. 10

176.60
38.17

643.76

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris
Schweiz
Italien'
Madrid ’
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Kopenhagen
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingfora
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

665.50
135.65

162*.30
29.22!$
76.80
41.67

42.771.
38.00
43.82%
91.60
6.40

16. 15
83.75
87.50
10 . 00
3.95
3.50
3.25
9.05

200.85
861.76
793.00
20.75

885.75

Auslandsdevisen
Kopenhagen , 3. 1. Oslo , 3. 1.
London- 22.40 London 19.90
Newyork 484.75 Berlin 173.75
Berlin 194.20 Paris 11.50
Paris 12.8U Newyork 431.50
Antwerpen 81.75 Amsterdam 235.00
Zürich 109.50 Zürich 98.00
Rom 25.70 Helsingfors 8.90
Amsterdam 263.65 Antwerpen 73.25
Stockholm 115.50 Stockholm 102.80
Oslo 112.70 Kopenhagen 89.25
Helsingfors 9.95 Rom 22.90
Prag 16.75 Prag 15.00
Warschau 92.10 Warschau 82.50
London , 3 1. Sofia 380.00
Newyork 4.6281 Rumänien 653.00
Paris 176.63 Lissabon 110. 18
Berlin 11.54 Istanbul 580.00
Spanien 100.00  n Athen 548.00
Burgos 42.00 Warschau 24.50
Montreal 467.26 Moskau 24.52
Amsterdam 8.6106 Lettland 25.25
Brüssel 27.44 Estland 18.25
Italien 87.99 Litauen 28.00
Schweiz 20.48J Buen. Aires 17.00
Kopenhagen 22.40 Rio de Jan. 3.03
Stockholm 19.41 :!, Montevideo 19.60
Oslo 19.90'ä Mexiko _ ._
Helsingtors 226*78 Alexandrien 97.50
Prag 134.87!,B Hongkong 1/300
Budapest 23.62 B Schanghai Ö/837
Belgrad 209.00 Kobe 1/200

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw. Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingfors
Rom
Prag
Warschau
Australien
Neuseeland
Südafrika
Straitsdotlar
Valparaiso
London auf
Bombay

Bombay auf
London

Buenos auf
London

Privatdisk.
Tägl' Geld
Prolonga¬
tionssatz (.
tägl. Geld

3. 1.
19.42%

148.75
11 . 10
71.25
95.00

228.75
86.80
97.70

490.50
8.60

22.25
14.60
79.75

125.00 B
124.37%
100 . 12 %

2/393
116.00 n

1/693

1/590 .

20.40

%

0.43
0.50

Wechsel auf
London-Obl.

Lond. 60 Tg.
B'wechsel
H’wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

4.6256

4.6168
4.6166
2.6206

16.87
6.26’;

22.60
54.38

Stockholm 697.50
poln. Noten 536.00 n
Belgrad 64.92!«
Danzig 552.75
Warschau 552.75

Prag 6.30
Privatdisk.
Off. Bkdlsk.

Vw- Ii

Tägl. Geld £
1 Monatsg.
Buen. Aires 100.121;
7' ian 120.00'
Off. Bkdisk.
Privatdisk.

«f

Inland
Privatdisk'.

—

Ausland 3
£ p. 1 Mt. —
£ p. 3 Mte. —
$ p. 1 Mt. —
$ p. 3 Mte.
Stockholm 909.60
Helsingfors 77.25
Prag 130.10
Berlin 15.34J*
Warschau 717.00
Stockholm 23.83
Oslo 23.26
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin

20.65
3.4275

19.80
2.30
0.85%

27.00
28.69
5.94

40.11
3. Januar
gegen Japan 1.2

Newyork,
Tägl. Geld
Bankakz.
90 Tg. Brief
90 Tg. Geld
Pr. Hand.-

wechsel
niedr. Satz
höchst. Satz

Ostasiatische Wechselkurse vom
Newyork gegen Japan 273/j*, London

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.5M/a*, Hongkong 1.27/*, Schang¬

hai 0.87/» , Kobe l .l 31/**, Tientsin 0.97/a (Telegramm der Hong¬
kong Schanghai Banking Corp .). i

Konkurse
Fiirtli/Bayern : Maurermeister Otto Ammon . — Halber¬

stadt : Kaufm . Horst Krebs . — Leipzig : Händler Ignatz
Pester '(richtig Schleifer ), zur Zeit im Ausland , Inh . eines
Textilwarengeschäfts . — PÖlitz/Pom .: Kaufm . Hugo Grun-
wald . — Striegau : Tiefbau - und Straßenbauunternehmer
Paul Zedier . '

Breslau : Frau Sofie Katz geh . Aschkowitz , Inh .- des Kauf¬
hauses am - Dom Leo Katz , Handel mit Spielwaren , Wirt¬
schaftswaren , Luxuswaren und Lederwaren . — Ratibor : Fä.
Konfektionshaus Anna Böhm , Inh . Frau Margot Blan-
dowsky geh . Böhm.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Hamburg : Kaufm . Paul Helmuth Bruno

Müller , Inh . der Fa . Paul H . B. Müller.

Diskontsenkung in Frankreich
Paris , 3: Januar . Die Bank von Frankreich hat den

Diskontsatz mit dem heutigen Tage von 2‘/s °/0 auf 2 */• und
den Satz für Vorschüsse auf Wertpapiere von 3'/: «/» auf
3 »/o und den . Zinssatz für 30-Tage -Gelder von 2VsV. auf 2•/,
herabgesetzt . — Die bisherigen um •/. »/« höheren Sätze
waren seit dem 24. November 1938 in Kraft.

Englands Enttäuschung
über den Handelsvertrag mit den Sowjets

London , 3. Januar . -Wie „ Sunday Dispatch “ meldet , soll
England in Kürze seinen Handelsvertrag mit Sowjetrußland
kündigen , der dann mit sechsmonatiger Frist zu Ende gehe.
Sowjetrußland habe den Vertrag zwar dem Buchstaben
nach , aber nicht seinem Geiste nach gehalten . Die sowjet¬
russische Ausfuhr nach England sei dabei dauernd ge¬
stiegen , während die englische Ausfuhr naeß - Sowjetrußland
ständig niedergehalten worden sei . Während der sechs¬
monatigen Kündigungsfrist werde versucht werden , einen
neuen Handelsvertrag abzuschließen.

Starker Anteil Deutschlands
an der jugoslawischen Ausfuhr

Belgrad , 3. Januar . Der Anteil Deutschlands an der jugo¬
slawischen Gesamtausfuhr betrug im 'November vorigen
Jahres 46 %>. An der jugoslawischen Gesamteinfuhr war
Deutschland mit 33 °/o beteiligt . Der Wert der nach
Deutschland ausgeführten Waren betrug ohne .Oesterreich
243 Mill . Dinar , dagegen wurden aus Deutschland Waren im
Werte von nur 124 Mill . Dinar eingeführt . Mit dem ehe¬
maligen Ofesjerreich zusammen betrug der Anteil Deutsch¬
lands an der jugoslawischen Gesamtausfuhr 46,87% und hei
der jugoslawischen Einfuhr 37,94°/o. Entsprechend führte
Großdeutschland aus Jugoslawien im November Waren im
Gesamtwert - von 247 Mill . Dinar ein ünd Waren ' im Werte
von 142 Mill . Dinar dorthin ans.

Nächster Postschluß für Briefpost nach Newyork
am 5. Januar heim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
„Hansa “ über Cuxhaven um 4 Uhr , über Cherbourg um
12.30 Uhr.

Wertbriefdienst im sudetendeutschen Gebiet . Am 16. Ja¬
nuar nimmt die Reichspost im sudetendeutschen Gebiet so¬
wie zwischen diesem Gebiet und dem übrigen Reichsgebiet
den Wertbriefdienst auf , d©r vom gleichen Tage an auf den
Dienst mit der freien Stadt Danzig in beiden Richtungen
ausgedehnt wird.

Börsenfeennziffern . Die vom Statistischen Reiclisa -mt w-
feclmeten Börsenkennziffern stellen sich in der Woche vom
26. bis 31. 12. 1938 für die Aktienkurse auf 103,05 gegen
102,96 in der Vorwoche (in Klammern Monatsdurchschnitt
Dezember 103,07), für die 4V2prozentigen Wertpapiere auf
98,98 gegen 98,97 (99,21). für die 5prozentigen Industrie-
Obligationen auf 100,21' gegen 99,93 (100,21) und für die
4prozentige Gemeindeumschuldungsanleihe auf 92,21 gegen
92,02 (92,08).

Die Zahlungseinstellungen Im Dezember 1938. Im Dezember
wurden nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts durch
den Reichsanzeiger . 180 nepe Konkurse ohne die wegen
Massemangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung
und 24 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die
entsprechenden Zahlen für den Vormonat waren 155 bzw. 11.

Reichsbankdiskont 4% Wertpapierkurse der BZ . wom S Januar Lombuxdsatz 5’/i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u. Staatsanleihen
5 Ot. Reichsanl. 27
4 do. do. 34
41/*Dt. Relchs-Scft.35

do. 36 II. Folge
do. 36 III. Folge
do. 37 I. Folge

41/* Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

3. 1. 2 .1.
3. 1.
101.37
99.50
99.25
99. !2
99.00
98.87

100 . 00
92.00

128.50
126.60
127.75

2. 1.
101.37
99.50
99.25
99. 12
99.00
98.87

100 . 00
92.00

127.62
126.60
127.60

99.00
101.25 101.00

99.00 99.00

98.50 98.60

Kreditanstalten und Körper¬
schaften

41/* Oldb.-Br. Stl.
Kredit-Pfbr. v. 25 99.60 99.50

41/» do. S. 1 u. 3 99.50 99.60
4Vi do. S. 2 99.60 99.50
41/* do. S. 4 99.50 99.60
41/* do. S. 5 99.50 99.60
4*/a do. S. 6 99 .50 99.60
41/* do. S. 7
41/* do. Korn. S. 1 99.00 99.00
4lli  do . do. S. 2 99.00 99.00
4V> do. do. S. 3 99.C0 99.00
Hypothekenbanken
41/* Hamb. Hypbk. A 99.00
5V* do. Liquid.

1 do . Anteilschein
4Va Pr. Ctrbd. 28
5Vs do. Liq. 26 A2
4*/* Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28
Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 26 —.— —
Nordd. Steingut Tt  101 .20 101.50
Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4. 1935
fällig am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937
fällig am 1. 4. 1938 119.70 119.70
fällio ab 1. 4. 41/45 82.50 82.60
Bank -Aktien
Geestemünder Bank
Hb. HypothekenbankSchl.-Hoi.Bk. i.Husum
Vereinsbank
Westholst. Bank
Eisenbahn -Aktien
Dt. Reichsb.-Vorz.-A.
A-G für Verkehr
Bremer Straßenbahn
HamburgerHochbahn

Br. Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger Gummi
Hochofenw. Lübeck
Hoffm.- Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp. u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall.

157.00
165.00
163.00
152.00
80.00

152.00
88.60

102. 60
140.50
190.00
119.00
145.00
124.00

130!00

157.00
163.00
161.00
161.50
80.00

162.00
88.50

103. 00
139.70
190.00
119.51
142.C0
124.00
126.00.
130.00

a. t . 2. i.
Berliner Börse

Nordd. Steingut
„Nordsee“ Dt. Hochs.
Nordwestd. Kraft‘
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte Jute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonialwerte
Kamerun-Eisenb.-G.
Neu-Guinea-Comp.
Otavi-Minen

129.C0
116. 00
154.00
132.50
138.00
129.00
118.00
137V00
112 . 00
103.00
112 . 00
78.00

129.00
116.00
151.00
132.00
138:00
128.00
118.00
137.00
112.00
102.00
112.00

—89 .00
—. - 160.00
24.62 24.25

Niedersächsische Börse

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs -,
Länder , der
Reichspost . Schutzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl. 128.75 127.00
5 Reichsanleihe 27 101.37 101.37
4 Reichsanleihe 34
51/* int. (Young)
41/* Pr. St.-Anl. 28
41/* Bayern St. 27
4V» Brschw. St. 28-
4 Dt. Schutzgebiet — —•—
4V* Dt. Reichsp. 34 —
41/* do. 35 100.20 100.20
4lh Ot . Reichsb. 35 99.90 99.90
4V* do. 36
41/* Pr. Ldr. 1 u. 2
Stadtanleihen
41/» Bin. Goldsch. 26

. der
Reichsbahn.

99.50 99.50
101.80 102.00
109.00 109.00
99. 12 99.00
99.00 99.00

99. 10 99. 10
1G0. 10 100. 12

Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

4V* Hann. Prov.-Ani.
R. 15 99.00 99. 00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4V* Oldb.-Br. Stl.

98.00 98.00
94.60 94.00
91.50 91.60

125.50 124.50
146.00 146.00

122.25 121.60
120.00 119.00
94.00 94.00
95.00 95.62

Sehiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch.-Ges. 97
Dt. Ost-Afrika-Linie —
Hapag
Hbg:-SUdam. D.-G.
Hansa-Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw. Reederei
Woermann-Linie
' iKiüstrte -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorl
Bill-Brauerei
Breitenburqer Cem.
Brem.-Veg., Fisch.-G.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Pap. u. Wellp.

- 77.00
50 64.50
- 119.00
00 109.76
00 118.00

66.75
00  116.00

75.00

100 . 00 100 . 00
280.00 280.00
130.C0 130.00
138.00 135.60
118.00 120.00
162.00 162i00
131.00 131.00

Krd. Pfhr. S. 5 99.60 99.60
4V* do. Korn. S. 3 99.00 99.00

Landesbanken
41/* Brschw. Staatsb.

Goldpfbr. R. 16 99.50 99.60
4V* Hann. Ldkr. G.-

Pf. S. 1 1926 : 99.60 99.60
S1/* do. Liqui. Pfbr. 100.75 100.76
4 do. RM Pfbr. S. 6 94.00 94.00

Ritterschaften
41/* Brschw. rlttl . G.-

Pf. von 29 99.00 99.00
41/» Bremer rlttl.

Golüpfandbrief 99.50 99.60
4V> Calenbg. rlttl.

G.-Pfbr. v. 28 100.00 100.00
4V> do. do. v. 27 100.00 100.00
41/* Geller rlttl.

Goldpf. C. 98.60 98.50

Stadtschaften
41/* Preuß. Zentral-

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 99.G0 99.00

Hypothekenbanken
41/* Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpf.
von 1929 99.00 99.00

51/* do. Liqul.-Pfbr. 101.00 100.87
41/* Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pfbr. R. 7 99.00 99.00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obt. 102.50 102.50
6 Hackethal Ohl. 103,50 103.60
6 Lindener Brauerei

Obi. 102.00 102.00
3 Mech Unden Obi. 90.50 90.60
6 Vorw. Zem. Obi. 102.0C 102 .OC

SftHiwerfe ohne !Zinskerecbn
1 Hann Stadtanl.

von 1923 99.00 99.00
Brom, ritt (Roqq.)
abg. ’ Pf. 92.50 92.50

4 cell. ritt . (Rogg.)
abg. Pf. 92.50 92.60

206.00 207.00
170.00 170.00
111 . 00 111 . 00
124.00 124.00
140.00 140.00

5*/a Hann. Bod. Kr.
Liqui. Pfandbr. 101.00 101.00

6*/» LüdernscheidM.
Obi. 103.00 103.00

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zern.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech.WebereiLinden
Norddeutsche Zern.
Salzdetfurt Kali
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zern.
Verelnsbr. Herren!).
Vorwohler Zement
Wollwäsch. Döhren
Brschw. Hann. Hyp.-

Bank
Geestemünder Bank

255.00
121.00
176.60
145.00
106.00
134.00
126.00
137.76
186.00
120 . 00
153.00
110 . 00
168.00

255.00
121 . 00
174.50
144.00
105.50
134.00
126.00
137.00
185.00
120.00
153.00
110.00*168.10

111 . 00 110 . 00
97.00 97.00

Verkehrs -Aktien
Hildesh. Pein. Krelsb. 48.60 48.50
Ueberlandw. Hann. 112.00 112.00
Marienborn-Beend ' 90.00 9C.00

Reichsschuidbuchforde-
. rungen (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe 2
1.4. Geld, Brlei Geld Brlei

1939 99.62 100.37
1940 99.62 100.37
1941 99.37 100. 12 - . —
1942 98.76 99.50 98.62 99.37
1943 98.37 99. 12 - -
1944 98.12 98.87
1945 98. 12 98.87 - . -
1946 98.00 98.75 —. -
1947 98.00 98.7ö
194t •<8.00 98.76 •J8.C0 98.76

1 und 2 98.75 98.75
Oeffentliche Kreditanstalten
41/» Bin. Pfdbr.-A. 99.00 99.00
Dt. Komm.-Samm. 1 134. 26 134.25
Dt. Komm.-Samm. 2
4Vs Hann. Landes¬

150.37 150.37

kredit v. 26 S. 1 99.50 99.60
4>/> do. Ptd. y. 27

Serie 2
41/: Oldb.-Br. Stl.

99.60 99.50

. Krd. Pfbr> S. 2 _ a_ _
4‘/i do. S. 7 —
4Va do. Korn. S. 1 —. — 99.00
5i/i do. Liqui. 100.12 100.75
4V, Pr. Lds.-Pt. R. 4
4V, Ldschftl. zentr.

100.00 100.00

Goldpfandbr. 99.00 99.00
4Vs Ostpr. Id. G. (8Vi) 98.75 98.75
Schl.-Holst. Id. G. 24 —■. — —-#—
*4'/jWest . Id. G. (8Vi)
fl vpoth ejeenbanken

41/* Braunschw.
Hann, von 1929

41/* Goth. Grund¬
99.00 99.00

kredit 4. s . Sa
41/* Hann. Boden¬

99.00 99.00

kredit 13, 14 99.00 99.00
41/* Meininger

Hypoth. Bank 99.00 99. 00
41/* Pr. Centralb: 28
47* Pr. Hyp. 24. 1

98.50 98.50

25, 2—4
47* Pr. Pfandbr.-

99.00 99.00

Bank SD
47* Rhein. Westfäl.

99.00 99.00

Bdkr. 4, 6, 10, 12
4V*Schlesw.-H.ldsch

99.00 99.00

Gold 30 —.— _ ;. —
47* Berl. Hyp. 15 99.00 99.00
47* Bl. Hyp. K. 6 98.50 98.50
57* Bl. Ctrbk. LIqu.
47* Pr: Pfbr.

101.CO 100.62

Komm. 20 98.50 98.50
47* Pr. Ctr.-Bod. 24 99.00 99.00
47* Pr. Ztrst. 19 99.00 99.00
47* Pr. Ztrst. 20-21
47* Hann. Pfd. 4

99.00 99.00

von 1929 —. 99.50
47* do. 5 u. Erw. 98.50 99.60

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45. | 82.UU1 h ?.76
1946/48. . . | 81.b7 i t>2.62

minimal -»ibligutionen
41/* Mein H\rp. Bank

Komm 4. 16, 21 8̂.6ü
41/* Pr. Ctr. Boden

Komm 26/28 99.00
(*/• Rh westf Bdrk.

Komm 26/27 4-6 98.51
Iti .ii >tri (' l )bl 1gatlonen

98.ÖC

99.01

98.6<

5 Thür. ELO. 37
6 Zuckerkredit

101 . 01
103.60 103.&L

Steuergutscheine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer-Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch 95.26 95. 12
Hann. Ueberland —

3. I . 2. 1.

103.75
—107 .75
—111 .76
—115 .75

119.76
111.75 111.75

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
ßayr. Vereinsbank
Berl. Handelsoes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oidenbg. Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G. für Energie
Aisen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

96.25
100.62
109.00
120 . 00
112 . 00
116.76
657.00
96.00

108.75
112.76

96.25
100.25
108.75
119.51
111.76
115.51

96.00
108. 12
112.76
95.00

187.00 186.75

119.00
170.00

141.25 141.50

Dynamit Nobel
3. 1.
80.00

2. 1.
80.00

Germania Portland 102.00
Gehr. Goedhardt 161.75 —,—
Hackethal 140.00
Hageda 112.00 112.50
Hoffmann Stärke 145.00 146.00
Kötltzer Leder 140.00 140.00
Kromschröder — 91.00
Küppersbusch 119. 00
Lindes Eis 166.00 163.87
Masch. Buckau 125.50 127.00
Maximilianhütte —#_
Meyer Kaufmann 112.50 115,50
Miag Mühlen 130.50
Mülheim Bero 125.00
Nordd. Eiswerke 123.60
Nordd. Steingut —.— —.—
Nordd. Trikot 129.26 —•—
Nordwestd. Kratt 156.00 —
Phönix Braunkohle 102. 12 103.25
Rhein. Westf. Kalk 116.00
Riebeck Montan 106.00 —
Rosenthal Porzellan 92.25 —•—
Sarotti 115. 12 117.25
Schles. portland 132.00 133.00
Verein. Ot. Nickel 167.00 166.00
Verein. Glanzstoft _ .— —
Wanderer-Werke 159.26

Kolonialwerte
Dt. Ost-Afrika 1(M.60 102.50
Neu-Guinea —. — 153.00
Otavi Min. u. Els.-G. 24.60 24.25
Schantung 108.0G 108.00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs- Schluß Einheitekurs

kurs kurs 3. 1« 2. 1.
Dt. An). Aust. Scheine

elnschl. 7*AblÖsungsch. 128.50 128.50 128.37 127.8757» Gelsenk. Werk 100.87 101. 10 101.00 100.9047* Fried.Krupp-RM-Anl. _ #_ 97.76 97.7557» Mitteid. Stahl 101.25 101.26 101.37 101 .ou47* Ver. Stahl-Obl. 96.25 96.25 96.26 96.25
Accumulatoren-Fabrlk 208,00

115. 76Allg. Elektridtäts -Ges. U6.25 Ub.bO 11&I50Aschtlfenburqer Zellstoff - • - - . 111.60 112.00
Bayer. Motoren-Werke 144.00 144.00 144.00
1. p. Bemberg —■ 135.25 134!6G 135.00
Julins Berger Tiefbau —.— 141.00 142.76
BI. Kraft u. Licht AG. — 158.25 157.76
Berl. Maschinenbau 122.75 123.25 122.76
Braunk. u. Brik.(Bublag) —
Bremer Wollkämmerei —. — 164̂ 00
Buderus Eisenwerke 107.76 106.75 106[7ö 107.00
Charlottenb. Wasserwerk 116.26 115.25 115.25 115.00
Chem. von Heyden —». — — 139.00 140.87
Continental Gummi 205.76 •205.76 206.00
Daimler-Benz 133.50 133.50 134.00 132.50
Demag —. — —.— 146.50 144.50Deutsch. Atlant.-Telegr — 106.00 107.50 106.00D. Cent Gas Dessau —.— 108.50 108.50 108.37Deutsche Erdöl 121.75 122.00. 121.76 121.50Deutsche ünolwerke ‘ —.— 164.60 152.50 152.00Deutsch Teleph. u Kabei —.— — 129.60Deutsche Waffen 136.60 137.60 137*50 136 37Deutscher Eisenhandei - —, — 138.50 138' oüChristian Dterig AG. 174.26 174.26 174.60Dortm. Union-Brauerei 206.50 216.50 206.26 2oe!oo
Eintracht-Braunkohle 149.00 149.00 148.76

158.00
121,60

149.00
167.00
120.26

Eisenbahn-Verkehrsm. — _ ,—
Elektr.-Lieferungsgei. 121.60

Anfangs - Schluß
kure kura

Elektr.-Werke Schlesien
Elektr. Licht und Kraft
Engelhardt-Brauerei

l. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

Gesfürel Loewe & Ce
Th. Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Köln-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Gesellschaft
*
Ilse, Bergbau
Ilse. Bergbau Genußsch.
Gebrüder Junahans

Kail Chemie
Klöckner-Werke

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube

131.75
109.00
134.75
83.00

160.25 160.60

136*00

129.76
128.26

129.00
128.25

140.00 140.75

107.75

78*.60

98.26

108. 00

78!&0

132.50
98.00

138.00 138.00
114.00 114.00

—116 .00
17.60 17. 60

Einheitskurs
3. 1. 2. 1.

109.00 109.76
131.50 132.00
83.00 83.00

160j€?t *160.50
118.00 117.37
136.00 136.76

129.00 129.00
128.00 128.00

141.00

135*26
108.00
147.00
78.26

140.60
191.00
136.00
107.87
147.00
78.75

Mannesmannronrenwerke 109 00 109 00
Mansfeld AG t. Bergbau —*—
Maximilianshütte _ #—
Metallgesellschait . —

Niederlausitzer Kohle

Orensteln & Koppel
146.00 '145.00

109.00 108.50

Rhein. Braunk. u. Brik. — _
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke —I— 133]C0
Rhein.-Westt. Elektr. 122.76 122.26
Rhein. Metall 130.00 130.0U
Rütgerswerke 138.00 138.60

•160.00
133.00 131.00
98.87 99.60

138.CO 137.60
113.76 113.25

116.C0
14.75 16.60

121 . 00

109.00 109.00

Salzdetfurth KaU
Schering
Schles. EI. u. Gas Llt. B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr
Schultheiß-Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vooel Telegr. Draht

137.75 138.26

191.00
103.37
191.00

105.50 105.62

Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof 104.00 103.50
Wintershall 109. 12 108.25
Zellstoff Waldhol —

Banken
Bank für 8rau-indus*rie
Reichsbank

Yerkehrewerte
AG. für Verkehrswesen
Allg. Lokaib. u Kraftw
Dt. Reichsbahn Vorz.-A
Hamb. Amerika Packetf
Hamburg.Südarn Dampf
Hansa-Linie
Norddeutscher Lloyd

116.00 116.00
185.50 187.C0

120 . 00 120 . 00

122 . 00
65.00

122.25
65.00

__ _ —,—
116.50

145.00 147.60

108.50 107.60

206.25 206.60
113.76 112.00
133.00 132.00
122.75 120.60
131.00 130.00
139.00 137.37

137.26 136.62
142.25 141.60
120.5t 120.60
130.76 130.CO

173.00
103*.C0 104.60
191.50 190.00
129.01 126.60
84.76 -

2C8.00

132.50 132.00

105.50 106.76
155.00 163.60

167.50
103̂87 104.00
109.00 1C9.75

126.87 126.26

116.0T 116.60
187.0L 186.76

»20.26 119.76
137.01 146.00
122.26 121.62
65.Cl 66.00

117.OC 117.60
108.60

67*.76 67.12
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